
h

Nr. 277.

Halleſche
Landeszeitung für die Provinz Sach

für Anhalt und Chüriwgew.
Bezugspreis für Halle und Vororte 2,50 Mk. durch die Poſt bezogen 3 Mt. für das Viertelſahr.

Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölf mal. Gratis Beilagen: Halleſcher
Courier (t ägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen. Erſte Ausgabe

Zeitung

Jahrgang 200.
Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile od. deren Raum f. Halle u. den Saalkreis
20 Pfg., außwärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfg.
Anzeigen Annahme b. d, Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten AnnoncenExpeditionen.

Geſchäftsſtelle in Halle a. S.: Ceipzigerſtraße 87, Hinterhaus.
Redakti lephe Sonntag, 16. Juni 1907. Seſchäftsſtelle in Berlin: Deſſauerſtrabe I.

Telephon Amt VI a Nr. 1149h.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Das Deutſchtum in Rußland.
Etwa zwei Millionen Deutſche leben in Rußland, ohne

daß man von ihnen und ihren Schickſalen in den Stürmen
der Revolution durch die Preſſe in Deutſchland viel erfahren
hätte. Von irgend einem verſprengten kleinen deutſchen
Volksſplitter in einer überſeeiſchen Gegend iſt häufiger und
mehr die Rede. Verdienen die Landsleute im Zaren-
reiche etwa ſolche Gleichgültigkeit der Heimatdeutſchen? Ge-
wiß nicht, denn ſie bilden kein träges Element, das ſich mit
Gleichgültigkeit in das Schickſal ergibt, von dem es um-
wogenden Slaventum aſſimiliert zu werden. Sie ſtehen
und kämpfen für ihre Eigenart und zeigen ſich gerade neuer-
dings mehr als je entſchloſſen, an ihrer deutſchen Kultur
feſtzuhalten. Es macht ſich bei ihnen das immer ſtärker
werdende Beſtreben bemerkbar, ſich zu einem großen, das
ganze Reich umfaſſenden Verbande zuſamngnzuſchließen,
um ihre gemeinſamen Jntereſſen entſchiedener und nach-
drücklicher wahrnehmen zu können. Ende April fand hierzu
eine Vorbeſprechung ſtatt. Sieben Vereine hatten Vertreter
entſandt, nämlich: der Deutſche Bildungs- und Hilfsverein
in Petersburg, der Deutſche Verein in Moskau, der ſüd-
ruſſiſche Deutſche Bildungsverein in Odeſſa, der ſüdruſſiſche
Deutſche Verein in Odeſſa, der Verein der Deutſchen in Kur-
land, der Deutſche Schulverein in Eſtland und der Deutſche
Verein in Livland. Man einigte ſich über verſchiedene Vor-
ſchläge, die einer demnächſt nach Moskau einzuberufenden
allgemeinen Konferenz gemacht werden ſollen. Die Ziele,
die nach herbeigeführtem Zuſammenſchluß der deutſchen
Vereine Rußlands gemeinſam zu verfolgen wären, liegen
naturgemäß hauptſächlich auf dem Gebiete des Schulweſens.

Zunächſt handelt es ſich um Wiederaufrichtung der
alten deutſchen Hochſchule in Dorpat, die in
den letzten beiden Jahrzehnten zu einer ruſſiſchen Lehr-
anſtalt umgewandelt wurde. Einſt ſtrömten ihr deutſche
Studierende aus allen Teilen des ruſſiſchen Reiches zu, um
der Segnungen deutſcher Kultur teilhaftig, zu werden und
dann als deren Pioniere inmitten flaviſcher Halbbarbarei
wirken zu können. Das konnte dem Ruſſentum ſelbſt nur
zum Vorteil gereichen. Die Univerſität Dorpat wieder zum
Mittelpunkt deutſchen Geiſteslebens werden zu laſſen, ſoll
die vornehmſte Aufgabe des im Entſtehen begriffenen Ver-
bandes deutſcher Vereine in Rußland bilden. Schwer
empfunden wird ferner von deutſchen Ruſſen überall
im Zarenreiche die Zurückſetzung deutſcher
Schulen. Wie alle übrigen Unterrichtsanſtalten unter-
ſtehen auch die deutſchen der Aufſicht des Staates. Jhre
Programme unterliegen der Beſtätigung durch die Re-
gierung, ihre Lehrer können nicht ohne Zuſtimmung des
Staates angeſtellt werden. Die Anforderungen an die
Schulen und die Lehrer ſind die gleichen wie bei den ſtaat-
lichen Lehranſtalten, mit alleiniger Ausnahme der Unter-
richtsſprache, wobei jedoch auf die Erlernung des Ruſſiſchen
beſonderes Gewicht gelegt wird. Die deutſchen Schulen
haben ſomit die gleichen Pflichten, nicht aber die gleichen
Rechte wie die des Staates, denn ſie können ihren Zöglingen
nicht dieſelben Bildungsrechte vermitteln wie dieſe. Der
zu gründende Verband ſoll deshalb an die Staatsregierung
mit dem Erſuchen herantreten, die deutſchſprachigen mit den

anderen Lehranſtalten rechtlich gleichzuſtellen.
Weitere Anträge für die allgemeine Konferenz, auf die man
ſich bei der Zuſammenkunft in Riga einigte, betreffen
die Einrichtung einer Stellenvermüttelungs-
zentrale für die deutſchen Vereine und die Herausgabe
eines Vereinsorgans. Hoffentlich reift der Ge-
danke, bis es zur Tagung in Moskau kommt, zur Tat.
Darin wäre die beſte Gewähr dafür zu ſehen, daß das, was
bisher an deutſcher Kultur in die ruſſiſche Barbarei hinein
getragen worden iſt, die Stürme der ruſſiſchen Revolution
überdauern wird.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 15. Juni.

Die Wahltaktik des Fürſten Bülow.
Nach der Reichstagswahl war in der Preſſe, namentlich

der J urongrte vielfach die Behauptung aufgeſtellt worden,
der Reichskanzler habe dem Zentrum gegenüber eine Niederlage
erlitten, da es ihm nicht gelungen ſei, dieſe Partei, wie er
beabſichtigt habe, zu ſchwächen. Die Zurückdrängung der
Sozialdemokratie aber ſei ein reiner Glückszufall geweſen, der

dem Fürſten Bülow ohne ſein Verdienſt aus der ſchwierigen
Lage herausgeholfen habe. Gegen dieſe Auffaſſung, die noch
immer hier und da zum Ausdruck gelangt, wendet ſich die „Poſt“,
indem ſie ein Aktenſtück veröffentlicht, das völlige Klarheit darüber
gibt, wie der Reichskanzler nach der Reichstagsauflöſung die
Lage beurteilt hat. Unmittelbar nach dieſem Ereignis hat
darnach Fürſt Bülow die Abfaſſung eines Expoſées über die
bei den Wahlen einzuſchlagende Taktik veranlaßt. Dieſes
Expoſé iſt vom 14. Dezember datiert, wurde am ſelben Tagevom e S ausdrücklich approbiert und anderen Dienſt
ſtellen mitgeteilt. Damit kann es wohl als authentiſche Jnter
pretation der Auffaſſung des Reichskanzlers über die Wahlen

Jn dem Expoſé heißt es nun in dem den Kampf gegen
ie Sozialdemokraten und Welfen behandelnden Teile wörtlich:

„Gegen dieſe Parteien wird in dieſem Wahlkampf immer wieder
mit dem beſonderen Argumente zu kämpfen ſein, daß ihre Niederlage
notwendig iſt, um die Machtſtellung des Zentrums zu brechen;
denn dem Zentrum werden höchſten s und im günſtigſten Falle
10 Sitze abzunehmen ſein. Da aber das Zentrum zuſammen mit den
Sozialdemokraten, Polen, Welfen und Elſäſſern u. ſ. w. gegenwärtig über
215 Mandate verfügt, ſo würde es dann immer noch mit 205 Mandaten
eine oppoſitionelle Mehrheit bilden können. Es wird alſo zu
betonen ſein, daß die gegenwärtige unerträgliche Macht des Zentrums
nicht ſowohl auf ſeinen eigenen 103 Mandaten, die ja nur wenig mehr
als der Sitze ausmachen, als vielmehr auf der Stärke vor allemder Sozialdemokratie beruht.

Man kann wohl annehmen, daß der Streit um die Wahl
hoffnungen des Reichskanzlers damit endgültig erledigt iſt.
Die Zentrumspreſſe aber ſollte nun allmählich das niedrige
Bemühen aufgeben, den Reichskanzler beim Kaiſer und beim
deutſchen Volke herabzuſetzen.

Ein verfrühtes Hundstagsprodukt
iſt ein Artikel der ultramontanen „Germania“, in dem das
Berliner Zentrumsblatt ſeinen Leſern erzählt, daß zwiſchen dem
Reichskanzler und den Nationalliberalen für die
Neubeſetzung der Staatsſekretärpoſten folgender Plan verabredet
W An Stelle des „Katholiken“ Nieberding ſolle der Leipziger

echtsanwalt Dr. Junck Staatsſekretär des Reichsjuſtizamts
werden. Ein ebenſo enragierter Kulturkämpfer ſei in der
Perſon des Freiherrn v. Heyl für das Reichsamt des Jnnern
in Ausſicht genommen. Die Freiſinnigen, die ſchon Dernburg
haben und denen ſich auch Tirpitz zuneige, würden
Kämpf anſtelle des „katholiſchen“ Herrn v. Stengel ins
Reichsſchatzamt bringen. „Das alles,“ ſchreibt die „Germania“,
„ſind weitere Sturmzeichen für die deutſchen Katholiken.“ Dieſe
müſſen wirklich Urſache haben, zu zittern, denn die „Germania“
ſag hinzu „Nachdem die Eulenburger nicht mehr die Zirkel
n kann der Reichskanzler leichter die Kandidaten durch
etzen.“

Zur Hofaffäre.
Zur Entſtehung der Eulenburg Affäre hat nunmehr endlich

auch Maximilian Harden in ſeiner „Zukunft“ das Wort ge
nommen. Nachdem er zunächſt in dem Artikel betont hat, daß
er ſich bisher zu dem Fall nicht wieder geäußert habe, um
nicht den Eindruck zu machen, als wolle er ſeine Perſon in den
Vordergrund ſtellen, geht er auf die Geſchichte der Affäre ein

„Am 2. Mai hat der Kronprinz, nachdem er vergebens die
Jntervention eines Generals angerufen hatte, dem Kaiſer ein
paar Hefte der „Zukunft“ vorgelegt. (Die Angabe, ſchon vorher
ſei gegen den Fürſten Eulenburg und deſſen Freunde eine Unter-
ſuchung eingeleitet geweſen, iſt unrichtig Das war tapfer.
Der Vater konnte barſch den Sohn in die Schranken des Dienſt-
bezirks weiſen. Er tats nicht, ließ ſich von drei hohen Beamten
Vortrag halten ungewöhnlich lange, ward am Hofe geraunt.
Bald danach erfuhr man, die drei zur Hofgeſellſchaft gehörigen
Herren, die ich genannt hatte, ſeien in Ungnade gefallen. Wieder
ein paar Tage danach, Graf Kuno Moltke habe die Entlaſſung
aus dem Amte des Kommandanten von Berlin erbeten und er-
halten, Graf Wilhelm Hohenau ſei verabſchiedet und ins Ausland
gereiſt, Fürſt Eulenburg werde aus dem Reichsdienſt ſcheiden.
Ob der Entſchluß, der dieſe Demiſſionen erzwang, allzu jäh,
ob er notwendig, durch welche Erwägungen er bewirkt war, kann
ich nicht ermeſſen. Gegen Ende der erſten Maiwoche kam ein
Echo der Vorgänge zu mir; ſagte aber noch nicht, daß von mir
Geſchriebenes dabei irgendwie wichtig geweſen ſei. Am 26. Mai
ſtand in der Zeitung, Graf Kuno Moltke habe mich zum Zwei-
kampf herausgefordert und werde, da ihm dieſe Satisfaktion
verweigert worden ſei, nun einen Strafantrag gegen mich ſtellen.
Jch hatte das inzwiſchen Geſchehene nur zwei zuverläſſigen Ver-
trauensmännern erzählt, konnte auch den Namen des vom Grafen
Moltke gewählten Anwalts nicht kennen; die Faſſung der Notiz
zeigte jedem, daß ſie nicht von mir ſtammen könne. Sie aber
gab erſt das Signal zu dem Lärm, der dann zwei Wochen durch-
heulte. Jch wurde mit Fragen beſtürmt und erklärte höflich,
die Antwort ſchuldig bleiben zu müſſen. Zu einer „Flucht in die
Oeffentlichkeit“ hatte ich keinen Anlaß. Der Kaiſer war infor-
miert; auf ſeine Entſchlüſſe mir eine Einwirkung anzumaßen,
wäre mir lächerlich erſchienen.“

Ueber die Liebenberger Tafelrunde läßt ſich Harden
folgendermaßen aus S

„Der Generalſtabschef gilt überall als ein beſcheidener, ge-
wiſſenhafter Gentleman und guter Soldat. Graf Moltke iſt mir
als ein liebenswürdiger Opernſchwärmer geſchildert worden.
Herrn von Varnbüler halten viele für einen klugen Salon-
diplomaten. Und von dem Charakter des Herrn von Tſchirſchky
weiß ich nichts; als Politiker ſcheint er mir unzulänglich. Auch
auf normwidrige Gefühlsregungen einzelner zum Liebenberger
Kreis gehöriger Perſonen habe ich hingedeutet; ſo behutſam, wie
der Anſtand befahl. Auf ſtrafbare Handlungen? Niemals. Auf
ein ſüßliches, unmännliches, kränkliches Weſen, das am Hofe

ſeit langen Jahren beſpöttelt wurde. Dieſe Herren (den Geyeral-
ſtabschef, den Sachſen und den Schwaben rechne ich jetzt nicht
dazu) ſind durch hehre Freundſchaft verbunden, wie man ſie unter
normalen Männern kaum findet. Spiritiſten, Geiſterſeher, die
auch mit der Majeſtät einen mhſtiſchen Kult treiben. Ein ein-
zelner dieſes Schlages wäre zu ertragen. Eine Gruppe taugt
nicht in unſere harte Zeit. Und vor Zeugen hat einer aus
dieſem Schwarmfähnlein geſagt: „Wir haben um die Allerhöchſte
Perſon einen Ring gebildet, den keiner durchbrechen kann.“ Wer
dieſe Tatſachen kannte, hatte die Pflicht, zu reden. Auf die
Gefahr, von neunundneunzig unter hundert Menſchen nicht ver
ſtanden zu werden. So iſt mir's gegangen. Alle, die nicht vorher
ſelbſt ſchon zu meiner Auffaſſung gekommen waren, merkten die
Andeutung gar nicht. Sollten auch nicht. Die Wirkung war
zu erreichen, wenn mich das Grüppchen verſtand. So weit war's
im Dezember 1906. Da wußten ſie ſchon genau, was ich meine-
Strafbare Handlungen? Mit einer ſchmutzigen Kriminal-
geſchichte würde ich mich nicht abgeben. Die wäre auch politiſch
nicht wichtig. Nach den Aemtern des Staatsanwalts und des
Sittenpolizeikommiſſars langt mein Sehnen nicht. Wenn aber
an der ſichtbarſten Stelle des Staates Männer von abnormem
Empfinden einen Ring bilden und eine durch Erfahrung nicht
gewarnte Seele einzuklammern ſuchen, dann iſt's ein unge-
ſunder Zuſtand. Ein höchſt gefährlicher, wenn in dieſe Geiſter-
ringbildung der Vertreter fremder Machtintereſſen aufgenommen
ward. Um den Paragraphen 175 des Strafgeſetzbuches handelt
ſich's bei alledem nicht.“
Der oben im Auszuge mitgeteilte Rückzugsartikel Hardens

wird übrigens wahrſcheinlich die Folge haben, daß die Staats
anwaltſchaft das Verfahren gegen den Fürſten Eulen-
burg (auf deſſen Selbſtanzeige hin) einſtellen wird.du dieſer Selbſtanzeige ſchreibt die „Nationalliberale

Korreſpondenz“:
Wir möchten doch die Frage aufwerfen, ob das Vorgehen

des Fürſten Eulenburg juriſtiſch und ſtrafrechtlich mög-
lich oder zuläſſig iſt. Fürſt Philipp Eulenburg bezichtigt ſich
ſelbſt eines Vergehens bei der Staatsanwaltſchaft; eine ſolche
Selbſtdenunziation iſt nichts Neues bei Attentätern, die entweder
durch Reue oder andere Motive dazu getrieben werden, ſich ſelbſt
der Staatsanwaltſchaft zu ſtellen. Jedenfalls handelt der Selbſt
denunziant in der Ueberzeugung, die Tat begangen zu haben
Bei Fürſt Eulenburg iſt das nicht der Fall; im Gegenteil: er
iſt ſich ſeiner Unſchuld bewußt, aber gerade deshalb bezichtigt er
ſich des Vergehens gegen S 175, um durch gerichtliche Ermittelung
ſcine Unſchuld beweiſen zu laſſen. Es liegt alſo in dieſer
Selbſtdenunziation des Fürſten Eulenburg eine abſichtliche
Täuſchung des Gerichts, des Staatsanwalts vor! Letzterer
kann ja auf Grund der Selbſtbeſchuldigung Eulenburgs im guten
Glauben handeln, obwohl er eigentlich nach Lage der Dinge über
die eigentlichen Motive des Selbſtanklägers unterrichtet iſt und
den Fürſten Eulenburg deshalb ablehnen müßte. Wenn ſich des
letzteren Unſchuld auf Grund der angeſtellten Ermittelungen er-
gibt, ſo hat ſich alſo Fürſt Eulenburg einer Täuſchung der
Staatsanwaltſchaft ſchuldig gemacht, für welche er dann zur Ver-
antwortung gezogen werden muß, wie ſchließlich auch der Staats-
anwalt ſelbſt, wenn ſich herausſtellt, daß er wirklich über die
treibenden Motive der Selbſtanklage Eulenburgs unterrichtet
war. Der einzige Weg, den Fürſt Eulenburg nur beſchreiten
konnte, war: die Privatklage gegen Harden anzuſtrengen;
ſeine Selbſtdenunziation und die Annahme derſelben durch die
Staatsanwaltſchaft erſcheint uns als eine juriſtiſche Unmöglich-
keit, die vorausſichtlich noch eine lebhafte Polemik und ſcharfe
juriſtiſche Auseinanderſetzungen nach ſich ziehen wird.

Betreffs der Beſchuldigungen gegen den General Graf
Kuno Moltke, als deren Quelle vielfach die frühere Frau
973 Generals angeſehen wird, weiſt die „Voſſiſche Ztg.“ darauf

in, daß ſich ſchon in dem Scheidungsprozeß die gegen den
General erhobenen Beſchuldigungen als vollkommen hin-
fällig erwieſen, ſo daß er keineswegs für den ſchuldigen Teil
erklärt wurde.

Das Achilleion eine „Flottenſtation“! Unter den
zwei Ueberſchriften „Die Flottenſtation im Mittelmeer“ und
„Die Wahrheit über das Achilleion“ teilt das Organ des
elſäſſiſchen Reichstagsabgeordneten Ha uß mit, was es von„ganz beſonders klugen Leuten über den Grund zum Ankauf

des Achilleions gehört haben will. Jene beſonders klugen Leute
haben folgende Geſchichte zum beſten gegeben

„Der Kauf der Beſitzung ſei nur deshalb erfolgt, damit
Deutſchland oder vielmehr der deutſche Kaiſer Grund habe, ein
Geſchwader ins Mittelmeer zu ſchicken oder ſich von
einem ſolchen ins Mittelmeer begleiten zu laſſen, ohne daß
England in die Verlegenheit komme, alle möglichen Verdachts-
und Mißtrauensgründe einem ſolchen Flottenmanöver
gegenüber zu haben. Man meint, daß Deutſchland alle Veran-
laſſung habe, ſein in der Türkei ſtark ins Wanken geratenes An-
ſehen etwas aufzubeſſern, und dazu müßte man bei dem be-
freundeten kranken Manne am Goldenen Horn auch einmal mit
einem paſſablen Geſchwader paradieren können. Wie aber dort
hinkommen, ohne Englands ſowieſo ſchon nimmer ruhenden Ver-
dacht aufs neue bis zum Gipfelpunkt zu treiben? Die Antwort
auf dieſe Frage ſei der Kauſ des Achilleions geweſen.“

Selbſt das Blatt des Reichstagsabgeordneten Kuß gibt
dieſe Abſurditäten, denen es jene beiden ſenſationellen Ueber
ſchriften voranſtellte, nicht ganz ohne Vorbehalt wieder. Selbſt
verſtändlich iſt an der ganzen Erzählung kein wahres
Wort. Macht der Kaiſer eine Mittelmeerreiſe, dann iſt er
nicht von einem Geſchwader, ſondern höchſtens von einem
Kreuzer und einem Depeſchenboote begleitet. Darüber können
ſich die Engländer nicht beunruhigen und haben ſich bisher
auch nicht beunruhigt. Paradieren aber läßt ſich der Türkei
gegenüber mit einem ſolchen Geſchwader nicht. Das ganze
Gerede dient nur dazu, der deutſchfeindlichen Auslandspreſſe
Gelegenheit zu ſpöttiſchen oder verdächtigenden Kommentaren

be



z geben. Kann ſich der Zentrumsabgeordnete Hauß das nicht
elbſt ſagen

Nochmals der Kaiſer und die Spieleraffäre in Han
nover. Wie berichtet wird, hat der Kaiſer bei ſeiner An
weſenheit in Hannover am Mittwoch nach der Beſichtigung des
Königsulanenregiments auf der Vahrenwalder Heid. bezüglich
der Spieleraffäre an der Reitſchule an die z. dieſem Jnſtitut
kommandierten Offiziere eine Anſprache gehalten in der er
auf eine ähnliche frühere Rede Bezug nahm und die Umgehung des Spielverbots warf ver urteilte.
Der Kaiſer wies ferner auf ein in. Jahre 1806 von einem
preußiſchen General geſchriebenes Buch hin, welches das Spiel
in Offizierskreiſen behandelte und dieſes ſcharf tadelte. Wie
ſehr dem Kaiſer die Spieleraffäre mißfällt, iſt daraus zu erſehen,
daß die am Spiel beteiligten Garde offiziere ſämtlich
ohne Unterſchied in andere Kavallerieregimenter verſetzt
werden ſollen.

Die Ehrengerichte der Offiziere. Die Nachricht, wonach
eine Aenderung in bezug auf die Verordnungen der Ehren-gerichte der oft ere im preußiſchen Heere vom
2. Mai 1874 in Verbindung mit dem Fall Gädke in Ausſicht
genommen wäre iſt nach unſeren Berliner Jnformationen
unrichtig.

Der Kronprinz, welcher gegenwärtig mit der Kron-
prinzeſſin im Jagdhauſe Klein-Ellguth bei Oels
weilt, unternimmt dort täglich zwei Pirſchfahrten, auf denen
er zumeiſt von ſeiner Gemahlin im Automobil begleitet
wird. Am Freitag trafen die Herrſchaften in Oels ein, um
mehrere Räume im dortigen Schloſſe und die erweiterten
Parkanlagen in Augenſchein zu nehmen. Nach den bis-
herigen Dispoſitionen wird der Kronprinz am Sonntag die
Rückreiſe nach Potsdam antreten, während die Kron-
rin noch einige Tage in Klein-Ellguth zu verbleiben
gedenkt.

Deutſchland und Marokko. Die „Temps“ Meldung
aus Tanger, wonach das dortige diplomatiſche Korps den
Kontrakt des Maghzen mit einer deutſchen Firma
über öffentliche Arbeiten inTanger verworfen
haben ſoll, iſt, wie unſer Berliner upe-Korreſpondent erfährt,
tendenziös. Das diplomatiſche Korps hat ſich darauf
beſchränkt, eine Prüfung des Kontraktes zu
beſchließen, namentlich unter dem Geſichtspunkte, inwie-
weit ſein Jnhalt mit den Beſtimmungen der Algecirasakte
vereinbar ſei.

Die Strafprozeßreform. Die Ergebniſſe der Beratungen
oon Bundesſtaatsvertretern über die Prozeßreform, die kürzlich
im Reichsjuſtizamt ſtattfanden, werden nach der „D. Juriſtenztg.“
einſtweilen der Oeffentlichkeit nicht unterbreitet werden.
Zunächſt gehen die Beſchlüſſe an die Finanzminiſter der
einzelnen Bundesſtaaten zur Prüfung zurück.

Gegen die hohen Fleiſchpreiſe. Auch der Magiſtrat von
Eberswalde hat ſich infolge der Fleiſchteuerung veranlaßt
geſehen, zur Selbſthilfe Zuflucht zu nehmen. Er wird demnächſt
in dem Schlachthauſe vorläufig Probeſchlachtungen ein-
führen. Das Fleiſch, das aus dieſen Probeſchlachtungen erzielt
wird, ſoll als „minderwertiges“ zu billigen Preiſen abgegeben
werden. Von dem Ergebnis der Proben wird es abhängen, ob
der Magiſtrat die Schlachtungen auf eigene Rechnung fort-
ſetzen wird.

Bedürftige Lehrerwitwen und -Waiſen. Bei Einſtellung des
Fonds Kapitel 121, Titel 41a zur Unterſtützung bedürftiger Lehrer-
witwen und Waiſen in den Staatshaushaltsetat hat der Miniſter der
geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal- Angelegenheiten die Erwartung

ausgeſprochen, daß die leiſtungsfähigen Schulverbände
auch aus ihren Mitteln für die Unterſtützung von Hinter-
bliebenen der Lehrer, welche an den von ihnen unterhaltenen
Schulen angeſtellt geweſen ſind, Sorge tragen werden.

Den Beamten der Reichsbank iſt bisher eine Teuerungs-
zulage nicht gezahlt worden. Auf eine Anfrage hat der „Köln.
Ztg.“ zufolge das Reichsbankdirektorium geantwortet, daß auch
für die Unterbeamten der Reichsbank und für diejenigen
mittleren Beamten, deren tatſächliches Gehalt den Betrag von
jährlich 4200 Mark nicht überſteigt, die Bewilligung außerordent-
licher einmaliger Beihilfen in Ausſicht genommen iſt.

Das Geſamtreſultat der bayeriſchen Landtagswahlen liegt
nunmehr vor. Nach den „Münchener N. N.“ beträgt die Zahl
der abgegebenen Stimmen 949,895, davon erhielten: Zentrum
398 417, liberaler Block 237 632, Sozialdemokraten 169 549, Bund
der Landwirte 56 943, altbayeriſcher Bauernbund 43 506, Konſer-

vative 24 178, ChriſtlichSoziale 4624, Mittelſtändler 3176,
Zentrums Gegenkandidaten 15 870. Auf das Zentrum ſind ſomit
einſchließlich dieſer Gegenkandidaten aus eigenem Lager 414 287,
auf die übrigen Parteien 535 608 Stimmen gefallen.

Zum Kampf im Berliner Baugewerbe. Die Auf-
hebung der Ausſperrung iſt von der Verſammlung des Ver-
bandes der Baugeſchäfte für Montag, den 1. Juli, an
gekündigt. Von dieſem Zeitpunkt ab ſollen Akkordmaurer,
ſowie alle arbeitswilligen Zimmerer und Bauhilfsarbeiter
zu den alten Lohnſätzen bei neunſtündiger Arbeitszeit
wieder eingeſtell werden. Es wurde in der Verſammlung
mitgeteilt, die Meldungen von Arbeitswilligen ſeien
ſo zahlreich eingegangen, daß man nicht nur den Betrieb in
vollem Umfange aufnehmen könne, ſondern daß auch eine
Gewähr für dauernden Frieden im Gewerbe durch Abſchluß
von Tarifverträgen mit neu zu bildenden Organiſationen
der Arbeitnehmer zu erwarten ſei.

Ausland.
Von der Haager Friedenskonferenz.

Am 14. Juni nachmittags unterzeichneten die Delegierten
jener Staaten, die bei der erſten Konferenz nicht vertreten waren,
ihre Beitrittserklärung zu den Beſchlüſſen der erſten Konferenz.
Sodann wurde von den Vertretern der Signatarmächte der erſten
Konferenz ein dieſe Beitrittserklärung konſtatierendes Protokoll
unterzeichnet. Als Vertreter Deutſchlands unterzeichnete Ge-
ſandter v. Schloezer.

Rußland.
Die ſozialdemokratiſche Dumafraktion als

verbrecheriſche Vereinigung.
Zu dem Antrage Stolypins in der Duma, von dem wir in

Nr. 276 der „Hall. Ztg.“ Meldung gemacht haben, ſchreibt die
Petersburger Telegraphen-Agentur erklärend und begründend
das Folgende: Am 18. Mai erfuhr die Petersburger Polizei, daß
die Wohnung des Dumaabgeordneten Ohſol, wo die Sitzungen
der ſozialdemokratiſchen Partei der Reichsduma ſtattfinden, auch
von Mitgliedern der revolutionären Militärorganiſation beſucht
werden. Dieſe Nachricht, die ſpäter durch die Verhaftung einiger
Mitglieder der erwähnten revolutionären Organiſation beſtätigt
wurde, gab Veranlaſſung zu einer Hausſuchung in der Wohnung
Ohſols. Bei dieſer wurden zahlreiche Schriftſtücke gefunden,
die darauf hinweiſen, daß die 55 Dumaabgeordneten, welche die
ſozialdemokratiſche Dumafraktion bilden, eine verbrecheriſche
Vereinigung gebildet haben zum Umſturz der durch die Grund-
geſetze feſtgeſtellten Regierungsform mittels eines Volksauf-
ſtandes, ſowie zur Einführung einer demokratiſchen Republik.
Mit der geheimen verbrecheriſchen Vereinigung, die als nächſtes
Ziel ihrer Tätigkeit die Vorbereitung eines Militäraufſtandes
betrachtet und ſich Militärorganiſation der ruſſiſchen ſozialdemo-
kratiſchen Arbeiterpartei nennt, trat die Vereinigung in direkte
Verbindung. Eins ihrer Mitglieder, der Abgeordnete Gerus,
leitete am 12. April 1907 in Petersburg die Geheimverſammlung
einer der Organiſationen der erwähnten Vereinigung. Ferner
nahm ſie Jnſtruktionen von Angehörigen der Wilnaer und
Petersburger Garniſon entgegen und empfing eine Abordnung
der Petersburger Garniſon, der ſie ihre Mithilfe verſprach. Die
erwähnte Vereinigung bildete das Zentrum, in dem ſich die
revolutionären Forderungen der von den Lokalkomitees der
geheimorganiſierten Verbände und Gruppen der ärmeren Volks
klaſſen zum Zwecke der Einberufung einer Konſtituante und der
gewaltſamen Einführung der demokratiſchen Republik konzen
irierte. Alle Geheimkomitees ſandten ihre Berichte dieſer Ver-
einigung ein, die auf dieſe Weiſe über die revolutionären Kräfte
und Mittel Buch führen konnte. Sie berief Vertreter der Ge-
heimkomitees, um ihnen Jnſtruktionen zu erteilen und entſandte
Mitglieder in geſetzwidrige Arbeiterverſammlungen, damit ſie
dort Brandreden hielten. Auch verfügte die Vereinigung über
falſche Päſſe, mit denen ſie ſolche Perſonen verſorgte, die ſich
einer Verfolgung durch die Obrigkeit entziehen wollten. Gegen
55 Dumaabgeordnete iſt die Vorunterſuchung eröffnet; ſie unter-
liegen, dem Geſetze zufolge, der zeitweiligen Ausſchließung von
den Dumaſitzungen. 16 derſelben, welche an der Tätigkeit der
verbrecheriſchen Vereinigung hervorragenden Anteil genommen
haben, ſind auf Verfügung der Staatsanwaltſchaft in Haft zu
nehmen. Die Regierung hat, wie gemeldet, dieſe Frage geſtern
in der Reichsduma vorgebracht und die ſofortige Ausſchließung
dieſer 55 Abgeordneten, ſowie die unverzügliche Erfüllung der
ſtaatsanwaltlichen Forderung betreffend Verhaftung von 16
derſelben beantragt.

Vermiſchtes.
Zu dem Brande der St. Johanniskirche in Ellrich wird weiter

gemeldet: Vom Felde heimkehrende Leute bemerkten, wie ein
Blitzſtrahl in den einen Kirchturm fuhr und gewahrten auch ſofort
darauf kleine Flämmchen und eine Rauchſäule aus dem
Turm hervordringen. Einer der Männer kletterte hinauf und
verſuchte, die unbedeutend ſcheinerrden Flammen auszuſchlagen.
Es gelang aber nicht. Bald ſchoſſen hohe Feuergarben
aus dem ganzen Turm der verloren war und völlig ab
brannte. Der nördliche Turm fing ebenfalls Feuer. Inzwiſchen
ſtürzte der brennende ſüdliche Turm um und fiel auf das Wohn
haus des Küſters, deſſen Dachſtuhl in Brand geſetzt wurde und
verbrannte. Der Maſſivbau des Hauſes konnte gerettet werden.
Etwa eine halbe Stunde darauf ſtürzte der nördliche Turm
mit gewaltigem Krachen inſich zuſammen. Die glöhen-
den Glocken beider Türme waren nacheinander heruntergeſtürzt.
Das herrliche Orgelwerk gleich dem berühmten Geläut ein Stolz
der Kirche und Stadt, wurde ebenfalls ein Raub der Flammen.
Nur der Proſpekt blieb erhalten. Das Dach der Kirche wurde
total vernichtet. Man befürchtete lange Zeit, daß auch das Ge
wölbe nachgeben und einbrechen würde, zum Glück jedoch hielt
das ſtarke Mauerwerkſtand, ſo daß das Jnnere der Kirche
bis auf die Glockenſtühle vom Feuer verſchont blieb. Die wert-
vollen Altarbilder und andere in der Kirche hängenden Bildwerke
ſowie die koſtbaren Kirchengeräte aus der Sakriſtei konnten nach
der Pfarre in Sicherheit gebracht werden. Daß der Blitzſchlag
zündete, wird auf das Fehlen eines Blitzableiters zurückgeführt.
Die Kirche iſt, wie geſtern erwähnt, ſchon einmal abgebrannt,
und zwar bei dem großen Brande im September 1860. Sie
konnte damals nur unter großen Opfern und ungeheuren Schwie-
rigkeiten neuerbaut und erſt nach Jahrzehnten, am 2. Oktober
1883, eingeweiht werden.

N. G. C. Ein Urgroßneffe Bismarcks geboren. Herr Hans
Detlev von Arnim, Fideikommißherr auf Kröchlendorff in der
Uckermark, zeigt die Geburt eines Sohnes an. Dieſes Kind iſt
ein Urgroßneffe des erſten Kanzlers des Deutſchen Reiches und
Begründers unſerer nationalen Einheit, des Fürſten Otto von
Bismarck. Denn ſeine Urgroßmutter iſt Malwine von
Arnim, geborene von Bismarck, des großen Staatsmannes
einzige Schweſter, die der Vollendung ihres 80. Lebensjahres ent-
gegengeht. Mit dieſer Schweſter verband den Fürſten Bismarck
innige Freundſchaft und als das ſchönſte Zeugnis von ihr werden
die Briefe fortleben, die Otto von Bismarck an ſeine „Liebe
Malwine“, „Liebe Kleine“, „Mademoiſelle“, ſpäter „Madame“,
ſchrieb. Oskar von Arnim, Bismarcks Schwager, ſtarb 1903, über
80 Jahre alt. Das von ihm begründete Fideikommiß Kröchlen-
dorff gehört gegenwärtig ſeinem Enkel Hans Detlev von Arnim,
der mit einer Verwandten, dem Fräulein Bertha von Arnim,
verheiratet iſt, einer Tochter des Hauptritterſchaftsdirektors und
preußiſchen Abgeordneten Carl von Arnim-Züſedom. Dieſer
Ehe iſt ſchon 1904 ein Knabe entſproſſen; er und ſein jetzt ge
borener Bruder ſind, weiblicher Abſtammung nach, gleichen
Urſprungs wie Deutſchlands großer Staatsmann, ſind Urenkel
ſeiner Eltern. Frau Malwine von Arnim, Bismarcks Schweſter,
an der er mit ſo zärtlicher Liebe hing, lebt des Winters in Berlin,
zurückgezogen von dem Verkehr der großen Welt.

N. G. C. Eine fürſtliche Verlobung. Wie aus St. Peters-
burg gemeldet wird, hat ſich dort ſoeben die Großfürſtin Maria
Paulowna von Rußland mit dem Prinzen Wilhelm
von Schweden, Herzog von Södermanland, verlobt.
Die am 6. April 1890 geborene, alſo im 18. Lebensjahre ſtehende
Großfürſtin iſt eine Tochter des Großfürſten Paul von Rußland
aus deſſen erſter Ehe mit der 1891 verſtorbenen Prinzeſſin
Alexandra von Griechenland, der Tochter des Königs Georg.,
Großfürſt Paul von Rußland hat ſich bekanntlich ſeither zum
zweiten Male, und zwar morganatiſch mit der geſchiedenen Frau
Olga von Piſtohlkors, geborenen von Karnowitſch, vermählt, der
der Prinzregent von Bayern für ſich und die drei Kinder, die ſie
dem Großfürſten geſchenkt hat, den gräflichen Namen von Hohen
felſen verliehen hat. Großfürſt Paul und die Gräfin von Hohen-
felſen haben ihren ſtändigen Aufenthalt in Paris gewählt. Der
Herzog von Söndermanland wurde am 17. Juni 1884 geboren,
vollendet demnach in dieſen Tagen das 23. Lebensjahr. Er iſt
der zweite Sohn des Kronprinzen Guſtav Adolf von Schweden
und der Kronprinzeſſin Viktoria, der Tochter des Großherzogs
Friedrich von Baden. Der junge Prinz dient als Unterleutnant
in der ſchwediſchem Marine und wird auch in der preußiſchen
Armee à la suite des Dragoner- Regiments König Friedrich III.
2. ſchleſiſchen) Nr. 8 geführt.

N. G. C. Das Zelt als Sommerfriſche. Die amerikaniſchen
Millionäre kommen manchmal auf ſehr merkwürdige Jdeen,
wenn ſie daran denken, ihre Mußeſtunden irgendwie auszufüllen.
Die Exgzentrizitäten, die ſie begehen und von denen die amerika-
niſchen Blätter dann voll Bewunderung zu melden wiſſen, ſind
oft nichts weiter als grobe Geſchmackloſigkeiten und Albernheiten.
Eins iſt ſympathiſch an dieſen Millionärsphantaſien: die ſouveräne
Nichtachtung der öffentlichen Meinung. Gegenwärtig ſpricht man
in den Vereinigten Staaten viel von der eigentümlichen Art, auf
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Der Reihe nach!
Humoreske von Alwin Römer (Dresden).

„Nee, Kinder, im Photographierenlaſſen habe ich ein
Haar gefunden und zwar ein ganz ekliges!“ ſagte humo-
riſtiſch abwehrend der alte, fröhliche Baron Karsberg, der
bei der ſilbernen Hochzeit des Oberamtmanns Klingenbeck
ein höchſt ſchmeichelhaftes und ſchwungvolles Hoch auf die
Damen ausgebracht hatte und überhaupt ein liebens-
würdiger Schwerenöter war. Ein paar vom Sekt forſch
gewordene hübſche Backfiſchchen wollten nämlich durchaus
ein Bild von ihm geſtiftet erhalten, „zum Andenken an
dieſen wundervollen Toaſt!“ wie ſie ſchwärmeriſch ver-
ſicherten.

„Jm Photographierenlaſſen?“ fragten ſie ungläubig
wie aus einem Munde. Und natürlich mußte er erzählen.

„Jch war damals ein hölliſch flotter Kerl, meine ſchönen
Damen!“ begann er und ſtrich ſich den ſilberweiß ge-
wordenen Schnurrbart unternehmend in die Höhe. „Der
alte Wiſcher hier war kaſtanienbraun und wurde höchſt
elegant gehalten. Auf der Stirn hatte ich noch kein Fältchen
und an meiner Naſe erkannte man noch nicht eine Spur von
meiner Freundſchaft für Monſieur Lafitte und Looville.
Es war alles noch beieinander und ſteckte in einer blauen
Huſaren-Uniform, die beinahe noch ſchöner war als der
junge Gott, der darin ſaß und Schulden machte, Sekt trank
und Herzen knickte! Vor allem Backfiſchherzen!“
fügte er augenzwinkernd hinzu, ſo daß die „vBilder-
ſtürmerinnen“ rot wurden und in ein tolles Kichern ver-
fielen. „Na, eines Tages hatte das meine gute Tante
Aurelie natürlich ſatt. Sie war nämlich von mir und der
Vorſehung dazu auserſehen, die Schulden zu bezahlen, die
ſich immer ganz von ſelbſt zu ganz albernen Geſamtbeträgen
auswuchſen, ſchneller als die Rieſenkürbiſſe im September!
Und ich ſollte heiraten!

„Dazu gehören zwei!l“ dachte ich, als ich ihre bedrohliche
Epiſtel empfing. er den guten Willen wollte ich ihr doch
zunächſt ſchon deswegen zeigen, weil ich ſehr notwendig
etliche der ſchönen blauen Flügel brauchte, die ihr als über-

flüſſige Zinsbeträge alle Vierteljahre nachwuchſen. Jch fuhr
alſo eines ſchönen Tages zum Photographen, um mich ab-
konterfeien zu laſſen, da ſie notwendig ein Bild von mir
a mußte, wenn aus der Heiratsgeſchichte etwas werden
ollte.

Es war das ſogenannte erſte Atelier in der Provinzial-
hauptſtadt, das ich aufſuchte. Marmortreppen mit Plüſch-
läufern, großer Empfangsraum mit molligen Teppichen und
bequemen Seſſeln. Alles nobel! Leider konnte ich nicht
gleich ankommen, obgleich ich auf der Treppe einen alten
knackſchäligen Herrn mit ein paar behenden Sprüngen noch
glücklich überholt hatte.

„Sie müſſen ſich ſchon noch etwas gedulden, Herr
Leutnant!“ ſagte die hübſche Empfangsdame, anſcheinend
ohne jeden Reſpekt vor meiner ſchönen blauen Attila und
dem klirrenden Offiziersſäbel an meiner Seite. Jn unſerer
kleinen Huſarengarniſon wurden wir nach dieſer Richtung
hin ſonſt rieſig verwöhnt. Hier in der großen Fabrik und
Handelsſtadt herrſchte offenbar eine weniger erfreuliche
Schätzung unſerer blau leuchtenden Herrlichkeit.

Aber ich bezwang mich und nahm Platz.
„Wie lange wird es denn etwa dauern?“ fragte ich,

nach der letzten Nummer der „Fliegenden“ greifend.
„O, es kann ſich nur um ein paar Minuten handeln!“

entgegnete ſie und wandte ſich darauf dem alten Herrn zu,
der ſoeben eingetreten war. Ich ſtreifte ihn mit einem
flüchtigen Blick. Es ſchien mir ein alter Bureaukrat zu ſein.
„Vielleicht ein penſionierter Kanzleirat oder ſo was ähn-
liches!“ dachte ich und hörte abſichtlich nicht auf die leiſe ge-
führte Unterhaltung zwiſchen den beiden. Nur ſah ich, wie
der Alte ſchließlich in einem Seitenzimmer verſchwand und
auf eine letzte Frage, offenbar nach dem Termin ſeiner Auf-
nahme, die Antwort erhielt: „Jn fünf Minuten etwa.
Fräulein Tochter muß gleich fertig ſein!“

„Aha,“ reimte ich mir die Sache zuſammen. „Das iſt
hier MaſſenAbknipſung! Während der fünf Minuten ſoll
meine Wenigkeit erledigt werden. Und das „Fräulein
Tochter“ iſt noch nicht einmal heraus! So flink laſſe ich mich
aber nicht abhalftern, Herrſchaften! Das geht in Ruhe vor
ſich und nicht im Galopp! Denn zum zweiten Male komme
ich nicht wieder, wenn die Aufnahmen heute mißglücken!“

Aber ich ſagte noch immer nichts. Nur ein ironiſches
Lächeln konnte ich nicht unterdrücken, als das Fräulein mir
tröſtend zuflüſterte:

„Es geht nachher raſch, Herr Leutnant!“
Nach einer Weile kam richtig „Fräulein Tochter

aus dem Atelier geſchritten. „Für einen Kanzleirat alles
mögliche!“ fuhr es mir durch den Kopf, als ich das bild-
ſchöne Geſchöpf im Rahmen der Portiere erblickte, und
höflich erhob ich mich, ſie zu grüßen.

Außerdem war ich ja nun an der Reihe. Gott ſei Dank!
Denn die junge Dame dankte auf meine leiſe Verneigung
durchaus nicht ſo beglückt, wie ich das damals gewohnt war,

ſondern höchſt reſerviert, höchſt prinzeſſinnenhaft, ſo daß mir
vor Aerger das Blut in die Schläfen ſtieg. Zum erſten Male
fühlte ich mich in meiner ſchönen Leutnantsuniform ver-
legen. Und wie eine wirkliche Erleichterung kam es mir vor,
nun hinter der Portiere verſchwinden zu können, um dem
kühlen Blick der entzückenden jungen Dame nicht noch ein-
mal begegnen zu müſſen.

Aber wie ich eben den Rand des Vorhangs faſſe, um in
das Atelier zu kommen, legt ſich die Hand der Empfanas-

dame auf meinen Arm.
„Pardon, Herr Leutnant,“ ſagte ſie gelaſſen. „Sie ſind

noch nicht an der Reihe!“
„Wieſo?“ frage ich erſtaunt.
„Es iſt erſt noch eine beſtellte Aufnahme!“
„Ach was,“ ſage ich, erregt werdend. „Sie können mir

viel erzählen! Es iſt ja niemand weiter hier!“
„Der alte Herr, der vorhin
„So ſo!“ höhne ich, „der alte Herr? Jſt der aber nicht

r gekommen Jch dächte, es ginge hier der Reihe
nach!“

„Aber wollte ſie mich unterbrechen. Jch war in-
deſſen im Zuge und der ſpöttiſch-heitere Seitenblick, den mir
das „Fräulein Tochter“ des alten Herrn widmete, brachte
mich um den Reſt meiner Faſſung.

„Es fällt mir gar nicht ein, noch eine Minute länger
zu warten! Entweder gehts hier der Reihe nach und
dann bin ich dran oder Sie verfahren willkürlich. Dann
danke ich überhaupt!“

„Mein liebes Fräulein,“ klang da die Stimme des
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die ein Eiſenbahnkönig der Union, Mr. George Dobbin Penniman,
mit Frau und Kindern die Freuden des Sommers genießt.
Dieſem Schienennabob iſt das Mißgeſchick zugeſtoßen, daß ihm
ſein Landhaus durch Feuer zerſtört wurde. Nun hat er die
Seinigen in der Nähe von Baltimore in zehn Zelten unter-
gebracht, die aus Segeltuch hergeſtellt und, wie man ja wohl zu
ſagen pflegt, mit allem Komfort der Neuzeit ausgeſtattet ſind.
Da iſt ein Zelt, das nur die Schlafräume enthält. Ein anderes
Zelt dient als, Eßzimmer, das dritte als Salon, ein weiteres
nimmt die Kinder auf, die Dienſtboten haben ihr eigenes, und
auch ein Badezelt iſt vorhanden. Natürlich fehlt das Telephon
nicht. Das einzige, was dieſe neumodiſchen, einigermaßen ver
wöhnten Nomaden entbehren müſſen, ſind Wandſpiegel,
die ſich ſchlechterdings nicht an den Zeltwänden anbringen laſſen.
Im übrigen bedeutet dieſe ſeltſame Weiſe, den Sommer im
Freien zuzubringen, keinen Verzicht auf die Vergnügungen der
Geſelligkeit. Vielmehr haben Mr. und Mrs. Penniman gleich zur
Einweihung ihrer Zeltkolonie ein Feſt gegeben, das den größten
Anklang fand und höchſt angenehm verlief, und ſie beabſichtigen,
bis zum Herbſt in dieſer eigenartigen Sommerfriſche zu ver-
bleiben, die vom geſundheitlichen Standpunkte aus gewiß als
ſehr nachahmenswert anzuſehen iſt.

Das Korps Boruſſia in Bonn beging vom 10. bis 12 d. Mts.
ſein 80jähriges Stiftungsfeſt. Unter den Teilnehmern
befanden ſich der Prinz Auguſt Wilhelm und Prinz Friedrich Wil
helm von Preußen, der Herzog von Koburg-Gotha, ſowie der Erb
prinz, Prinz Adolf und Prinz Moritz von Schaumbutg-Lippe.
Die Feier begann, wie wir der „Köln. Ztg.“ entnehmen, am
Abend des 10. Juni mit einem Begrüßungskommers im Hotel
Stern, der Vormittag des 11. war einem feierlichen C. C. ge
widmet, an den ſich ein Umzug durch die Stadt anſchloß. Das
Trompeterkorps des Bonner Huſaren- Regiments eröffnete den
zug, hinter ihm drei Chargierte zu Pferde mit der Korpsfahne
und etwa 25 Wagen mit den Feſtteilnehmern. Am Nachmittag
war ein Feſteſſen im großen Saal der Leſegeſellſchaft, an dem als
Ehrengäſte Oberbürgermeiſter Spiritus und Landrat Graf Galen
teilnahmen. Den Trinkſpruch auf den Kaiſer brachte der erſte
Chargierte stucl. jur. Graf Pückler aus. Die oben genannten
Fürſtlichkeiten hatten an den einzelnen Semeſtertafeln, zu denen
ſie gehörten, Platz genommen. Am Abend fand im „Drei-Kaiſer
ſaal“ des Kölner Hofes ein Feſtkommers ſtatt, der durch die An
weſenheit der Prinzeſſin Adolf zu Schaumburg-Lippe ausge
zeichnet war. Den Trinkſpruch auf den Kaiſer brachte hier Graf
Lerchenfeld (90. Semeſter) aus, die Feſtrede hielt stud. jur.
Graf Pückler. Aus den zahlreichen weiteren Reden ſind die des
Grafen Lerchenfeld (auf die Aktiven), ſowie des Oberpräſidenten
v. Schorlemer und des Kommandeurs des Königs-Huſaren-Regi
ments v. Arnim hervorzuheben. Am Nachmittag des dritten
Feſttages fand ein Frühſchoppen auf dem „Alten. Zoll“ ſtakt und
um 2 Uhr wurde eine Rheinfahrt mit dem Dampfer „Albertus
Magnus“ nach Remagen angetreten. Bei der Rückkehr am Abend
wurden die Rheinufer beleuchtet.

N. v. Die Vergiftungserſcheinungen nach Genuß giftiger Pilze
ſind in den meiſten Fällen einander ſehr ähnlich. Sie beginnen
etwa vier bis fünf Stunden nach der Mahlzeit, bei ſehr großen
Mengen auch früher. Die erſten Anzeichen ſind Ekel, Uebelkeit,
Leibſchmerzen und Erbrechen. Bei ſchweren Fällen ſchließen ſich
dann Ohnmachtsanfälle, Schwindelgefühl, Krämpfe in verſchiedenen
Muskelgruppen und zuletzt noch Delirien an. Die erſte Sorge,
wenn man eine Pilzvergiftung vermutet, muß die ſein, den Gift-
träger möglichſt raſch aus dem Körper zu entfernen. Zu dem
Zwecke bedient man ſich, wenn noch nicht lange Zeit vergangen
iſt, der Magenpumpe, um dieſen zu entleeren, in Ermangelung
einer ſolchen genügt auch ein Brechmittel. Die Darmentleerung
wird durch kräftige Abführmittel angeregt. Gegen das gefähr-
lichſte Pilzgift, das des Fliegenſchwammes, beſitzt die Medizin in
dem Atropin ein wirkſames Gegenmittel, das durch den Arzt
unter die Haut eingeſpritzt wird. Dagegen kennen wir keine
ſolchen direkten Gegengifte bei den anderen Schwämmen, deren
häufigſte in unſerer Gegend der Knollenblätterpilz iſt.

Ein neues heftiges Erdbeben hat die weſtindiſchen Jnſeln
heimgeſucht und beſonders die Bewohner Jamaikas, die noch unter
den Folgen der letzten Erdbebenkataſtrophe von Kingston leiden,
in Schrecken geſetzt. Auch die Truppen der dortigen Garniſonen
ſcheint die ſtarke Erdbewegung in große Angſt verſetzt zu haben.
Alles haſtete in höchſter Eile ins Freie, und dadurch erlitten eine
große Anzahl Soldaten mehr oder minder ſchwere Verletzungen.
Aus Kingston wird unterm 14. Juni gemeldet, daß dort geſteuw
früh eine der heftigſten Erderſchütterungen ſeit dem großen Erd-
beben ſtattfand. Sie war die erſte ſeit ſechs Wochen, kam von
Südoſten, dauerte acht Sekunden und verurſachte eine furchtbare
Panik. Die Bewohner ſtürzten, zum Teil unbekleidet, auf die
Straßen, um ſich zu retten. Das Erdbeben war beſonders heftig
zu Port Rohal, wo die Mauern der dort im Bau begriffencn Ge
bäude zerſtört wurden. Unter den dortigen Truppen brach eine
Panik aus. Bei der wilden Flucht ber königlich großbritanniſchen
Artillerie und JngenieurTruppen ins Freie wurden 40 Mann
verletzt, 11 darunter ſchwer; 15 Mann liegen im Lazarett. Die

SGwOÖO See„alten Herrn“ etwas ſarkaſtiſch im Ton aus dem Neben-
zimmer, „laſſen Sie nur den Herrn Leutnant erſt auf-
nehmen, ſonſt verdirbt ihm der Aerger ſeine ganze ſieges-
ſichere Schönheit. Jch habe ſchon eine Viertelſtunde Zeit!“

„Herrrr wollte ich auffahren. Denn die Be
merkung über meine Schönheit war mindeſtens dreiſt. Aber
das Wort blieb mir in der Kehle ſtecken. Jm Türrahmen
erſchien nämlich eine ſich ſtolz aufrecht haltende Geſtalt in
großer Generalsuniform. Drei Dutzend Orden quer über
die Bruſt und zwei zum Halſe heraus.

„Darum keine Feindſchaft nicht, Herr Leutnant!“ ſagte
der alte Herr mit einem Lächeln, das nicht gerade glück-
verheißend war. Und dann winkte er ſeiner Tochter:
„Komm, Marlene und leiſte mir ſo lange Geſellſchaft!“
Es war die alte Exzellenz von Werkenthin, die ſich für

ein Jubiläums-Album noch einmal hatte aufnehmen laſſen
wollen. Der Bruder der Exzellenz aber war unſer Brigade-
general. Und ich war nicht etwa deſſen Liebling!

Entgeiſtert ſtarrte ich dem Alten nach. Freundlich ein-
ladend ſagte die Empfangsdame: „Dann alſo bitte, Herr
Leutnant!“ und hob die Portiere.
Ich aber ſtammelte eine wüſte, zuſammenhangsloſe Ent-
ſchuldigung gegen den Rücken des Alten, griff nach meiner
Mütze und verduftete. Aber ſchleunigſt

Den blauen Brief habe ich damals gar nicht abge-
wartet. Es war mir zu unheimlich. Jch verzog mich noch
vor dem Manöver auf mein Erbgut Karsberg und wurde
Krautjunker. Und da meine Tante Aurelie kein Bild von
mir erhalten hatte, wurde auch aus der von ihr geplanten
Heirat nichts.

Dafür aber wurde ich ſolide. Wenigſtens verhältnis-
mäßig. Und als ich einigermaßen wieder auf geſunden
Füßen ſtand, ging ich hin und rächte mich an dem Alten.“

„Womit denn?“ fragte jemand aus dem Kreiſe.
„Nämlich,“ meinte er lächelnd und warf einen zärt

lichen Blick nach der ſchönen alten Dame mit dem gütigen
Geſicht hinüber, „ich heiratete ihm ſein „Fräulein Tochter“
weg, ſo wenig er zunächſt auch von mir wiſſen wollte
Diesmal hatte ich Zeit!“

Panik. wurde durch das ſeltſame Toben der See an der Küſte
erhöht. Bei einer gleichen Flucht ins Freie aus dem Uppark
Lager wurden ſechs Soldaten des Weſtindiſchen Regiments verletzt.
Unfälle von Ziviliſten wurden bisher nicht gemeldet.

Die Angaben über das Auftauchen Johann Orths in Paris
begegnen immer gewichtigeren Zweifeln. Ein Freund Orths, ein

Wiener Ariſtokrak, der ſelbſt lange Zeit nach dem Verſchollenen
geforſcht hat, äußerte ſich über die Unwahrſcheinlichkeit einer Rück
kehr Johann Orths und erklärte, Orth ſei vor dem Antritt der
Fahrt eindringlich gewarnt und ihm nahegelegt worden, daß die
Reiſe nach Amerika mit der Margherita einem Selbſtmord gleich-
komme. Er habe verſucht, einen Kapitän für die Fahrt zu finden,
aber keinen bekommen, weil jeder die Reiſe als ſichere Todes
gefahr bezeichnete. Es beſtehe kein Zweifel, daß das ſchlecht ge
baute und ſchlecht geleitete Schiff untergegangen ſei, denn Orth
habe jede ſeemänniſche Erfahrung gefehlt. Auf dem Gmundener
See habe er jedenfalls nicht die nötige Routine für eine ſolche
gefahrvolle Reiſe erwerben können. Mit einer ſolchen Prognoſe
ausgefahren und mit ſeiner ganzen Bemannung noch in ferner
Gegend geſehen, ſei er ſamt den 30 bis 40 Mann an Bord ver-
ſchollen. Keiner hat mehr ein Lebenszeichen an die Seinen ge
geben, auch Johann Orth nicht, weder an ſeine beſten Freunde,
noch an ſeinen Bruder, den Großherzog von Toskana. Sei es da
nicht widerſinnig, anzunehmen, daß auch nur einer von der
Margherita lebt? Vielleicht ſei es gegenüber den immer neu auf-
tauchenden Gerüchten von Lebenszeichen Orths nicht überflüſſig,
darauf hinzuweiſen, daß eine große Aſſekuranz- Geſellſchaft die an
ſehnliche Verſicherungsſumme für das Ableben des ehemaligen
Erzherzogs ausbezahlt hat.

Eine abergläubiſche Radikalkur. Jn dem ruſſiſchen Ort
Slobada (Gouvernement Wolhynien) wurde in einer Familie ein
äußerſt ſchwächliches Kind geboren, deſſen mühevolle Pflege der
Mutter endlich zu viel wurde. Sie konſultierte eine „Zauberin“,
die ihr verſprach, das kranke Kind zu heilen und zu dieſem Zweck
ein Mittel anwandte, das ſich, wie ſie erzählte, ſchon oft bewährt
hatte. Sie packte nämlich das unglückliche Geſchöpf in Brotteig
derartig ein, daß nur die Naſe frei blieb und ſchob es dann
mittelſt einer Schaufel in einen ſtark geheizten Backofen, der ver-
ſchloſſen wurde, ehe die in einer Ecke aufgehäuften Kohlen ganz
erloſchen waren. Die Heilung erwies ſich allerdings als eine
radikale, denn als man das Würmchen nach einiger Zeit heraus-
zog, war es von all ſeinen Leiden für immer durch den Tod erlöſt.

Wärme-Schutzmäntel für Lokomotiven. Bei den preußiſchen
Staatsbahnen tragen verſuchsweiſe viele Lokomotiven
Wärme-Schutzmäntel. Sie ſollen nicht gegen Kälte,
ſondern das Lokomotivperſonal im Sommer gegen Wärme ſchützen.
Die in das Führerhaus hineinragenden Flächen des Keſſels ſind
mit Asbeſtmatten bekleidet, und dadurch wird eine
merkliche Ermäßigung der Hitze herbeigeführt. Jm Hinblick auf
die günſtigen Betriebsergebniſſe hat Miniſter Breitenbach an-
geordnet, daß die neue zu beſchaffenden Lokomotiven allgemein
mit Wärmeſchutzmänteln verſehen und die Beobachtungsergebniſſe
ihm nach zwei Jahren mitgeteilt werden.

Die Stadt Coſel begeht am Sonnabend, der 13. und am
Sonntag, den 14. Juli d. Js. die hundertjährige Gedenkffeier
ihrer heldenmütigen nd ruhmvollen Ver-
teidigung im Jahre 1807. Aus dem Programm iſt eine
Gedächtnisfeier am Grabe des heldenmütigen Verteidigers der
Stadt und Feſtung Coſel, Generalmajors David von Neu-
mannm, hervorzuheben.

Noch ein tödlicher Unfall auf der Automobil-Taunusſtrecke.
Aus Weilburg (Lahn), 14. Juni, wird gemeldet: Heute früh kurz
nach 10 Uhr ſprang der Wagen 37A (Metallurgique) zwiſchen
Weilburg und der Tenne aus der Bahn. Der Führer Hugo Wil-
helm wurde aus dem Wagen herausgeſchleuüdert, brach das
Genick und war ſofort tot.

C. E. Eſſen die Chineſen Menſchenfleiſch? Jn China herrſcht
noch immer eine große Hungersnot, und die chineſiſchen Blätter
melden, daß in einigen Gegenden die Hungrigen Menſchenfleiſch
eſſen. Dieſe Nachricht tritt ſo klar und beſtimmt auf, daß ſich
über die entſetzliche Not, in welcher Millionen von Menſchen leben,
mehr als ſeitenlange Regierungsberichte kund tut. Die chüneſiſche
Regierung verſucht zwar die Hungersnot abzuwehren, indem ſie
Reis verteilen läßt, aber man brauchte Tauſende und aber
Tauſende von Tonnen dieſes Nahrungsmittels, wenn die Aermſten
der Armen auch nur einige Körnchen erhalten ſollen. So kommt
es, daß die in der Nähe der größeren Städte wohnenden Leute
wohl hin und wieder zu eſſen haben, die eigentliche Landbe-
völkerung aber, bis zu welcher die Verteilungskommiſſionen nicht
vordringen, im bitterſten Elend leben muß. Was nun den von
den chineſiſchen Blättern gemeldeten Kannibalismus betrifft, ſo
ſcheint es ſich hierbei nicht um leeres Berede zu handeln. Jm
„Abvenir. du Tonkin“ wird unter Angabe zahlreicher Einzelheiten
mitgeteilt, daß gewiſſe Kategorien von Gelben an Menſchenfleiſch
Gefallen finden und es ohne Widerwillen eſſen. Jm Laufe ihrer
Expeditionen gegen die chineſiſchen Banden im oberen Tongking
haben die Franzoſen oft gefangene Frauen und Kinder aus den
Händen der Piraten befreit. Dieſe Unglücklichen nun erzählten
immer wieder, daß die Chineſen keinen Augenblick zögerten, ihre
Gefangenen zu töten, wenn die Lebensmittel knapp wurden. Am
liebſten aßen ſie das Fleiſch von Frauen und Kindern, das mit
Schweinefleiſch oder auch mit Hühnerfleiſch gemiſcht wurde. Eine
befreite Frau ſchilderte eine kannibaliſche Szene, der ſie ſelbſt als
Augenzeuge beigewohnt hatte. Ein chineſiſcher Bandit ergriff eines
Tages ein kleines Kind, das noch an der Mutterbruſt lag, packte
es bei den Füßen und zerſchmetterte ihm an einem Baume den
Schädel. Jn wilder Verzweiflung ſtürzte ſich die Mutter auf den
Mörder, wurde aber durch einen Schwertſtreich niedergeſtreckt.
Mutter und Kind dienten dann der Bande als Nahrungsmittel.
Die Brüſte der Frau wurden als auserleſenes Stück für den
Häuptling aufgehoben. Ein Berichterſtatter des „Journal“, der
dieſen Mitteilungen des „Avenir du Tonkin“ Mißtrauen ent
gegenbrachte, wandte ſich an einen im Ruheſtande lebenden fran
zöſiſchen Offizier, der die erſten Feldzüge in Tongking mitgemacht
hatte, mit der Frage, ob man den grauenvollen Berichten Glauben
ſchenken dürfe. „Jch ſelbſt war Zeuge“, erwiderte der Offizier,
„wie an den chineſiſchen Grenzen die Piraten die Leber der in
ihre Hände gefallenen Leichen aßen. Unſere eigenen chineſiſchen
Schützen baten uns mehr als einmal, daß wir ihnen geſtatten
möchten, die Leber der während eines Kampfes getöteten und auf
dem Schlachtfelde liegen gebliebenen Feinde zu eſſen. Wir mußten
ſogar europäiſche Schildwachen aufſtellen, um ſie zu hindern, ihren
Plan trotz des ſtrengen Verbots zur Ausführung zu bringen. Jn
einer hochgelegenen Schanze entdeckten wir dann noch ſichere Be
weiſe für die Menſchenfreſſerei der chineſiſchen Piraten: es wurden
Menſchenſchädel und Schienbeine gefunden, und man konnte feſt
ſtellen, daß das Fleiſch von ihnen erſt nach dem Kochen losgelöſt
war. Die Nachrichten, die jetzt aus den von der Hungersnot be
troffenen Gegenden kommen, überraſchen mich daher nicht. Wir
haben überhaupt die Gewohnheit, die Söhne des Reiches der Mitte
nach den Proben, die wir täglich zu Geſicht bekommen, zu be
urteilen, d. h. nach den friedlichen Kaufleuten, die uns mit einem
Lächeln auf den Lippen ihre Waren zum Kauf anbieten. Das
wahre Geſicht Chinas kennt man in Europa noch lange nicht.“

Briefkaſten.
Eine alte Abonnentin. Abfahrtszeiten und Preiſe ſtellen wir

zuſammen und veröffentlichen dieſelben in den nächſten Tagen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 14. Juni 1907.
Aufgeboten Der Bahnarbeiter Hermann Plötz, Wolfftr. 22 und

Hedwig Zumfelde, Steinweg 52. Der Polizeiſergeant Richard Golz,
r. 54 und Gertrud Wege, Gr. Steinſtr. 35. Der Krankne-

Otto Böttcher, Merſeburgerſtr. 59 und Klara Schulze, König
ſtraße 92. Der Schriftſetzer Ludwig Köder, Fleiſcherſtr. 17 und Klara
Schulze, Kuttelhof 13.

Ceboren Dem Güterbodenarbeiter Friedrich Biermordt, Ritter
ſtraße 12, T. Charlotte. Dem Eiſendreher Wilhelm Werther, Ludwig
ſtraße 8, T. Martha. Dem Drogiſt Friedrich Riedel, Merſeburger-
ſtraße 33, O. Oskar.

Geſtorben Des Eiſenbohrers Auguſt Wild T. Martha, 4 J.,
Kl. Märkerſtr. 3. Des Bahnarbeiters Franz Hintzſche S. Ernſt, 10 Mon.,
Brunoswarte 33. Die Witwe Marie Kretſchmar geb. Büchner, 85 J.,
Wörmlitzerſtr. 19. Des Schloſſermeiſters Ernſt Oppermann Ehefrau
Auguſte geb. Jankowitz, 47 J., Mittelſtr. 6. Der Kontoriſt Wilhelm
Wendler, 66 J., Siechenhausſtiftung. Des Maurers Albert Bielig S.
Franz, 1 J., Krauſenſtr. 20. Des Schloſſers Franz Biering S. Friedrich,
8 J., Alte Promenade 3. Des Arbeiters Max Delor T. Hedwig,
2 Mon., Ritterſtr. 17. Des Schuhmachermeiſters Eduard Hartung S.
Eduard, 8 Mon., St. Eliſabeth-Kinderheim.

Auswärtige Aufgebote: Der Verlagsbuchhändler Traugott Krum
heuer, Halle und Amanda Rautenberg, Rixdorf. Der Schmied Franz
Otto und Friederike Glockmann, Morl. Der Landwirt Reinhold Apitzſch,
Halle und Antonie Caſſel, Schöppenſtedt. Der Lokomotivheizer Ferdinand
Conrath, Halle und Luiſe Conrath, Eisleben. Der Jnſpektor Wilhelm
Enke, Forſt i. L. und Helene Logner, Trebſen. Der Kaufmann Heinrich
Hiob, Poſen und Emmy Herdam, Delitzſch.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 14. Juni 1907.
Aufgeboten: Der Schuhmacher Hermann Schrader, Ludwig

Wuchererſtr. 32 und Marie Barth, e a 1. Der Sergeant
im Füſilier- Regiment Nr. 36 Willy Rädiſch, Reilſtr. 128 und Eliſabeth
Büſchel, Moltkeſtr. 1. Der Poſtbote Friedrich Henze, Kl. Klausſtr. 6
und Anna Roſenkranz, Advokatenweg 5.

Geboren: Dem Glaſer Guſtav Burgmann, Karlſtr. 5, T. Klara.
Dem Appreteur Guſtav Fichtner, Am Kirchtor 26, T. Erna. Dem
Maurer Wilhelm Schiffelmann, Leſſingſtr. 38, S. Wilhelm.

Geſtorben Des Fabrikbeſitzers Auguſt Wernicke Ehefrau Martha
eb. Eberius, 53 J., Platanenſtr. 2. Des Schloſſers Woldemar Finſter-buſch T. Luiſe, 2 Mon., Schulberg 1 a. Des Bäckermeiſters Wilhelm

Kröner S. Alfred, 13 J., Körnerſtr. 29.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ztr. 3,50 11 Mk. Aepfel 1 Modl. 60 Pfg. bis 1,20 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 35--120 Pfg. Tommaten, 1 St. Pfg.

wiebeln, 1 Ztr. 10 Mk. Hühner, pro St. 1,50--2,50 Mk.
wiebeln, 1 Ltr. 30 Pfg. Hähnchen, pro St. 1,75--2,73 Mt.

Zwiebeln, grüne, 1 Modl. 10 Pfg. Tauben, pro St. 40--50 Pfg.
Blumenkohl, 1 St. 20--40 Pfg. Enten, pro St. 23 Mk.
Bohnen, 1 Liter Pfg. Gänſe, 1 St. 4—-7 Mk.
Schoten, 1 Ltr. 50--55 Pfg. Kaninchen, 1 St. Mk.
Kohlrabi, 1 Modl. Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,20 Mk.
Mohrrüben, pr. Möl. 10--30 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,25 Mk.
Radieschen, 2 Bund 5 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,75 Mk.
Rettiche, pro St. 3--5 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Sellerie, pro St. 15--20 Pfg. Butter, pro St. 65--70 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 3 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Gurken, 1 Stück 20--50 Pfg. Eier, pro Mdl. 1 Mk.
Spargel, 1 Pfd. 30--60 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-90 Pfg.
Schnittlauch 1 Bd. Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Stachelbeeren, 1 Liter 25--30 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 80--90 Pfg.
Erdbeexen, 1 Liter 60--80 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 80 120 Pfg.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Geh. Rat Lehnert nebſt Gemahlin

aus Berlin. Gutsbeſitzer Kerting nebſt Gemahlin aus Dornbock.
Gutsbeſitzer Frehtag nebſt Gemahlin aus Zuchau. Gutsbeſitzer
Fr. Petexs nebſt Gemahlin aus Dornbock. Gutsbeſitzer Martin
Nette aus Beeſenſtedt. Direktor Worm nebſt Gemahlin aus
Wulfen. Amtmann Thieme nebſt Gemahlin. Schlüter nebſt
Gemahlin aus Amesdorf. Reg.- Baumeiſter Richter nebſt Gem.
aus Charlottenburg. Gutsbeſitzer Sack nebſt Gem. aus Wulfen.
Gutsbeſitzer Zarries nebſt Gemahlin aus Kl.-Poley. Gutsbeſitzer
Wendenburg aus Förderſtedt. Bankdirektor Herm. Markts aus
Berlin. Stiftsgutspächter Gärtner aus Nägelſtedt. Gutsbeſitzer
A. Schomann aus Kl.-HKunewitz. Rentier Huber nebſt Gemahlin
aus Breslau. Verlagsbuchhändler Oskar Italiener aus Berlin.
Baurat Schoene nebſt Gem. aus Breslau. Landwirte Gerke und
Nachtigall, beide aus Kläden. Direktor Arnold Braeß aus Rade-
well. Kaufleute: Max Czolldeck, Herz, Otto Leſſer, Bruno Kauff-
mann, B. Lembke, Ferd. Blumenthal, Joh. Loick, Curt Voigt, Fritz
Pingel, Jul. Freyſtadt, Jacob Berger, Wilh. Cohn, Hirſch, K. Kohn,
ſämtlich aus Berlin, Drehyfus, Haaſe, Freudenberg, ſämtlich aus
Frankfurt, J. Kohler, R. Kleiſter, beide aus Freyburg, Wilh.
Voskamp aus Dülmen, Bruno Thomas aus Dresden, Althoff aus
Bielefeld, M. Vollmer, G. Oppenheim, beide aus Paris, Krauſpe,
Aug. Schlüter beide aus Hamburg, G. Barthels aus Chemnitz,
Georg Burgtorf aus Hannover, Ed. Gauditz aus Helmſtedt, Carl
Otto aus Nürnberg.

Hotel Kronprinz (Evangel. Vereinshaus). Major Koch aus
Münſter i. W. Paſtoren: Heinenberg aus Schwerte, Schmidt aus
Hakeborn, Wegelins aus Finland. Apotheker Wolter nebſt Sohn
aus Seelow. Buchhändler Bartholdi aus Wismar. Jngenieure:
Dr. Weiſe nebſt Gem. und Sohn aus Rombach b. Metz, Zoernich
aus Berlin. Privatdozent Holm aus Lund, Schweden. Land-
wirte: Neubauer, Roggel, König, ſämtlich aus Weſterhauſen,
Wilhelm und Karl Bollmann aus Heſſerode, Bortne aus Käferthal,
Perſſon aus Bollereys, Schweden. Rendant Schubandt aus
Burg b. Magdeburg. Müller Nagel aus Eikermühle. Frau Pri-
vatiere Günzel aus Liegnitz. Cand. theol. Pezold aus Braun
ſchweig. Cand. Silomon aus Leipzig. Fräulein Hempel aus
Greiz. Frl. Promnitz aus Straßburg, Uckermark. Lehrerinnen:
Frl. Lackſtrom, Frl. Arvola, beide aus Braheſtedt, Finland. Frl.
Suhl aus Lübeck. Diakoniſſin Krauß aus Sülzhayn, Harz.
Studenten: Puſch Mehnert Henkeshoven ſämtlich
aus Leipzig. Kaufleute: Stratmann, Schmidt, Melhorn, Kühl-
mann, ſämtlich aus Berlin, Dähn aus Hannover, von Schunkelſen
aus Eutin, Schmidt aus Südercamp.
m

Verantwortlich: Für Volitik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſan- und Handeltteil: i. V.: derſelbe; für Lokales
Ludwig Moelchert ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften

ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. SG.“ zu adreſſieren. Für unvearlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welhe
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

tat a Grad Hotel Berges
Telephon 810. vorm. Bode.

Vornehmstes Hotel allerersten Ranges.
Neu renoviert.

5 Minuten vom Bahnhofe, nächst den Königl. Kliniken.
Mederner Komfort. Zimmer Von 2,00 an.

O Faines Bier- und Wein Restaurant. O
Renomm. Küohe und Keller.

Geseoligchaftesäle und Zimmer. Zentralheizung. Bäder.
Elektr. Licht. Lift. Garage. Hoteldiener am Bahnhok.

7729) Besitzer Heinrich BRerges,
Pächbter der Kgl. Kurbäuser in Schlangenbad.

e

e

e

e
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F i907 Kaiserl. u. Kgl. Hoheit der Kronprinz
des Deutschen Reiches u, v. Preussen

Protektor der Gesamtausstellung: So. Protektor der r

S
warSe, Hoheit Herzog Johann Albrec

zu Mecklenburg

Ausstattungen.
Porzollan, Kristall,

Steingut, (8352

S Haus-, Küchen- u. Luxusartikel.
M Spesiell hochmoderne T

Speisesorrice, Kafleosgervice,

Weinglasgarnituren,

Die beſten

Strümpte
Golegenheltsgeschenke. I

ff. gesohliffone Kristalle,

Waschgarnituren
u. Küchengarnituren

empfiehlt äusserst vorteilhaft

Louis Bökor,
7 Leipzigerstrasse Z.

für Herren, Damen u.
Kinder

in hochmodernen Farben und
Muſſtern [8490

findet man billigſt in dem

„Spezial-“

Strumpfwaren-Haus

Sohlüsslor (0.,
Gr. Steinstrasse 80.

ITIöbel-Fabrikru. MagazinVereinigker cichlermebster

nur klSteinstr 6. Halle a. nur klsSteinstr 6

Ständige Aussfellung.

1

l Fabrikation
Ichtershausen i. Th. Backmulden, Backtröge, Siebe

jeder Art Gr. Märkerſtraße 23.Lin ideales Raatpflegemittel

7 T ist das seit 20 Jahren glänzendI vehitg u gers erprobten i l n Peruan. Tannin-Wasser.

F. 4 5 Erfinder und alleinige Fabrikanten:

E. A. Uhlmann Co.
M Zu haben mit Fettgehalt oder fett-

frei in Flaschen à Mk. I. 75 und
Mk. 3.50, sowie Literflaschen
à Mk. 9.00 in Apotheken, Drogen-,

V Partfümerie- und Priseurgeschäften,
X Engros-Lager, Generalvertriehb

f. Halle u. Umg. [8464
ed amann Hedleroth,

Gr. Steinstr. 79. Tel. 2605.Be Künste Zänne,
Plomben, Stiſftzähnmn e in tadelloser Ausfübrung.

Zahlreiche Anerkennungen. [7762
Spezialität: Sohmerzloses Zahnziehen.

II 7 Mudoer (vormals Emil Thiole),
37 part. Leipzigerstrasse, part. 37.

vis-à-vis „Rotes Ross“.

Beſte Einreibung für
n

S. S 2Salit wirkt nicht wie die ſpirituöſen Sureeunge nur

ſchmerzablenkend durch Hautreiz, ſondern direkt auf die Urſache.
Jn Apotheken die Flaſche zu Mk. 1,20. [7712

Chemiſche Fabrik von Heyden, Kadebeul- Dresden.

M XXÜ.ÜÖ. e endende ed r Mittel gegen Magerkeit].J eidende, Genesende m Senunenliche. Pin ädittisches, z éesundheit zuträgliches

Nahrungsmittel, bei scharfe Säfte erzeugenden Speisen und
Getrünken wirkt es lindernd und heilsam anf Magen- u. Darm-
e (gesetazl. gesch. u. prüm.). Würd ärztlich empfohl. Dose
I. 25 MK. und 75 P. Zu haben bei Helmbold Co.,

Leipzigerstrasse 105. [8231

Vaterländiseho Peuer- Vervicherungy- Aktien Gevellsehatt

im ElIberfeld.
Zur Ferien- und Reiſezeit empfehlen wir die Verſicherung gegen

Einbruch Diehstahl
zu mäßigen und feſten Prämien.

Couponpolicenüb. 5000 M. f. ein. Haush. bis 10 000 M. 5 M. Prämie

II II 10 000 M. I II II 20000 M, 10 M. INähere Auskünfte erteilen gern

Die General-Agentur,
Merſeburgerſtr. 167.

lohs. Erbss,
Magdeburgerſtr. 8.

BacKert
Brarert

aus Cocoswüssen
Kanerol- Werke Bremag

Warnung vor wertlosen Vachahmungen.

Vertreter für Halle und weitere Umgebung
Alfred Gebitsch, Halle a. S.

7715]

Nur die Marke Pfeilring“ eerantert deroh cie

gibt Gewähbr für die Echtheit unseres

Lanolin- Toilette Cream.
Man verlange nur [8377

„Pfeilring“ Lanolin-Cream
und weise N achahmungen zurück.

lanolin- Fabrik Iartnökenlelle, Wanrk drei
Charlottenburg, Salzufer I6.

[8477

u. franko den soeben

Friedrich Wühelm
BERLIN W. 64, Behronstr. 59/61Errehtet 1866.

Anträge in 1906: rund 100 Millionen Mark.

Lebensversicherung
ohne ärztliche Untersuchung

zu annähernd gleichem, vielfach je nach Alter und
Versicherungsdauer sogar niedrigerem Preise als dem,
der von leistungsfähigen Gesellschaften für die bisher übliche

Versicherung mit ärztlicher Untersuchung verlangt wird.

Steigende Dividende
(jährliche Steigerung je nach der Prämienzahlungsdauer

3 bis 6 eventuell
bis über 100 der Jahresprämie,

Pie Versicherung a un
echebor.
Feier Heschrcän c.Reise Aue unAh
o Eaeraprämie, auch r Beruf

Man versäume nicht, nähere Auskunft zu verlangen

Bureau: Halle, Meckelstr. 1.

2
5

erh.
[8463

Zum 1. Juli verlege ich mein Geſchäft nach
Gr. Steinſtr. 83 ſchrägüber der Barfüßerſtraße.
Um mir den Umzug zu erleichtern, bringe ich mein

großes Lager nur anerkannt beſter Fabrikate zum

Ausverkauf.
Für jedes Stück wird volle Garantie geleiſtet.

Beſonders aufmerkſam mache ich auf mein großes Lager

Glashütter und Leeren t Damen und
ren.

Seltene Gelegenheit, erſtklaſſige Fabrikate, äußerſt preiswert.

A. Herrmanm. Ahrmacher,
fr. J. Meyer, Brüderſtraße 16. [7340

mit allen EKinmachtöpfen und
Gläsern zum 2zubinden und verstöpseln!

Dagegen Kaufe jede praktische Hauskrau

mit inftääehtem Glasdeckel-Verschluss,

welche fast ebenso billig sind, wie gewöhnlicheTöpfe und Gläser und abpsolute Zuverlässigkeit in
Bezug auf Haltbarkeit der Konserven bieten

Vorrätig in all. bess. Glashandlung. u. einschläg.
Geschatten, event. weisen rung nach

denzig in Schles.

IDDervenli
in allen Grössen 2u hbilligsten Proisen.

C. F. Ritter,
Leipzigerstr. 90. (8473

Auf alle Waren 5 Prozent RabattmarkKen.
Ta äglich friſche

Fiuss- und Seefische
empfehlen TSteinkampf Weise

oPF RA
beste Musik

u. Sprech-Apparate.
Laute Musik, selbst
für Kleine Tanz-
festl. ausreichend.

Photogr. Apparate,
PlIatten, Papiere,

sowie alle sonstigen
photogr. Bedarfsartikel

empfiehlt [7749
C. Potzelt, Barfüsserstr. 4.

Lieferung gegen Schirmfabrik
bequemste Fritz h3 ausMonatsraten. V Srcinſte do

Ecke Neunhäuſer.
Dauerh. Schirme

jed. Preisl. Repar.jed. Art. Zebergil hen auf Wunſch in

1 Stunde. Rab.Spar-Verein.
En gros u. en detail. [7746

Strümpfe in jeder Stärke
werden gut angeſtrickt bei

Verlang. Sie gratis

erschienenen
neuesten Katalog.

Otto Jacob sen,
BSorlin Gh.,

Friedenstrasse 9. H. Sohnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84. 84.

Für die Inſerate vexantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.
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Sonntag
I. Beilage zu Nr. 277 der Halleſchen Zeitung

16. Juni 1907.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

16. Juni.
1778. Der Schauſpieler Konrad Ekhof geſtorben.
2315. Schlacht bei Ligny; Blücher wird geſchlagen. Napoleons

letzter Sieg.
1846. Graf MaſteiFerretti wird zum Papſt gewählt; er nimmt

den Namen Pius IX. an.
1849. Abſetzung des Reichsverweſers Erzherzog Johann durch

das Rumpfparlament.
1871. Einzug Kaiſer Wilhelms und der Truppen in Berlin.
1900. Der deutſche Geſandte in Peking Klemens Freiherr von

Ketteler wird ermordet.
x

Tagesſpruch: Am beſten machſt du gleich
Dein Ding im Anfang recht:
Nachbeſſerung macht oft
Halbgutes völlig ſchlecht.

Rückert.

XXxVIII. Mitteldeutſches Bundesſchießen

zu Halle a. S.
Se. Majeſtät der Kaiſer hat die Gnade gehabt, für das

23. Mitteldeutſche Bundesſchießen einen Preis in Geſtalt eines
prächtigen Pokals zu ſtiften. Die wertvolle Gabe iſt heute vor-
mittag bei dem Vorſtande der Pfälzer Kolonie- Schützengeſellſchaft
eingetroffen.

Die Ehrengabe der Stadt Halle a. S. zum 23. Mitteldeutſchen
Bundesſchießen.

Seit geſtern nachmittag iſt im Schaufenſter der Bildhauer-
Edelſchmiede Wratzke u. Steiger der goldene Pokal
ausgeſtellt, den die Stadt Halle als prächtige Ehrengabe zum
23. Mitteldeutſchen Bundesſchießen darbietet. Die vornehme
Eigenart dieſes Erzeugniſſes Halleſcher Gewerbekunſt wird auch
den oberflächlichen Beſchauer überzeugen, daß unſer Magiſtrat
recht daran tat, die zur Verfügung ſtehenden Mittel nicht an
Einzelheiten zu zerſplittern, ſondern für ein künſtleriſches Werk
zuſammenzuhalten, das der Stadt Halle wie ihrem Fleiß und
ihrer Leiſtungskraft in kunſtgewerblichen Arbeiten ein gleich
ehrenvolles Zeugnis ausſtellt. Es konnte im Jntereſſe Halleſcher
Kunſt nicht gleichgültig bleiben, wie die 1200 Mark, die der goldene
Pokal koſtet, verwendet wurden. Wären ſie für eine Anzahl von
Kleinigkeiten, von denen eine jede ganz hübſch ſein mochte, aus-
gegeben worden, ſo hätten ſie vielleicht manche Freude erweckt,
aber für die Förderung des künſtleriſchen Jntereſſes, für An
regungen heimiſcher Gewerbekunſt hätten ſie nichts bedeutet.
Erfreulicherweiſe hat aber unſer Magiſtrat mit trefflichem Ver-
ſtändnis für die Pflege einheimiſcher, bodenſtändiger Kunſt den
rechten Weg beſchritten, indem er bei den Bildhauer-Edelſchmieden
Wratzke u. Steiger, deren Firma in eingeweihten Kreiſen überall
mit Auszeichnung genannt wird, den goldenen Pokal zur Aus-
führung beſtellte, der nun ohne Zweifel innerhalb wie außerhalb
der Mauern Halles als eine ganz prächtige, moderne Goldſchmiede-
arbeit bewundert werden wird.

Schon der äußere Anſchein bekundet, daß die Verfertiger
nicht nach der Schablone gearbeitet, ſondern ſich von her-
kömmlichen Ueberlieferungen befreit und aus eigenem Empfinden
heraus geſtaltet haben. Es wird alſo vielleicht nicht an Leuten
fehlen, die dieſe Neuheit und Eigenart nicht willig einſchätzen.
Indeſſen kommt es in der Kunſt nicht darauf an, mit bewährten
Effekten zu arbeiten, die der Zuſtimmung der großen Menge
immer ſicher ſind, ſondern eigene Einfälle und neue Gedanken
in einer durch den Stoff und durch das Material bedingten Form
klar auszuſprechen. Meines Erachtens erfüllt der goldene Becher
dieſe Forderungen. Der Beſchauer wird ſich deshalb des leb-
haften Eindruckes, den dieſe ſchöne, gediegene Arbeit hinterläßt,
kaum entziehen können und ſich der zwingenden Macht der neuen
Kombinationen in der Verwendung von Metallarbeit und Glas-
flüſſen mit Genuß hingeben.

Der Becher ſelbſt iſt aus maſſivem Golde gefertigt. Drei
Amethyſtkugeln bilden die Füße, auf denen er ſich über ſeinen
Unterſatz aus Onhyx erhebt. Am eigentlichen Gefäß ſind die „fünf
Türme“, das typiſche Bild der Stadt Halle, ſowie die Widmung,
flankiert von leichtgeſchwungenen Ranken und Linien, anſtatt in
der ſonſt üblichen Gravurmanier in der Technik des Gruben-
ſchmelzes ausgeführt. Mit weiſer Mäßigung iſt vom Schmuck der
Farbe Gebrauch gemacht. Gerade die Emailtechnik verleitet wie keine
andere zum Schwelgen in ſatten und bunten Farbentönen, wovon
man ſich an den bekannten ruſſiſchen Zellenſchmelzarbeiten und
an den transluciden Stücken Norwegens ſattſam überzeugen kann.
Vei unſerm goldenen Pokal ſind jedoch beide Techniken aus fein

ſinnigem Empfinden mit echter künſtleriſcher Zurückhaltung ge
handhabt, ſo daß eine außerordentlich fein geſtimmte Wirkung die
Folge iſt. Die Jnſchrift und das Stadtbild ſind in dunkleren Tönen
gehalten, für die Ornamentik iſt nur Weiß und Grün verwendet,
ſoweit es gerade zur Erreichung eines heitern und lebhaften Ein
druckes für eine frohe Feſtgabe notwendig erſchien. Die Cuppa
des Pokals bildet in translucidem Email ein breiter, ausge
bogener Rand, der ſechsmal das Stadtwappen in einem grün-
ſchimmernden Eichenkranze aufzeigt.

Wie der künſtleriſche Entwurf des goldenen Pokals ein be
redtes Zeugnis individueller ſchöpferiſcher Kraft darſtellt, ſo beweiſt
auch die äußere techniſche Ausführung und Durcharbeitung ein
reiches Maß gediegenſten Könnens. Metall wie Email ſind mit
gleichem künſtleriſchen Geſchich behandelt worden, ſo daß auch nach
dieſer Hinſicht das neueſte Werk der Herren Wratzke u. Steiger
allen Erwartungen vollauf entſpricht. Möge der goldene Pokal
der Stadt Halle ſeinem Gewinner ebenſoviel Freude bereiten, wie
er dem Auftraggeber und den ausführenden Händen Ehre macht!

Prof. Dr. W. Kaiſer.
Halle im Feſtgewande. Seit geſtern iſt man dabei, das Rat-

haus anläßlich des Bundesſchießens feſtlich zu dekorieren. Auch
der „Ratskeller“ hat bereits Feſtſchmuck angelegt. Hoffentlich
werden auch die Privathäuſer in recht reicher Fülle Feſtſchmuck
anlegen und insbeſondere durch Fahnen und Flaggen die freund-
liche Teilnahme unſerer Bürgerſchaft an dem Feſte der mittel-
deutſchen Schützen zu erkennen geben! Eine Anzahl Schützen ſind
bereits hier eingetroffen.

Abonnementsbücher zum 23. Mitteldeutſchen Bundes-
ſchießen, welche auch im Vorverkauf zu haben ſind und an allen
Tagen gültig ſind, koſten 3 Mk. (10 Billetts) für Erwachſene, 1 Mk.
(10 Billetts) für Kinder unter 14 Jahren. Jm Vorverkauf ſind
Billetts zu haben bei: J. Bartholomehy, Reilſtraße 134; Franz
Beeck, Leipzigerſtraße 56; Otto Fuchs, Ludwig Wuchererſtraße 3;
Paul Grimm, Mühlweg 22; Rich. Heinze, Große Steinſtraße 71,
Große Steinſtraße 34 und Große Ulrichſtraße 40; Otto Jfland,
Große Steinſtraße 9, part.; Krüger u. Oberbeck, Große Stein-
ſtraße 1/2; Köhler u. Pötzſch, Geiſtſtraße 32, Ludwig Wucherer-
ſtraße 75; C. J. G. Kitzing, Schmeerſtraße 28; Max Müller,
Leipzigerſtraße 84; Franz Pennemann, Große Ulrichſtraße 9;
Franz Reinecke, Merſeburgerſtraße 159; A. Reichardt jun., Burg-
ſtraße 69; Steinbrecher u. Jasper, Marktplatz 1 und Scharren-
ſtraße 1; A. Saalfeld, Magdeburgerſtraße 64; Max Stoye Nachf.,
Magdeburgerſtraße 68; Oskar Schröder, Leipzigerſtraße 46;
Max Schulz, Große Ulrichſtraße 35; Oswald Wiesner, Poſtſtraße
Nr. 1; Hermann Weiſe, Delitzſcherſtraße 93; W. Welſch, Große
Steinſtraße 48, Leipzigerſtraße 58 und Glauchaerſtraße 79;
Jul. Wiedemann, Schmeerſtraße 4; A. C. Werner, Bernburger-
ſtraße 22.

Einrichtung einer Poſtanſtalt auf dem Feſtplatze des
23. Mitteldeutſchen Bundesſchießens. Auf dem Feſtplatze des
23. Mitteldeutſchen Bundesſchießens tritt für die Zeit vom 16.
bis 23. Juni eine Poſtanſtalt mit Telegraphenbetrieb und öffent-
licher Fernſprechſtelle in Wirkſamkeit. Die Verkehrsanſtalt führt
die Bezeichnung: „Halle (Saale), 23. Mitteldeutſches Bundes-
ſchießen“. Jhr Geſchäftsumfang erſtreckt ſich auf: 1. den Verkauf
von Poſtwertzeichen und Formularen, 2. die Annahme und Aus-
gabe von gewöhnlichen und eingeſchriebenen Briefſendungen, ſowie
auf die Annahme von Poſtanweiſungen, 3. die Annahme und Be
förderung von Telegrammen und 4. die Verwaltung der öffent-
lichen Fernſprechſtelle. Geldbriefe und Pakete
werden nicht angenommen. Die Dienſtſtunden für den
Schalter-Verkehr ſowie die Telegraphendienſtſtunden ſind für die
Werktage und für Sonntag, den 16. Juni auf die Zeit von
8 Uhr vormittags bis 8 Uhr nachmittags, für Sonntag, den
23. Juni auf die Zeit von 8--9 Uhr vormittaas und 5—-7 Uhr
nachmittags feſtgeſetzt.

Der I. große Elite-Abend in der großen Feſthalle findet am
Dienstag, den 18. Juni, abends 84 Uhr ſtatt. Es wird
ein prächtiges Konzert zu Gehör gebracht werden, ausgeführt von
250 Sängern unter Mitwirkung der zum Sängerbund an
der Saale gehörenden und anderer hieſiger Vereine, ſowie
eines großen Feſtorcheſters, der auf über 60 Mann verſtärkten
Regimentsmuſik des Füſilier- Regiments Nr. 36. Die Leitung
liegt in den Händen der Herren Muſikdirektoren Wurfſchmidt
und Wiegert. Das exquiſite Programm iſt im Jnſeratenteile
der heutigen Nummer der „Hall. Ztg.“ mitgeteilt. Das Eintritts-
geld beträgt für die Perſon 1 Mk., für Schützen, Jnhaber von Feſt-
karten und Ausſchußmitglieder iſt der Beſuch des Konzertes frei,
durch deſſen Veranſtaltung ſich der Muſik- Ausſchuß ein ſehr
großes und dankenswertes Verdienſt erwirbt.

Garnierte Damenhüte,
Mädchenhüte, Modellhüte, Spitzen-Kragen, Passen, Gürtel, Seidenhband, Spitzen, Blumen und Sonnenschirme

sowie alle Artikel, welche der Mode unterworfen, sind jetzt, nach der Saison, [8471

I enorm willig e r reisen zum Verkauf gestellt.

Eine Sehenswürdigkeit erſten Ranges iſt Cafe „Arabia“
auf dem Feſtplatze, welches mit 15 Araberinnen als Bedienungs-
„mannſchaften“ eingetroffen iſt. Der Beſitzer, Herr Otto
Eyring-Jenag, dürfte den Schützen und auch ſonſtigen Be
ſuchern des Feſtplatzes von früher her in beſter Erinnerung ſein,
da er als Feſtwirt auf allen größeren Ausſtellungen und Bundes
Schützenfeſten vertreten iſt.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 15. Juni.

An kirchlichen Schenkungen im Jahre 1906 werden in
einer vom königlichen Konſiſtorium für die Provinz Sachſen
gegebenen Nachweiſung angeführt aus folgenden Ephorien:
Halle, Stadt: acht Schenkungen, 9906 Mk. Wert; darunter
in Halle a. S., St. Marien, Beleuchtungskörper, ein gemaltes
Kirchenfenſter, ein Kirchenfenſter. Halle, Land 1I: acht
Schenkungen, 3303 Mk. Wert; darunter in Eisdorf ein Altar-
teppich; in Osmünde zwei gemalte Kirchenfenſter, bar 150 Mk.
Halle, Land II: ſechs Schenkungen, 14 065 Mk. Wert;
darunter in Giebichenſtein-Halle Belag des Kirchenfußbodens mit
Metlacher Flieſen, ein Altarteppich, neues Geſtühl, 6000 Mk. zum
Bau einer zweiten Kirche; in Cröllwitz 1500 Mk. zur Armen-
pflege; in Gutenberg eine Altardecke; in Sennewitz einen Abend-
mahlskelch. Halle, reformiert: zwei Schenkungen
50 Mk. Wert; eine geſtickte Decke für Abendmahlsgeräte, 30 Mk.
für die Flickſchulenſtiftung.

Ländliches Miſſionsfeſt. Der hieſige Miſſionshilfsverein
hofft das ſogenannte ländliche Miſſionsfeſt dieſes Jahr
Mittwoch, den 26. Juni, nachmittags 4 Uhr wieder auf dem
„Weinberg“ zu feiern. Profeſſor Bornhäuſer, Miſſionar
Nauhaus aus Deutſch-Oſtafrika, ein geborener Afrikaner,
und Pfarrer Bach werden Anſprachen halten. Alle Miſſions-
freunde ſeien ſchon jetzt auf das Feſt aufmerkſam gemacht.

Thüringiſch-ſächſiſcher Geſchichts- und Altertumsverein.
Die Generalverſammlung wird am Freitag, den
28. Juni, im Evangeliſchen Vereinshaus abgehalten. Nach Er-
ledigung des Jahres- und Geſchäftsberichtes hält Herr Prof.
G. Hertzberg einen Vortrag über: „Tilſit“.

Stenographiſches. Das Feſt ſeines zehnjährigen Be-
ſtehens beging am vorigen Sonnabend der „Aelteſte Damen-
Stenographen-Verein Gabelsberger“ im großen
Saale der „Saalſchloß-Brauerei“. Zahlreich waren die Kunſt-
genoſſen und Kunſtgenoſſinnen ſowie viele Gäſte der Einladung
gefolgt. Liedervorträge der Damen Meyer und Mühlberg, am
Klavier begleitet von Herrn Volkmann, ſämtliche drei Künſtler
vom hieſigen renommierten Heydrichſchen Konſervatorium, wech-
ſelten ab mit den Konzertſtücken der Görlachſchen Muſikkapelle
Großen Beifall erntete ferner ein Prolog und eine von Fräulein
Fiſcher und Herrn Liſchke ausgeführte Gavotte, die durch Geſang
und Klavier begleitet wurde, beſonders aber ein von 16 Vereins-
damen aufgeführter, von Frau Stahlberg-Wieſt vom Stadt
theater einſtudierter Roſenreigen, der von den ſchmuck gekleideten
Damen nochmals wiederholt werden mußte. Jm Jahre 1897 ge-
gründet, zu einer Zeit, wo die Stolzeſche Stenographie hier
Halle noch die Vorherrſchaft hatte, wurde es dem kleinen Verein
nicht leicht, vorwärts zu kommen. Einige Jahre darauf übernahm

der nach hier verzogene wohlbekannte Kunſtgenoſſe, Königl. Ger.
Sekr. a. D. Tretrop die Leitung und hat ſie bis heute erfolgreich
weiter geführt, brachte er es doch fertig, den älteſten Damen
Stenographen-Verein Gabelsberger Halle a. S. auf über 170
Mitglieder zu bringen. Dieſe Verdienſte wurden von ſeinem
Verein auch anerkannt und infolgedeſſen gab die Schriftführerin
Fräulein Biedermann, die in ſtenographiſcher Kürze die
Anweſenden auch begrüßt hatte, bekannt, daß Herr Tretrop zum
Ehrenvorſitzenden des Vereins ernannt worden ſei, und
überreichte ihm außer dem Diplom eine goldene Uhrkette. Tief
gerührt dankte Herr Tretrop und verſprach, ſeine Dienſte weiter-
hin nach Möglichkeit der Gabelsbergerſchen Sache im all-
gemeinen und dem ihm liebgewordenen Verein im beſonderen zu
widmen. Eine ähnliche Ehrung wurde auch dem anweſenden
Gründer des Vereins, dem Kaufmann Herrn Paul Fohl, zu
teil, deſſen Verdienſte durch Ernennung zum Ehrenmitglied und
Ueberreichung eines künſtleriſch ausgeführten Diploms gewürdigt
wurden. Den Schluß der Feier, an welcher ſich auch auswärtige
Vereine beteiligten, machte ein Ball, der die Erſchienenen lange
zuſammenhielt.

Gauvorturnerſtunde. Am Sonntag, den 23. Juni, nachmittags
2 Uhr findet in der Turnhalle auf dem Roßplatz hierſelbſt die erſte
Gauvorturnerſtunde des Nordoſtthüringer Gaues ſtatt, dem die Mehr
zahl der Turnvereine von hier und Umgegend angehören.

Zoologiſcher Garten. Die Perzinaſchen Vorführungen der
dreſſierten Affen, Papageien und Katzen ſowie die von mehr als
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zwei Dutzend Hunden, aufrecht gehend, geſpielte pantomimiſche
Komödie findet andauernd lebhafteſtes Jntereſſe bei Jung und
Alt. Es iſt aber auch wirklich erſtaunlich, was die Tiere Perzinas
leiſten. Am meiſten Spaß macht jedenfalls der Clownaffe, ein
übermütiger Drill, der die ſchwierigſten Salto mortale vorzüglich
erledigt und der dumme Auguſt, deſſen Glanzleiſtung darin be
ſteht, daß er vor jeder Arbeit ſeinen Rock auszieht und nach Be
endigung ſeiner Nummer nicht eher wieder auf ſeinen Platz
zurück geht, bis er ſeinen Rock in Händen hat. Der Garten bietet
auch ſonſt zurzeit viele beſondere Sehenswürdigkeiten. Jm
Vordergrunde des Jntereſſes ſteht natürlich der neu gekaufte
Schimpanſe. Es iſt ein beinahe erwachſenes Weibchen und er-
ſcheint beſonders ſtattlich, wenn es ſich auf den Hinterbeinen hoch
aufrichtet. Die Beine ſind nämlich ſehr lang und gerade ge-
wachſen, ein Zeichen dafür, daß keine Rhachitis vorliegt. Auch der
Ernährungszuſtand des Tieres iſt ein vorzüglicher, obwohl er
weder Milch noch Brot anrührt. Als Geſpiele iſt dem vornehmen
Anthropoiden ein ganz gewöhnlicher junger Mantel-Pavian zu
geſellt, der ſich allerdings vorläufig dem rieſigen Vetter noch nicht
zu nahen wagt vermutlich aber wird dieſe furchtſame Zurück-
haltung bei dem „Gaſſenjungen“ nicht lange anhalten Ferner
ſei erwähnt, daß die drei jungen Leoparden bereits jetzt im Alter
von 6--7 Wochen von der Mutter getrennt und in dem großen
Außenkäfig des Raubtierhauſes untergebracht wurden. Die jungen
Löwen ſind noch bei der Mutter, aber ſeit einigen Tagen den Be
ſuchern ſichtbar, der junge Puma dagegen wird vorläufig nur zu
weilen gezeigt. Die ſechs jungen Waſchbären fangen an zu
klettern, allerdings meiſt nur frühmorgens und gegen Abend. Der
kleine Mohrenmaki, der am 1. Mai geboren wurde, wird von Tag
zu Tag ſelbſtändiger, er ſpringt von dem Rücken der Mutter ans
Gitter, von hier auf den Rücken des Vaters und ſo fort. Wenn er
ſich aber müde getollt hat, geht er an den urſprünglichen Platz, an
die Bruſt der Mutter, zurück. Die fünf jungen Braun und Eis-
bärenBaſtarde haben ſich in dem großen Auslauf vorzüglich ent
wickelt und müſſen nun leider bald ihr offenes Verließ mit einem
geſchloſſenen vertauſchen, da ſie bereits anfangen überzuklettern
und den benachbarten jungen Steinbockbaſtarden einew unliebens
würdigen Beſuch abzuſtatten. Die Konzerte werden am Sonntag
nachmittags und abends von dem TrompeterKorps des 2. Königl.
Sächſ. Ulanen Regiments Nr. 18 ausgeführt.

Ein Extra Kur-Konzert, ausgeführt von der Kapelle des
Mansfelder Feld Artillerie Regiments Nr. 75, findet am Sonntag
abend 8 Uhr in Bad Wittekind ſtatt. Auch die Abonne
ment s haben zu dieſem Konzert Giltigkeit. Die gewohnten
Früh und Nachmittagskonzerte werden wie immer auch an dieſem
Sonntag von der Kapelle des Füſ.-Regts. Nr. 36 ausgeführt.

„Saalſchloß-Brauerei“. Morgen, Sonntag, finden wieder
zwei Militär-Konzerte, ausgeführt von den Kapellen des Feld-
Artillerie- Regiments Nr. 75 und des Füſilier- Regiments Nr. 36,
ſtatt. Näheres ſiehe Jnſerat.

Süßmilchs Walhallatheater. Morgen Sonntag findet ein
Frühſchoppenkonzert der Theaterkapelle unter Mitwirkung der Carola-
ſänger, nachmittags 4 und abends 8 Uhr je eine Vorſtellung ſtatt.
Näheres im Jnſeratenteil.

Apollotheater. Aus dem Bureau wird uns geſchrieben:
Heute, Sonnabend, den 15. Juni, geht die famoſe Burleske
„Florette und Patapon“ zum letzten Male in Szene. Morgen,
Sonntag, den 16. Juni, findet von nachmittags 4 Uhr ab großes
Gartenkonzert des geſamten Theaterorcheſters bei freiem Entree
ſtatt. Abends 8 Uhr gelangt ein weiterer Schlager des „Ham-
burger Metropol-Theaters“: „Herzogin Crevette“, Schwank in
einem Vorſpiel und 3 Akten von Georges Fehydeau, erſtmalig
zur Aufführung. Boten ſchon die bisherigen Gaben des „Ham-
burger Metropol-Theaters“ eine Fülle von Komik, ſo dürften ſie
doch ſämtlich von dieſer Novität übertroffen werden, die überall
den denkbar größten Lacherfolg zu verzeichnen hatte.

Landesverband von Freunden der Gleichſtellung.
abend, den 22. d. Mts.,

Sonn
nachmittags 4 Uhr, findet im „Winter-

garten“ eine Verſammlung von Freunden der Gleichſtellung
ſtatt, in welcher der Abgeordnete Herr Freiherr von
Zedlitz und Neukirch ſprechen wird. Alle Lehrer und
Schulfreunde ſind zu der Verſammlung eingeladen.

Der ſtudentiſche Fackelzug in Frage geſtellt. Es iſt noch
fraglich, ob der für den 21. d. Mts. geplante Sommerſonnwends-
Fackelzug der Studierenden ſtattfindet, da Meinungsverſchiedenheiten
innerhalb der Korporationen wegen Zulaſſung mehrerer Verbindungen
entſtanden ſind. Der derzeitige Rektor der Univerſität hat ſich angeſichts
dieſer Umſtände bisher nicht entſchloſſen, den Fackelzug zu geſtatten.

Zwangsverſteigerungen. An hieſiger Gerichtsſtelle wurden
folgende Grundſtücke im Wege der Zwangsvollſtreckung öffentlich meiſt
bietend verſteigert: 1. Halle, Seebenerſtr. 51a, auf den Namen des
Kupferſchmiedemeiſters Franz Schnurre eingetragen, zur Gebäudeſteuer
noch nicht veranlagt Erſteher iſt Dampfſägewerksbeſitzer Otto Juriſch
Wittenberg mit 32 800 Mk. 2. Halle, Seebenerſtr. 51, dem Vor-
ſtehenden gehörig, mit einem jährlichen Nutzungswerte von 2410 Mk.
Erſteher iſt der Vorgenannte mit 34 800 Mk. 3. Nietleben, Halleſche-
ſtraße 2, auf den Namen des Zimmermeiſters Robert Gabe eingetragen,
mit einem jährlichen Nutzungswerte von 1111 Mk. Erſteher war
Buchhalter Otto Egelm- Nietleben mit 12 700 Mk. 4. Halle, Körner
ſtraße 17, auf den Namen des Maurers Wilhelm Burchardt eingetragen,
mit einem jährlichen Nutzungswerte von 2080 Mk., Erſteher war
Ziegeleibeſitzer Ernſt Grohmann hier mit 35 400 Mk. Der Zuſchlag
iſt in allen Fällen erteilt worden.

Nene Erfindung. Das Metroſtyle-Pianola, das
bekanntlich jedermann nach kürzeſter Uebung befähigt, jede beliebige
Kompoſition der geſamten Klavierliteratur zu ſpielen, iſt nunmehr durch
eine bedeutſame Erfindung ergänzt worden. Es iſt dies der
Themodiſt, eine neue Accentvorrichtung, welche geſtattet, die
Melodie, gleichviel wo dieſelbe über die Klaviatur laufen möge, in
Baß oder Diskant, und unter welcher Fülle von Tonſchmuck ſie auch
verſteckt ſei, aus der Begleitung klar und ebenſo natürlich wie beim
direkten Fingeranſchlag hervorzuheben. Damit iſt der letzte Schritt der
Annäherung des Pianolaſpiels an das Handſpiel getan und jedem nur etwas
Muſikſinnigen ohne techniſche Schulung ein fehlerloſes und perſönlich
nüanciertes Klavierſpiel ermöglicht. Diefer Kunſt-Klavierſpiel-Apparat
neueſten Modells wird Jntereſſenten im Piano- Magazin von Balthaſer
Döll, Gr. Ulrichſtr. 33/34, bereitwilligſt und ohne Verbindlichkeit
jederzeit gern vorgeführt.

Auszeichnung. Aus Ludwigsburg, 8. Juni 1907, wird
uns geſchrieben: Auf der Fachausſtellung für das

Hotel- und Wirtſchaftsweſen hierſelbſt wurde der
BenoidGasapparat der Firma Thiem u. Töwe in Halle
a. S. mit der „Gol denen M Tode sezethwet Ein
Hoch unſerer trefflichen heimiſchen Jnduſtrie

Das neue „Bratwurſtglöckle“. Auf dem ehemals fiskaliſchen
großen Terrain zwiſchen Großer und Kleiner Ulrichſtraße (Jägergaſſe),
dem Kaufmann C. Lange hier gehörig, wurde geſtern gegen Mittag der
Grundſtein zum letzten Gebäude gelegt und in denſelben eine längere
Denkſchrift über die gegenwärtigen Verhältniſſe unter beſonderer
Berückſichtigung der hieſigen eingefügt. Jn dieſem Gebäude wird das
„Bratwurſiglöckle“ des Herrn Guſtav Ruhe in moderner Ausſtattung
etabliert werden. Die Bauausführung liegt in den bewährten Händen
des Herrn Baumeiſter H. Pfeiffer hier.

Der neue Sparkoch, Back- und Bratapparat „Oekonom“
wurde geſtern nachmittag in der „Kaiſer Wilhelmshalle“ vor den
in großer Anzahl erſchienenen Intereſſenten praktiſch vorgeführt.
Derſelbe kocht ohne Feuer ſämtliche Speiſen, nachdem dieſe auf
dem Feuer bis zum Kochen gebracht worden ſind, fertig. Man
erziell mit dem Apparat eine bedeutende Erſparnis an Brenn-
material und Zeit, da er keiner Beaufſichtigung bedarf. Die vor
geführten Speiſen fanden allerſeits reiche Anerkennung. Be
ſonders vorteilhaft am „Oekonom“ iſt auch die Einfachheit ſeiner
Konſtruktion: ein hermetiſch verſchloſſenes Blechgehäuſe, in das
die Speiſen, eventuell noch auf einen heißen Ring, eingeſtellt
werden. Da die Wärme nicht entweichen kann, entwickelt ſie ſich
immer ſtärker und bringt damit die Speiſen zum Kochen. Aehnlich
iſt es mit dem Backen und Sieden. Vertreter des Apparates iſt
Herr G. Renſch, Poſtſtraße 2, hier.

Die Zuckerdoſe als Sitzgelegenheit. Eine hieſige Konfituren
händlerin hatte einen Strafbefehl über 5 Mk. erhalten, weil im Ver
kaufsraum einer ihrer fünf Geſchäfte nicht die durch Geſetz von 1900
vorgeſchriebene „ausreichende geeignete Sitzgelegenheit“ für ihre An
geſtellten vorhanden geweſen ſein ſollte. Der mit der Reviſion ſolcher
Sitzgelegenheiten beauftragte Polizeibeamte ſah in dem betreffenden
Laden nur einen Stuhl, noch dazu vor ſtatt hinter
dem Ladentiſch ſtehen, obwohl zwei Verkäuferinnen da waren.
Gegen das Strafmandat hatte die Geſchäftsinhaberin
Berufung eingelegt mit der Begründung, in dem ſehr kleinen Laden
ſei für gewöhnlich nur eine Verkäuferin tätig nur in Ausnahme-
ſällen helfe die eine oder andere aus den übrigen Geſchäften auf
Stunden oder halbe und ganze Tage mit aus. Für dieſe zweite habe
bei der Beſchränktheit des Raumes eine große leere Zuckerdoſe als
Sitzgelegenheit bereit geſtanden. Der Amtsanwalt bezweifelte in der
geſttigen Sitzung des Schöffengerichts, daß eine ſolche Doſe wirklich

eine „ausreichende geeignete Sitzgelegenheit“ im Sinne des Geſetzes
ſein könne. Das Gericht beſchloß daher, die Verhandlung auf eine
Stunde zu unterbrechen, um erſt die fragliche Sitzgelegenheit zur
demonstratio ad oculos herbeiſchaffen zu laſſen. Als die Doſe glücklich
zur Stelle war, mußte eine als Zeugin geladene Verkäuferin zur Probe
darauf Platz nehmen. Das Gericht kam durch den Augenſchein zu der
Anſicht, daß die Doſe zwar nicht gerade eine bequeme Sitzgelegenheit
zu ſein ſcheine, aber immerhin könne ſie nach Lage der Sache wohl
für Aushilfezwecke als „ausreichende geeignete Sitzgelegenheit“ angeſehen
werden. Der Strafbefehl wurde daher aufgehoben.

Ein unglaubwürdiger Freundſchaftsdienſt. Der 19jährige
Hausdiener Karl Pforte hier hatte am 25. Mai für einen hieſigen
Kaufmann eine Kiſte Eier zu einem Bäckermeiſter getragen und den
Kauſpreis von 66 Mk. einkaſſiert. Er zog es aber vor, das Geld als
ſein Eigentum zu betrachten Er will es indes nicht in eigenem Jntereſſe
verwandt, ſondern einem guten Freunde geſchenkt haben, damit dieſer
ſeine Schulden bezahlen könne! Das geſtrige Schöffengericht fand
jedoch ein ſo außergewöhnliches Freundſchaftsopfer nicht ſehr wahr
ſcheinlich und beſtrafte ihn daher mit vierzehn Tagen Gefängnis, die
durch die Unterſuchungshaft für verbüßt erklärt wurden.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 14. Juni 1907 zur Verladung
von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlen
koks geſtellt 2791 Wagen von je 10 t Ladegewicht; nicht geſtellt
ſind 176.

und Handelsteil.
Allgemeines.

44 Halle a. S., 15. Juni. Die hieſigen Bankhäuſer H. F. Leh
mann, Reinhold Steckner und das Bankhaus Delbrück Leo Co. in
Berlin legen 600 000 A. 4 9bige, zu 103 rückzahlbare Teilſchuld
verſchreibungen der Ammendorfer Papierfabrik zu Radewell
zur Zeichnung auf. Näheres im Jnſeratenteil.

y. Von der Berliner Börſe. Mitteilung der Zulaſſungsſtelle:
Von der Preußiſchen Pfandbrief-Bank, der Firma Delbrück Leo Co.
und dem A. Schaaffhauſenſchen Bankverein hier iſt beantragt,
30 000 000 4 Anleiheſcheine der Rheinprovinz,
Ausgabe 31, zum Börſenhandel an der hieſigen Börſe zuzulaſſen.

y. Die Preußiſche Zentral-Bodenkredit- Aktiengeſellſchaft
zu Berlin legt, wie aus dem Jnſeratenteil erſichtlich, Mittwoch,
den 19. Juni 10000 000 A. von ihren Ayroz. Kommunal
Obligationen zur Subſkription auf. Die Geſellſchaft iſt in den
weiteſten Kreiſen bekannt. Von allen öffentlichen und privaten
Realkredit-Jnſtituten Preußens hat ſie bisher den Grundbeſitzern
und Kommunen die meiſten Kapitalien zugeführt. Am 10. Juni
dieſes Jahres belief ſich ihr Geſamtbeſtand an Kommunal und
hypothekariſchen Darlehnen auf 107 076 620,21 und
675 691 521,68 Dagegen waren 93 676 000 A. Kommunal
Obligationen und 649 155 850 Zentral-Pfandbriefe im Um
lauf. Die aufgelegten 10000 000 C bilden einen Teil der
Kommunalanleihe von 1901, von der laut Status vom 31. Mai
dieſes Jahres bereits 9 314 400 im Verkehr waren. Sie
notierten zuletzt an der Berliner Börſe 100,30 Proz., der Sub-
ſkriptionskurs ſt dagegen auf 99,30 Proz. feſtgeſetzt. Die
Kommunal- Obligationen ſind unverlosbar, ſo daß den Beſitzern
die zeitraubende und mühevolle Kontrolle langer Verloſungsliſten
erſpart bleibt. Die Rückzahlung der Kommunal- Obligationen er
folgt vielmehr ſechs Monate nach Kündigung ſeitens der Geſell
ſchaft. Die Kündigung iſt immer nur zum 2. Januar oder 1. Juli
zuläſſig und muß dreimal, das erſte Mal innerhalb der letzten acht
Tage des dem Rückzahlungstermin vorhergehenden Monats Juni
bezw. Dezember, bekannt gemacht werden. Sie kann nur die
ganze Anleihe oder einzelne Serien zum Gegenſtand haben. Vor
dem Jahre 1910 darf die Geſellſchaft eine Kündigung nicht vor
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für See, Gebirge und Tropen.

(beste Marke im Handel),
billigere Holzkoffer von gleichem Aussehen,

Sportstieſel,.
Lustre- und rohseid. JacKetts und Anzüge.

m Für die Reise?!
Voll ständige Jagd- und Reise-Ausrüstungen

ERehte RohrplattenKoffer für Damen u. Herren in allen Grössen

Moderne Handkoffer u. -Taschen an.
HutKofſer, Schirm- u. Stocktaschen, Kragenkasten.
Decken, Schirme, Stöcke, Stieſel, Ieiehte Schuhe.
Flanellanzüge, weisse BeinKleſider, Sporthemden,

Panama- u. Flechthüte, leichte Filz-Hüte, Mützen.

nehmen, ſo daß eine Rückzahlung bis zum 2. Januar 1917 aus
geſchloſſen iſt. Kommunal- Obligationen darf die Geſellſchaft nach
ihrem Statut nur ausgeben auf Grund von Darlehnen, welche ſie
an preußiſche Körperſchaften des öffentlichen Rechts gewährt
hat. Keine Kommunal-Obligation darf ausgegeben werden, unter
welcher nicht der unter Leitung des Herrn Miniſters die Aufſicht
über die Geſellſchaft führende Staatskommiſſar beſcheinigt hat,
daß die KommunalObligation vorſchriftsmäßig durch Darlehne
gedeckt iſt, welche von preußiſchen Körperſchaften des öffentlichen
Rechts mit Genehmigung ihrer zuſtändigen Aufſichtsbehörde bei
der Geſellſchaft aufgenommen und in das Kommunaldarlehns-
regiſter eingetragen ſind. Die Kommunal Obligationen ſind nach
dem Geſetz in Preußen mündelſichere Papiere, d. h. es
können darin die Kapitalien von Minorennen und alle Kapitalien
von Sparkaſſen, Stiftungen, Gemeinden, Geſellſchaften uſw. an
gelegt werden, auf welche die geſetzlichen Beſtimmungen über Ver
waltung von Mündelvermögen Anwendung finden.

4 Gewerkſchaft „Hohenfels“ bei Algermiſſen. Am Sonn
abend, den 29. Juni er., mittags 1234 Uhr findet auf dem Werke
der Gewerkſchaft in Hohenfels bei Algermiſſen die ordentliche
Gewerkenverſammlung ſtatt. Die Tagesordnung lautet: Bericht
über den Stand des Unternehmens; Rechnungslegung per
31. Dezember 1906 und Erteilung der Decharge; Erſatzwahl zum
Grubenvorſtande; Wahl der Rechnungsprüfer für das laufende
Geſchäftsjahr.

y. Erwerb einer Kohlenzeche durch den preußiſchen Berg-
fiskus. Wie aus Hannover telegraphiert wird, erwirbt der königlich
preußiſche Bergfiskus die Bantorfer Kohlenzechen-
Aktiengeſellſchaft in Bantorf am Deiſter, deren
Aufſichtsrat für das verfloſſene Geſchäftsjahr wieder 12 Dividende
vorſchlägt. Es handelt ſich dabei um ein kleines Unternehmen mit
geringem Aktienkapital. Wir geben über die Geſellſchaft ſelbſt noch
folgende Daten Die Geſellſchaft iſt im Jahre 1884 gegründet und
hat in den erſten Jahren dieſes Jahrhunderts weitere Erwerbungen
gemacht, welche die Lebensdauer der Gruben auf 50 Jahre ſicherten.
Das Aktienkapital beſteht aus 709 000 6 9igen Vorzugsaktien und
9000 Stammaktien, welche erſtere in den letzten acht Jahren 12
letztere in den gleichen Jahren 6 erhielten. Hypotheken beſtehen nur
noch in Höhe von 124 000 A. à 4 Die Förderung war in den
Jahren 1899/00 2203 584, 1900/91 2 226 176, 1901/02 2 106 050,
1902,/03 2 181 176, 1903/04 2 432 971, 1904,/05 2 541 875, 1905,06
2518610 Scheffel Kohlen, der Abſatz betrug in denſelben Jahren
1994 195, 2 035 058, 1897 169, 1 964 263, 2 276 757, 2 410 089
2 340 356 Scheffel Kohlen.

W. Köln, 15. Juni. Nach einer Meldung der „Köln. Ztg.“ iſt
zwiſchen der türkiſchen Regierung und der Orientbank
in Konſtantinopel eine 7hige Anleihe von300000 Pfund abgeſchloſſen worden, rückzahlbar vom 1. März n. J.
in monatlichen Raten von 10000 Pfund. Die türkiſche Regierung
verpflichtet ſich, keine andere Anleihe für militäriſche Rüſtungen auf
zunehmen oder aber die ganze Summe ſofort zurückzuzahlen.

y. Wie der Bericht des Vorſtandes der Aktien- Geſellſchaft
de Fries Cie. in Düſſeldorf ausführt, iſt das Geſchäftsjahr 1906
für das Unternehmen als ein günſtiges zu bezeichnen. Es wird vor
geſchlagen, die Abſchreibungen auf die Summe von 371 537 (340 722)
zu bemeſſen. Durch den alsdann verbleibenden Reingewinn von
266 299 wird der Verluſtſaldo aus dem Vorjahre entſprechend
reduziert und beträgt dann noch 564 592

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.

Fuhrherr Karl Hoffmann in Niemegk. Kolonialwaren
Delikateß und Südfruchthändler Emil Julius Hermann Brachmann
in Chemnitz. Kunſt- und Handelsgärtnereheleute Johann und Mar
garetha Roch hol z in Kronach. Kaufmann Julius Max Fiſcher,
Jnhaber eines Nahrungsmittel-Engros- und Einlegeſchäfts unter der
Firma Max Fiſcher in Leipzig.

Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
14. Juni cr. trafen ein Eilfrachtdampfer „Thüringen“, Kapitän Kalbitz,
mit Kahn Nr. 82, Schiffer Neubert, im Anhange, beide mit Stückgut
von Hamburg.

Viehmärkte.
O Friedrichsfelde, 14. Juni. Auftrieb: 1122 Stück Rind

vieh, 162 Kälber. Milchkühe 768, Zugochſen 109, Bullen 87, Jungvieh
158 Stück. Verlauf des Marktes: langſames Geſchäft. Preiſe
etwas beſſer. Es wurden gezahlt für: A. Milchkühe
und hochtragende Kühe: a) 4--8 Jahre alte Primakühe 450 bis
550 I. Qual., gute ſchwere 320--430 A. II. Qual., gute mittel
ſchwere 210--315 III. Qualität, leichte 165--210 b) ältere
Kühe I. Qualität, gute ſchwere 245--345 II. Qual., mittelſchwere
170--240 c) tragende Färſen 210--370 B. Zugochſen:
1. Norddeutſches Vieh pro Ztr. Lebendgewicht: I. Qualität A,
II. Qualität AG, III. Qualität A. 2. Süddeutſches
Vieh pro Ztr. Lebendgewicht: a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder
I. Qualität 43--46 AC, II. Qualität 38--41 AC, III. Qualität 35
bis 37 b) Pinzgauer I. Qual. 41--45 AC, II. Qual. 37——40
III. Qual. 34-36 ſüddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler,
Bayreuther I. Qualität 40--44 II. Qual. 37--39 AC, III. Qual.
34—-36 C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht: I. Qual. 34-—37 II. Qual. 30--33
D. Bullen zur Zucht: Oſtfrieſen 300--500

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 15. Juni. Preis pro 100 Kilo 11,75 A. waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Zuckerberichte,

Magdeburg, 15. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzuckerexcl., von 889 Rend. Tendenz: ſtill
Nachprodukte excl. 759 Rend. z r.

Brotraffinade l. ohne Faß 19,37 19,62.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,12 19,371.
Gem. Melis mit Sack 18,62 18. 873.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Juni 19,406G, 19,50B. Oktober Dezember 18,906G, 19,00B.
Juli 19,50G, 19,60B. Jan.-März 19,056G, 19,15B.
Auguſt 19,606G, 19,70B. März 19,156, 19,25B.

Tendenz: ruhiger.

Tendenz: geſchäftslos.

Für Gebirgsereisen nach

Tirol mi Schweiz
Reise und Berge Anzügre

in sachgemässer, hervorragender Ausführung von Loden,
irisoh. und englisch. Howespuns und Chevyiots.

Wasserdichte Pelerinen, bayrischeu. tiroler
Mäntel, englische Façons, von imprägnierten Stoffen.
Cumwimäntel Beisemnäntel Staubmäntel

Lodenhüte, Flanelihemden, RucksäckKe,
Bergstieſel, Iange Strümpfſe, WicKel-
Gamaschen, Laternen, Schneebrillen,

Kompasse,
Sehrittzähler, Höhenmesser.Reſt oson und breeches. Regen-HMäntel. TrinkK-, Ess- und Kochgeschirre, Messer

und alle Kleinigkeiten [8518
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Hamburg 15. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

x t rn I. Produkt.endentent neuez v di o ne frei an Bord Hamburg
Dezem er 18,95. Tenhuſt 19,65. März 19,20. denz: ruht

band Salpeterpreiſe am 15. Juni 1907.

urg 10,80 Hamburg 11,00Soſort Kugrerteg 10,95 C. Sept. Okt. 11,20
FebruarMärz 1908: 11,50 ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 11,50 ab Magdeburg.

Tendenz: feſt.

ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Berlin, 15. Juni. Der kräftige Rückſchritt in Nordamerika hat

hier die Kaufluſt eingeſchüchtert. Nur unter merklichem Ent-
gegenkommen hat mäßiges Angebot von Weizen, Roggen und
Hafer Entgegenkommen gefunden doch ſchien ſich die Haltung
ſchließlich befeſtigen zu wollen. Rüböl war träge und kaum
preishaltend.

Weizen per Juli 203,50 Sept. 195,25 Dez.
Roggen per Juli 201,00 Sept. 178,00 Dez.
Hafer per Juli 193,50 Sept. 163,25 C.
Mai s per Juli 140,75 Sept. 139,75
Rüböl per Juni 68,40, Okt. 68,40 Dez. A.

e

Vörſe von Berlin vom 15. Juni. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Die Nachrichten aus Petersburg hatten Angebot zum erſten

Kurſe, wie es hieß, namentlich aus der Provinz veranlaßt. Da
dies aber zu verhältnismäßig nur wenig abgeſchwächten Kurſen
Aufnahme fand, ſo konnte ſich bald eine entſchiedene Befeſtigung
auf allen Gebieten durchſetzen. Die Führung hatten Eiſen und
Kohlenaktien. Zu deren Gunſten wurden der noch immer ſehr
günſtig lautende Beſchäftigungsgrad bei den wichtigſten heimiſchen
Induſtriegeſellſchaften ſowie insbeſondere auch die franzöſiſchen
Lokomotivenbeſtellungen in Deutſchland geltend gemacht. Leb-
haftes Geſchäft entwickelte ſich in Phönixaktien und in Gelſen-
kirchnern, die um 126 Proz bezw. 14 Proz. gegen den Anfangs-
kurs ſtiegen. Rheinſtahlaktien hatten von vornherein mit einer
2proz. Beſſerung gegen geſtern eingeſetzt. Auch Bochumer ge-
wannen im Verlaufe 1 Proz. Von Bahnen ſind Lombarden und
PrinzHeinrichbahn als feſt hervorzuheben, während die übrigen
gleichartigen Werte die anfängliche Abſchwächung bei ſehr ge-
ringem Geſchäft nicht wieder einholen konnten. Ruſſiſche Anleihe
zog ſchließlich wieder etwas an, da man der Hoffnung iſt, daß die
Regierung unter allen Umſtänden Herr der Lage bleiben werde;
aber immerhin übte die Unſicherheit bezüglich der Entwicklung der
Verhältniſſe auf die allgemeine Tendenz einen Einfluß inſofern
aus, als ſich die Unluſt der Spekulation zur Anbahnung neuer
Geſchäfte verſtärkte, ſodaß das Geſchäft im ſpäteren Verlauf ein

recht luſtloſes Gepräge annahm und die Beſſerungen nicht im
vollen Umfange aufrecht erhalten werden konnten. Tägl. kündb.
Geld erhöhte ſich im Hinblick auf die heute v nzahlung
auf die Schatzanweiſungen auf 4 Proz. PrivatDiskont 45 Proz.

e

TagesMarktberichte.
New-York, 14. Juni, 6 Uhr abends Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 13. Juni). Baum
wolle Preis in NewYork 13,15 (13,15), Lieferung Auguſt 11,56
(11,67), Lieferung Oktbr. 11,63 (11,74), in New Orleans 12
(127/5), Petroleum, Standard white in NewYork 8,45 S
in Philadelphia 8,40 (8,40), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam9,20 (9,20), Rohe Brothers 9,30 (030) Mais per
Juli 608/ (61), Septbr. 608 (607/ Dez. 599 (593/,). W ei zen
roter Winterweizen loco 97 (98), Weizen per Juli 98(100), per Septbr. 98 (100o t per Dezbr. 100 (102
per Mai Getreidefracht nach Liverpool I (1Kaffee fair Rio Nr. 7 65 (68 Rio Nr. 7 per
Juli 5,20 (5,30), per Sept. 5,15 (5,20), Mehl, Spring Wheat
eclars 3,70 (3,70). Zucker 3,23 (3,31). Zinn 41,62--42, 12
(41,25--42,00). Kupfer 23,75--24,50 (23,75--24,50).

Chicago, 14. Juni, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 13. Juni). Weizen
per Juli 89 (91 Septbr. 92 (94.). Mais
Juli 517 (528). Schmalz per Juli 8,60 (8,67), per Sept. 8,75(880). Sped ſhort clear 8,76—9,00 (8,70 9,00). Pork per
Juli 15,67 (15,85).

Fetzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.

(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 15. Juni. Der Kaiſer hat an den Admiral
v. Tirpitz, Staatsminiſter und Staatsſekretär des
Reichs-Marineamts, folgendes Telegramm aus Hom-
burg geſandt: „Heute vor zehn Jahren habe ich Sie zum
Staatsſekretär des Reichs-Marineamts ernannt. Die Hoff-
nungen, die ich damals auf Sie geſetzt habe, ſind in reichem
Maße erfüllt worden. Das erkenne ich hiermit dankbar an
und knüpfe daran den Wunſch, daß Sie noch viele Jahre in
gleicher Arbeitsfriſche und mit gleichem Erfolge wie bisher
Jhres verantwortungsvollen Amtes walten mögen.“

Potsdam, 15. Juni. Der Kronprinz begibt ſich
heute nachmittag mit dem 5 Uhr 7 Min. Breslau ver-
laſſenden Zuge über Berlin nach Kiel zur Teilnahme an
den dortigen Regatten. Die Ankunft in Kiel erfolgt morgen
früh. Die Kronprinzeſſin verbleibt noch einige Zeit im
Jagdhauſe Klein-Ellguth.

H—SSSSSääGSGSSGSSSSSSGGGGRSSWCX.: mnmoneaaaaaaaaaaaaaaaaaannnnwwwwow
Kursnotierungen der Berliner Börse vom 15. Iuni, 2 Uhr nachmittags.

Der ausführliche Kurszettel erscheintr ung Eisenbahn-Aktien,
eufsche kisend. B.-0. e e 111,50

Wecehsel-Kurse. z en rI 45 e en h lveieiekort e e 100,606Ansterdam Kurz 169. 40 Elektrische Hochbahn 127,2666
brüsssl 81,15B Grosse Berliner Straßenbahn 166,75d6
ltalien e 2e2 e 81,25 Franzosen u. 7Kopenhagen e II2, G lLomboerden ult. 27.10london 20, 445 Canada-Parific 3b9. 165,10New Vork vista IIIIIIIIIIIIIIII 419,25 Gotthardbahn e e 228292 III e
Paris kurz LIIIIIIIIII LIIIIIII 81,306 [talien. Meridienalbahn III L et
Schweiz II LIIIIIIIIIIIIIIIII 81,256 do. Mittelmeerbahn e e e
Petersburg 213,50 Luxemb. Prinz Heinrichbahn 129,00b0r m u s Westsitilianische Eisenbahn 76,2668
o ro auf London 5 a mGelägerien Eisenbahn-Obligationen.

490 Hordhbausen-Wernigerode.

Sovereigns III 720 frants Stücke III 16.,27
Ameritanische Hoten 418,.26 Eisenbahn-Prioritäten.
belgische do. 81,10Dinische do III e 77 4 Böhm. Nordb. Gold Obl. 98,1060kaglizche do es ehe un 3 Dux- Prager do. 2 e 78,25
französitche do 91. 45 4 90 Desterr. Gold Pr.
Holländische do III III S 2,60 90 Södöstr. Lombarden Pr. e e 62,80lkalienizche go. 81, 10 4v92 90 wang. Dombrowo Pr. 85, 00
Desterreichische do. 84,80hB 4 90 Noskau Rjäsan Pr. 30,90
Rassische do. 214.40 3 90 Transkaukasisthe 5. Pr. o 61,10d6
ſchweizer do. 81.50 4 m 397 Pr.5 atolier I. Pr.Deutsehe Anleihen 5 t o. 2. Pr. r r
3149 2.40 9 ltalienische Eisenb. Pr. „50b0z m Reichs Anleihe e r 4'9 do. Mittelmeer Pr.
3 90 do. do. ult x g x 8350 3 90 Port. kisenb. Obl. 1886. e 8875
4096 Deufsche Schatranweisungen e 100 50 4.02 90 Söd. ltal. kiz. Obl. h 3
496 Preussische Schatzanweisüngen 100.50 4 9 Horth.-Pac. Pr. Lien. h
315 90 Preubische Staat Anleihe 9370 420 S. louis u. S. Fre. Ret. 1951. 79.206

5 l 7754 W n. 83.906 Sehitfahrts-Aktien.
3 Bad. Staats-Aof. 1504 enr. i2 93256 i7 amb.-Amerik. Psakeit. o e e088 e 128,60
a unur. v do. 06 g. üorädeuischer lioyd 116,00be
39 Vrewer Staaz-Aul. v. 190249 Br. Hess. Staats-Anl. 99 unt. 09 100,600 Bank-Aktien.

h 52.908 Berg ärt. Eiberſeſt. I.derüiner Handelsgesellschaft 149.00

o an in. B. 169,00036 ine Staats-Renſe 85,7506 W r 113,50
Darmstödter Bank Markt. 127,10

3 D Dessauer landes-Bank 110,106Berliner 1882 98. 94. 20b6 Deutsche Bank 219,409 Erfurt 1893, 1901.55 9 do. 1893, 3 do. UVehbersee-Bank 164,003, III 777 e 166,00 h4 Hallerche 1900 1 u. 2 conr. 100,00B a r W. 135.6060
3 90 o. 1886, 1852 95.250 e ſboeca495 v 94,106 I[eipriger reditanstaſt 162,8060leere I unt. 10. 100,006 Hagäeburger Bankverein 125., 40

do. Privathank 117 4000
Mitteldeutsche Kredit-Bank III 1165.10
Nationaldant für Deutschland. 118,90
Oesterr. Kredit Anstalt ult. III 202,00
Peſersburger Diskonto-Bank.Ptandbriefe. pnge Boden-Rredit-Bank 146,806

49 Lanäcchaftl. Zentr.-Pfbr. e n do. Zentral-Boden- Kredit III 182 260

38 i. e. 93300 Belcsbanto. do. 68.206 Ruszisthe Bank f. aumw. Handel 126.7549 Sächtische landsch.-Pfäbr. 103,006 Sächsische Bank 138 756
32 (e. do. 951600 Schaaffhaus. Bankverein 124.75

39 (o. 82,90 e 146,750er Dank De o r nAusländische Staatspapiere

5 ine T896 gr. ſo t1898 gen Brauerei-Aktien.
133 Griechen Con. e e 38.,750 Pafrennofer 230,256
160 3 Monopol 49,5060 Schultheiss 284,00
v b. Eold 49,70b00 Ieipriger Brauerei Riebeck [187,206e 92,00 fereirzbr. Arſern 106,000tot e es eeee 75 Meri gr. III LIIIIIII 100 30inhnia. i. 88400 Inädustrie-Papiere.

4 ronenrente d et Akkumulatoren-FabriR. 200,00 bu Mbderrente 7 Axtien-Ges. t. Anilinfabr. e 362,50
P errente An emeins Elektrit.-Gesellschaft e 193,30Arzeleea 3. 66,8060 t t r h 109, 96

45 mänen amort. 1890 e 91,25 Anbahische Hoblenwerke o9
4 do. 1898 e 88.,25 Ackanie, chem. abrik 171,0064 Rozren 1880 IIIIIIIIIIIIIIIII 72,10 Baer à Stein Nel. 321,00
3 v 1902 IIIIIIIIIIIIII 74,00b0 3 mann e ne an 265,00b64 weden 1686. un zu Maschinenfabr. 193,25d0

ament. St-änf 78.1000 Buniiner Eletiritiits- arte 165. 10d6
45 e e r lorao m HMasch. Schwrat.
kenne 400 Fr. 134. o Besenbach I.

7 h ce a V. Fr. 534 Sta ren 108,75do. Heiall 90,90kizer. Butrke Co.,69 Buenes- ine 100 10b0 Chem. Fabnt huäas

V. 328,00

Consolidation Schalte 499,0060 Rhein.-Nassau. 252, 00
Cotthuser Masch. I104,006G Rhein. Stahlwerke, 187, 0066
Cröliwitzer Papierfabrik 223,006 Riebeck Montanw. e 186, 00
Deszauer G25 165, 750 Rambacher Hüfte 198.0)Deufsch. luxemb. V.-A. 171,9060 Rositrer Braunkohlen 211. 10

do. UVebersee. Elektr. Akt. 143.5060 do. Zuckerfabrik e 116. oobB
do. Gasglühlicht. 286,09000 Sächs.-Thür. Braunk. 94,00B
do. Waffen U. Mon. 257.0900 do. do. Sr. LIIIIII 110,50

Donnersmarck-Hütte konv 265, 500 Saline Salzungen 98.006Dortmunder Union lit. C. 70,1000 Sangerhäöuser Masch. 166, 0006
Dortmunder Union lit. D. 25.75 Schalker Gruben
Dynamit-Trust. 1I50,20 Schering, Chem. fabr. 252. 25006
Eüenburger Kattun r. Schles. Berg. in. (407. 00Eintrachf, Berg. 345,50 Schles. Portl. Zement. LIIIIIIIIIIIIIIII 160,006
Eklektra Dresden e eeeeree 73.75 Schuckert, Eleuir. 103.,75
Elektr. Untern. Zürich 169,50 Schulz-Anauct. e 149,25d6
Eschweiler Bergw. (218,0000 Siemens Glashütten 235. 50

do. kisen I 131,00 Ftaßf. Chem. fabrik III IIIIIII 131,00bGeisw. kisenw e 222 GIIIIIIIIIIIIIIIIV 202.00 Stettin-Bredower Poril. Zemedt. 121006
Y9elsenkirch. Bergw. 187,0006 Stett. Vulkan ehe e e e 243,00
Georg -Marienhüfte 73.90 J Stolberg. Zinkh. neut 148. 75

do. do. St. -Pt.. 93,70 Sudenburger Masch. 52, 00b0
Gesellschaft f. elektr. Untern. 123,25 Thale, Eisenh. St.-Pr.
Glauriger Zuckerfabrit 122.75 do. do. V. [113,0Greppiner Werke e 154,59 Thüringer Salinen 84,50
Hallesche Maschinen 324,80 Wegelin 4 Hübner, Masch. 155,50
Hannov. Bauges. St.-Pr. 78,00 J Westeregelner Alkali. 210,006
Hannov. Masch. St.-Pr. A. u. B. 365. 0o0 Westt. Draht-Ind. 195. 106
Harpener Bergbau 199.25 do. Stahlw. 104 250Hartmann sächs. Maschinenfabr. (II4 90 Vittener Gubstahl 241.00
Harter A. U. B. IIIIIIIIIIIIIIIIII 77.0006 Wrede, ält. 83.266

er r S 147,o0voand. 2, eitzer Maschinenfabr. 217.76z r IIIIIIIIIIIIIIII e rj an ü en IIIIIIIIIIIIII 49,00BHörder St. Pr. M.. 77 Schluss-k urs e.Hösch, Eisen u. Stahl 223.75 Tendent: schwach.

Jaentsch 66, 50 55Kahla Porzellan 283, 000 Kreditaktien 202,00Kaliwerte Arcierriben 161 ob Berl. Hardalsgeralzchaft 148.75
Kattowitrer 8 bau 199,75 Darmstädier ank 127,75Kölner Bergwerk 408 o Deutsche Bank e 218,75König Wilheim abo. 262 25 n rennt m

f 5 res ner an e 22222 h 95 9d W wattadiin i dens ſationalbank für Deutschland. 119.00
lahmeyer Co. 114,25 Oesterr. Staatsbaho e eese e 77
Iayp, iefbohr-ües. 86,6080 Pesterr. Siabahn t 2. 0Laurahlüitfe. 220, 006B r n rewedo e releopoldsgrube Edderitz. 108, 50 Penns v. Bahnleeren e 61,60 3 9 eichsanleihe e eeeeeseese 83,50

h 309 Bochumer Gußstahl. 219,40z t gen S. e San Frä.-.:........ 170
Maschinenfabrik Buckau. 114,09b6 Dortmunder Union-C.
enden à Schwerie pr. äti. 111,5000 laurabütte 219,25Müowiter kisen 102. 10 Honsolidanion eMälheim Bergw. e e e 148,50d6 er canet Bergwerk e 1775

e e 5 arpener e e e 5centHorästern Steintohlen Hamburger Pakettahrt 128,10Oberschl. Eisanb.- Bed. e 109 256 Rorddeuischer Uoyd es 114,90do. F.-nHiä H............ 10128 Dynamit-Trust 150,60
Oberschl. Kokswerke e 147.,25 Hohenlohe- 182,00Orenztein 4 bpee 196, 59 Phönix 196,00
Phönix Bergw.- IIIIIIIIIIIIIIIII 196,400

T Z J J;J„ J„J„J„J,;JF „FJT J J-J J JFàX J J„Z-Z- ;J„S;
Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 15. Juni, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Go-, Halle a. S.

Dir 1905 1906 Dividende 1905 19063 90 Füchzizche Renie 33,906 z Hypotbekenbant 7 7 139,09B
35 do. Staatsanl. 97.106Sächsische Bank 8 139,00035 les Stadianleihe 93,70b0Sächsizche Bod.-Kred.-Anst. 7. 7 1140,90B
3 do. 1904 63,70b0 Große Leipziger Strabenbahn 8 9 1174,606490 Cröllw. Papierfabr. Obl. 99,256Kallesche Strabenbahn 692 8 126, 00B
4 96 Hall. Straßenbahn rig 99,006Leipriger Elekir. Strafenbahal 4 4 99,600
4 90 Nonttf. Gewerk. 0. 3. I. 99,606Altenburger Akt. Brauerei 9 9 1166,00B

do. do. 18931 99,096Cröllwitzer Papierfabrit 144 do. do. 1897 98 756 Vörstew.-Rattmannsd. St. 3 64,00B
49 do. do. 1 100,106 de. do. Vor. 5 99,0064 Blauziger Zuckerfabrik 8 I I21,506

do. do 100,606 (alte und neug) 6 129,76B4 90 Uypoid. Bank z i Körbisdorter Zuckerfabrit 75 9 50B
Pfbr. l. onkäb. bis 1914 100,806 Leipriger Baumwollspinner. 16 [16 267,000

39 90 Kommunalbant für Leipriger Bierbrauerel Richect 10 10 185,600
Königr. Sachs. Anl.-Scheine 96,006 Leipziger Kammgarnspinnereij 10 12

Kemmunalbank für Leipriger Malrfabr. Scakeuditr 3 114756Kövigr. San Ani.- Schein 100,600 Nanstälder Kux 80.4 120. 16686
Haumburger Braunkehlen 12 211,00B

Aktien. Porfland Cementfabrik Halle s 8
Stöhr 4 Co., Kammgarnsp. 10 14 163,006

re kd. i ſi2 241,256TThäringer Gas 16 16dünm. Roräbah 652), 118,50B. ſittel S Krüger, Nollgarnfabrit 1 3 I05,900
Wernzhaus. am 6 7 (1107,006n 51Buschtiehrader Ed. Lit. I. [121- n r mmgarn

e. n. I. ſ. i eiter Parafſin 11 i 17308
Deuischb Kred.-Anst. 9 Sächs. Emaillierwerke

alte und vere 162,756 vorm. Gnüchte 8 (10 1132,00B
Aredn- u. Spardant Leipzig 5 6 105,406

Tendeat: zhwach.

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. 8., Bitterfeld, Delitasch, Filenburg.

S.dtuttgart, 15. Juni. Die zweite Kammer hat
den Zuſatzentwurf betr. den Ausbau des Haupt-
bahnhofs in Stuttgart und weitere Eiſenbahnneu-
und Erweiterungsbauten zwiſchen Ludwigsburg und
Plochingen mit ſämtlichen abgegebenen 77 Stimmen an-
genommen.

Paris, 15. Juni. Jn Montpellier, wo geſtern
die Gendarmerie durch 60 Mann verſtärkt worden iſt, war
das Gerücht von der Verhaftung Marcellin Alberts ver-
breitet. Dieſes Gerücht iſt bisher unbeſtätigt geblieben.

Poaris, 15. Juni. Aus Toulon wird gemeldet, daß
in einem der Geſchütztürme des Panzers „Brennus“ ein
Brand dadurch verurſacht worden iſt, daß ein Matroſe mit
einer ungeſchützten brennenden Kerze einem Petroleum-
behälter zu nahe kam. Der Matroſe erlitt lebensgefähr-
liche Brandwunden.

Paris, 15. Juni. Das „Echo de Paris“ erfährt, daß
ſich Frankreich auf der Haager Konferenz nicht direkt im
Sinne des Schutzes des Privateigentums im Kriege aus-
ſprechen werde, da es die Freiheit ſeiner Aktion nicht be-
einträchtigen wolle.

Toulouſe, 15. Juni. Marcellin Albert, der Führer
der Winzerbewegung, telegraphierte an die Bürgermeiſter
der beteiligten Städte: Wir haben keine Befehle vom
Miniſterpräſidenten entgegenzunehmen. Jch erſuche Sie,
ſich hiernach zu richten.

Petersburg, 15. Juni. Heute vormittag iſt hier die
Königin von Griechenland eingetroffen.
Sie wurde auf dem Bahnhofe vom Großfürſten
Demetrius und dem griechiſchen Geſandten
empfangen.

Petersburg, 15. Juni. Die Meldung eines aus-
wärtigen Blattes, daß die 16 ſozialdemokratiſchen
Abgeordneten, deren ſofortige Verhaftung Miniſter-
präſident Stolypin verlangt hat, bereits gewaltſam aus dem
Sitzungsſaale der Duma entfernt und ins Gefängnis ab-
geführt worden ſeien, iſt durchaus unbegründet.

Belgrad, 14. Juni. Jn der Skupſchtina wurde
geſtern der königliche Ukas betr. die Ernennung der
neuen Regierung verleſen. Darauf kündigte der
Führer der Jungradikalen Einſtellung der Obſtruktion an in
der Erwartung, daß die neue Regierung für geſetzmäßige
Zuſtände ſorgen werde. Um aber ihrem Widerwillen gegen
Paſitſch Ausdruck zu geben, würden ſämtliche Jungradikalen
ſoſort die Sitzung verlaſſen.

London, 15. Juni. Nach amtlicher Bekanntmachung
wird die angekündigte Regierungsvorlage bezüglich des
Ober hauſes fordern, daß die Befugnis des Oberhauſes,
vom Unterhauſe beſchloſſene Geſetzesvorlagen abzuändern
oder zurückzuweiſen, geſetzlich ſo beſchränkt werde, daß
innerhalb der Dauer desſelben Parlaments die Schluß-
entſcheidung des Unterhauſes obſiegen ſoll.

New-York, 14. Juni. Die ſtreikenden Kafen-
arbeiter haben geſtern die Arbeit wieder aufgenommen.
Die organiſierten Arbeiter begingen dabei beim Peer der
White Star Line Ausſchreitungen gegen die nichtorgani-
ſierten und verletzten 20 von dieſen.

Buenos-Aires, 14. Juni. Nachdem vor einigen Tagen
die Angeſtellten einzelner Zweige des Hafenverkehrs in den
Ausſtand getreten waren, iſt nunmehr der Ausſtan dal l-
gem ein geworden und der Verkehr im Hafen vollſtändig
lahmgelegt.

Wetterüberſicht
vom 15. Juni, früh 8 Uhr.

e e r üGWGOOuOUuÄÖEu mmT Thermometer Niederempe in 24 Stunden ſchlagHrt ratur ind Wetter zichſter niedrig in 24
Stand Stand Stund.

Halle 16 W1 heiter 21 13 STorgau 15 NW 1 l wolkig 21 12 S
Nordhauſen 15 NW 1 beiter 20 11 S
Magdeburg 16 WNW 2 heiter 22 12 S
Gardelegen 13 W 1 wolkenl. 22 8Brocken o SWw83 heiter 10 5

Vetterausſicht.
Der geſtern erwähnte Hochdruckrücken hat ſich, wie vermutet,

weiter nach dem Kontinent hin vorgeſchoben und unſerm Bezirk
aufheiterndes und trockenes Wetter gebracht. Das Tief im Nord-
weſten zeigt ſich zwar wieder etwas ſüdoſtwärts verlagert, doch
dürfte es unſere Wetterlage nicht nennenswert beeinfluſſen. Wir
können daher unter der Herrſchaft des langgeſtreckten Hochdruck

gebietes auf Fortdauer der ziemlich heiteren und
trockenen Witterung rechnen. Die Temperatur dürfte
ſteigen.

Waſſerſtände am 15. Juni:
Saale: Halle 1,92, Trotha Untp. 1,98, Bernburg Untp.

1,22, Kalbe Obp. 1,58, Kalbe Untp. 0,80. Elbe: Leit-
meritz 0,14, Außig 0,07, Dresden 1,35, Torgau 0,78,
Roßlau 4 0,90, Barby 1,20, Magdeburg 1,28, Wittenberge

1,48, Hohnſtorf 1,08. Mulde: Düben 1,00.
Preisnotierungen für Kuxe vom 15. Juni.

Mitgeteilt von der Filiale der
Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

Nach An Nach Anfrage gebot frage gebotAdler Aktien volle 4220 Hansza-Silberderg 1800 1900Aäler-Attien 5090 4420 Hattorf- Aktien 7090 44 45Adelfsglüct, adgest. Ant 42 4490 Ueläburg- Aktien 5590 5720
Aler a 7800 7900 Heldrungen und ll, je 1525 1575
Beienrode 5800 6000 J Hermann l 780 819Bismarckshall- Aktien 4020 4120 Immenrode 1900 1950
urd 11400 11600 ohannashall 2350 2400Carlsfund 7390 7500 ludwigshall600 659 Krägershall- Aktien volle 899 850

men 5200 Rolſreshall 500 520Deuische Kali- Aktien 11432 11620 evu-Bleicherode-Aktien
Deutschland. 4450 4500 Herdbäuser Kali- Aktien 9220 9420
kipigte n. 5000 5200 Reichendall S 450kmiendall 175 220 Rothenderg 1650 1760friedrichshall- Aktien 84 88 Sachen Weimar 925 1000
Glüchaut-Sonderzbauzen 16000 16400 Falzwünde 1000 10950
Groztherteg von Sachen 4825 5290 2025 2075Gänthberzhall 4400 4590 559 609Nannorv. Kali Aktien 4390 45 Wendland 250 310

Tendenz: matt bei äusserst geringen Umsätzen.

An- und Verkauf von Wertpapieren, EFinlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.
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Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen der

Zuckerraffinerie Barby a. d.
Elbe, Aktiengeſellſchaft mit dem
Sitze zu Halle a. S., wird heute
am 13. Juni 1907, vormittags
10 Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet.

Der Kaufmann Friedrich
Carow in Halle a. S., Wilhelm-
ſtraße 4, wird zum Konkurs-
verwalter ernannt.

Konkursforderungen ſind bis
zum 2. Auguſt 1907 bei dem
Gerichte anzumelden.

Es wird zur Beſchlußfaſſung
über Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen
Verwalters ſowie über die Be-
ſtellung eines Gläubiger Aus
ſchuſſes und eintretenden Falls
über die in S 132 der Konkurs-
ordnung bezeichneten Gegenſtände

auf
den 10. Juli 1907,
vormittags 11 Uhr

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

den 10. Auguſt 1907,
vormittags 9 Uhr

vor dem unterzeichneten Gerichte
Poſtſtraße 13/17, Erdgeſchoß links,
Südflügel, Zimmer Nr. 45, Termin
anberaumt.

Allen Perſonen, welche eine zur
Konkursmaſſe gehörige Sache in
Beſitz haben oder zur Konkurs-
maſſe etwas ſchuldig ſind, wird
aufgegeben, nichts an die Gemein
ſchuldnerin zu verabfolgen oder zu
leiſten, auch die Verpflichtung auf
erlegt, von dem Beſitze der Sache
und von den Forderungen, für
welche ſie aus der Sache ab
geſonderte Befriedigung in An
ſpruch nehmen, dem Konkurs-
verwalter bis zum 31. Juli 1907
Anzeige zu machen.

Halle a. S., den 13. Juni 1907.
Der Gerichtsſchreiber des

Königl. Amtsgerichts, Abteil. 7.

Bekanntmachung
Domänen Verpachtung.
Die Domäne Hagen im Kreiſe

Jerichow II ſoll für die Zeit von
Johannis 1908 bis 1. Juli 1926 am
Freitag, den 5. Juli d. Js.,

vormittags 10 Uhr
in unſerem Sitzungsſaale, Domplatz
Nr. 3 hierſelbſt, nochmals öffentlich
zur Verpachtung ausgeboten werden.

Größe 190,9314 ha, (8509
Grundſteuerreinertrag: 4018 Mk.,
Erforderl. Vermögen: 80000 Mk.,
Bisheriger Pachtzins: 9042 Mk.

einſchl. 31 Mk. Jagdpachtgeld).
Nähere Auskunft, auch über die

Vorausſetzungen der Zulaſſung zum
Bieten, erteilt unſer Kommiſſar,
Herr Regierungsrat Kleefeld.

Magdeburg, den 12. Juni 1907.
Königliche Regierung,

Abteilung für direkte Steuern,
Domänen u. Forſten B.

Grhanntmachung.
Am 21. d. Mts. findet im

Ankuhn hierſelbſt

Pferde und Viehmarkt

ſtatt. [8426Zerbſt, den 11. Juni 1907.
Die Polizeiverwaltung.

J. B.: Caſſier.

Verkauf
f. Arzt, Hotelier od. Penſtonat.

Mein in der aufſtreb. Solbade-
ſtadt Salzungen an d. Werrabahn
in nächſter Nähe der Kuranſtalten
geleg., v. Kurgäſten zu Wohnungen

bevorzugtes,ziemlich neues Doppelhaus,

30 Zimmer mit Zubehör, 4Balkons,
Garten und Hofraum, preiswert
für Mk. 70000, Anz. Mk. 30 000,
zu verkaufen. H. Lüddecke,
8211] vis-à-vis Badehaus.

Rittergüter,
Landgüter,

kl. Wirtſchaften
kauft, tauſcht, werden für eigene
u. fremde Rechnung aufgeteilt
und zum Ankauf nachgewieſen.
Vermittlern zahle Proviſion.
W. Tripp, Hſchersleben.

Todesfalles halber verkaufe ich
möglichſt bald mein

Oekonomiegut
mittlerer Größe im beſten Kultur
zuſtand. Offerten erbeten unter
Z. h. 763 an die Expedition
dieſer Zeitung. [8500

Herrſchaftliches Gütchen,
ca. 50 ha groß, in hoher Kultur,
ſchön geleg., auch zur h
geeignet, verkäufl. Anfrag. unt. F.

chleſ.poſtlag. Goldberg i. [8522

8472]

Stierr, Hullen un Iungrirh

r zur Maſt Vofferiert billigst unter günstigen Bedingungen
Beſichtigung erbeten Vorherige Anmeldung erwünſcht

Viohoentrale, Magervioh-Dopot Halle a. S., Viehhof.

Telephon: Halle Nr. 881. Telegrammadreſſe: Viehverwertung Halle a. S.

(bis 30 Mk. pro 1

Hervorragende Rot-
Sichere Rentabilität.

Schleſiſchen Zeitung,

Brennerei-Rittergut, Station am Gutshof,
zu verkaufen, eine Stunde Bahn von Breslau, eigene Geleiſe

Speicher u. Brennerei, alt. Beſitz von 3800
00 Morg. vorzügl. Rieſelwieſen, 1700 Morg. ſehr gut

gepflegt. Kiefernwald, darunter ca. 1000 Morg. ſehr wert-
volle ältere Beſtände, ca. 1800 Morg. guter ebener Mittel
boden, z. gr. Teil ſyſtem. drain., rBrennerei (35 000 1 Cont.) wie vorhand.
mit neueſt. Einricht., bei Ziegelei ſicherer lohnend. Abſatz

Stck. bei ca. I Million Produktion),
quadrat. Hof mit nur maſſ. Gebäuden, auf Eiſenträger ge-
wölbt, Herrenhaus mit 18 Zimmern an ſchönem Park.

und Rehwildjagd,
Tadelloſer Saatenſtand.

bis 300 000 Mk. n
reslau unter V. B.

Mrg., davon

Die
ingofenziegelei

nur Standwild.
250 000

Offerten an die Exped. der
845

In ſchönſter,
Bahnſtation, Südharz,
(Agenten ausgeſchloſſen)

zu verkaufen
zur Anlage von

gilliger Frundbesitz im arz.
geſündeſter und wärmſter Lage,

ſind
Areale

à Mr. Mk. 0,80--1,50
Ferien-

Sehr geſchützte Lage, 10- 15 jähriger Baumbeſtand,
z. Teil wertvolle Coniferen, Obſtbäume und Wieſen,
Villenkolonie ganz in der Nähe, an zwei Straßen gelegen.
Für den ſofortigen Gebrauch offeriere auch zwei herrlich
gelegene Villen mit und ohne Jnventar.
ſind an den Beſitzer zu richten
Bad Sachſa, Pfaffenwieſe.

direkt vom Beſitzer
von 12000 Mtr.

oder Landhäuſern.

Anfragen
A. Buchheim,

[8495

ſtation billigſt

Trockenſchnitzel
prompt und Juli Auguſt 1907 offerieren frachtfrei jeder B ahn

[8018

Wir empfe

Rammelberg Heicke, Magdeburg.

len unſere ſtändige große Auswahl eleganter

G Luxu
S VWuaggenpferde)

ſowie in kurzer Aufeinanderfolge Transporte erſtklaſſiger
belgiſcher A Spannpferde. W

Gebr. Grunsfeld,
Halle a. S., Julius Kühnſtr. 6, neben der Nervenklinik.

Fernruf 1087.

g (Reit und

[8514

Prima hothtragender
ſowie neumilchender

Zuchtſchafe,
Rambouillet und
engliſche, ſowie erſt
klaſſige Zuchtböcke
hat abzugeben

Fritz Jaeger, Schafviehhandlung,
Quedlinburg, Telephon 36.

kauft ſtets [7764
Arthur Möbius, Halle a. S.,

Langeſtr. Fernſprecher 1156.

X Mehrere ſchwere
Arbeitspferde

A ſtehen ſofort preiswert zum
X Verkauf. Fuhrgeſchäft
X Georgſtr- 13. Teleph. 1744.

Oxfordshiredown-Bock
iſt wegen Aufgabe der Schafzucht
noch abzugeben auf Domäne
Warmsdorf bei Güſten i. Anh.

Ernteſeile,
mehrere gar verwendbar,
mit Schlaufe p. Schock 40 Pfg.,

er ohne 2 3700 von zweite Hälfte Juni teurer,

liefert [7451Rob.Günther, Ouedlinburg,
Ernteſeil Fabrikation

Gegr. 1875.

60 Hanmellänmer

verkauft Schäferei Niemegk
8349) bei Bitterfeld.

trohPerkanf.
s ſind ca. 200 Ztr. gutes

geſundes u. gepreßtes Weizen-
3. Rogg oh abzugeben auf

Pferde zum Shlachten

Ein im vorigen Jahre importiert. ſ

Domäne Helfta bei Eisleben. Hall

Heute iſt ein friſcher Transport

Kü
bei uns eingetroffen.

Oberländer Buchheim,
he

(8527

Krankheitsh. zu verk. 2 ſchöne
Landgüter à 140 Morgen in Nähe
einer Stadt von 16 000 Einwohn.,
ſowie 1 Gut von 75--80 Morgen
in der Nähe von Bahnſtation, Std.
entfernt. Offert. sub. A. M. 187
befördert C. W. Offenhauer,
Eilenburg. [8508

Beſſ. Hausgrundſtück
X (6 Verz.) m. Vor u. Hinter
X garten, im Norden Halles, zu verk.
X Anzahl. 10000 Mk. Offert. unt.x 8 Josi an Rud. Moſſe, Halle.

Villenkolonie
NeuDölau--valle S.,

an dem ca. 3000 Morgen ren
Kgl. Forſt gelegen, eignet ſich be
onders als

Ruhesitz
und bietet neben geſundem, billigem
Aufenthalt in ländlicher Zurückge
ogenheit die Borgr der Nähe
er Großſtadt. (Mit Hettſtedter

b in 16 Minuten zu er
reichen.) Ausgebaute Straßen,
Kanaliſation, Waſſerleitung. Vor
5. Jahren künſtleriſch angelegte
Zier und Nutzgärten mit pracht
vollen Obſtbäumen und Beerenobſt
zu verkaufen.

Bauſtellen
in ſchönſter Lage qm 3,50 Mk.

Dölauer Hartſteinfabrik,

Halle S., Martinsberg 9.
Auskunft erteilt auch der Verein

für Dölauer Jntereſſen in
alle

7 Gaſtwirtſchaft zu

Dorfgaſthaf,
eeignet zur Einrichtung eines
daterialwarengeſchäfts und einer

Fleiſcherei, mit viel. Logis und
Stallungen, mit gut. Durchgangs
verkehr, in einer Gegend m. empor
blühender Jnduſtrie zu verkaufen.
Pr. 50 000 Mk., Anz. 20000 Mk.
Alles weitere erledigt H. J. 5
poſtlagernd Kleinfurra. [8406

Castwirtsehaft.
Suche zum badigen Antritt eine

aufen reſp. zu
pachten, am liebſten auf dem Lande
oder kl. Stadt. Vermittler verbeten.
Gefl. Offerten u. Z. l. 764 an die
Exped. dieſer Ztg. erb. (8523

Geſuht Selbſtfahrer.
gut erhalt.

Angabe, v. Preis, obErbeten:
Hand oder auch Fußbetrieb, Kugel-

lager, Pneumatik, neuere Konſtrukt.
Offert. erb. u. S. 100,
Groß-Oſterhauſen bei Eisleben.

Wir haben eine Anzahl reinraſſige

Rücken,
etliche Tage alt, z. Pr. von
50 Pfg. das Stück abzugeben
Zentral Geflügelzuchtanſtalt

Cröllwitz. (8516

la Wieſenhen
liefert 2000 Ztr. in Ladungen
franko jeder Station [7777

Wilh. Arendt., Querfurt.
Telephon Nr. 50.

Für Pferdebeſttzer!
Das mir die Sächſiſche Vieh

Verſicherungs-Bank i. Dresden
einen kürzlichen Pferdeverluſt
prompt entſchädigt hat, beſtätige

ich gern, 38489Strommühle b. Ermsleben,
den 1. Juni 1907.

Chr. Haedecke,Mühlengutosbeſitzer.

Zu Verſicherungs Abſchlüſſen für
alle Tiergattungen bei feſten,
billigen Prämien (ohne jeden
Nach oder Zuſchuß) empfehlen ſich
als Vertreter der Sächſiſchen Vieh
Verſicherungs-Bank in Dresden:

Adolf Schättoel,
Generalagent,

Halle a. S., Südſtraße 53,
Robert Mielke, Hauptagent,

Halle a. S., Glauchaerſtr. 63
und die allenthalben bekannten
Agenturen.

V Tätige Agenten werden in
jedem, auch dem kleinſten Orte
von vorſtehender Generalagentur
gern angeſtellt.

Uneutbehrlieh für I andwirto

iſt mein

Original-
Restitutions-Fluid

(hergeſt. nach der Kaiſerl. Verordn.
vom 22. 10. 01). Konzentr., wirk
ſamſte Qualität. Literfl. Mk. 2,80,
Probefl. 75 Pfg. Prompter Ver
ſand nach auswärts. Bezugsquelle:

Neumarkt-Drogerie
Hugo Sehul2ze.

Fernſprecher 1923.7765)

Perlangte Perſonen.

Geſucht ein Herr, der in
parlamentariſchen Fragen be
wandert, an deren Bearbeitung
Jntereſſe findet. Der Geſuchte
muß wiſſenſchaftlich gebildet, in
der Volkswirtſchaftslehre unter
richtet u. mit den aktuellen politiſchen
u. wirtſchaftspolitiſchen Fragen gut
vertraut ſein. Er muß auf dem
Boden der Anſchauungen des
Bundes der Landwirte ſtehen.
Die Stelle iſt eine dauernde und
gut honoriert. Anerbietungen unt.

zeitung, Berlin SW. 11.

ſehr z ſituiert,
ſchlan

welche
Herzensbildung

Dame,
edelſte

O. 9597 durch
118507]

Erbteilungsh. wird beabſicht., einen E

R. K. an die Deutſche Tages St

Offene Stellen!
1. 10. Verwalter, bis

30 Jahre alt, ledig, mit Gutsvor-
ſtehergeſchäften vertraut, dispoſitions

für ca. 1000 Morgen große
irtſchaft bei Zeitz, 600-—800 Mk.

Gehalt; 1.7. Verwalter für Hof
u. Feld, Nähe Naumburg, 500 Mk.
Gehalt; 1. 7. Feldverwalter für
3500 Morgen große Wirtſchaft in
Anhalt 600 Mk. Gehalt; ſofort
2. Verwalter für 1800 Morgen
C Wirtſchaft in Thür., 400 Mk.

ehalt; ſof. alleiniger Verwalter
für gir Wirtſchaft in Pommern,
450 Mk. Gehalt, Familienanſchluß,
Jagdgelegenheit, ebendahin einen

leven; ſofort oder 1. 7. allei
niger Verwalter für 450 Morgen
große Wirtſchaft bei Weißenfels,
300 Mk. Gehalt; ſofort verſchie
dene Hofverwalterſtellen bei
Eisleben, Schleſien; baldigſt
Eleven für Rittergut bei Torgau;
ſofort verheirateter Aufſeher bei
Sangerhauſen, hoher Gehalt, bei

Wüly Künhn, Stellenvermittler,
Kl. Ulrichſtr. 3. [8525

Für eine große Lebensverſiche
rungs-Aktien Geſellſchaft wird

L Aussenbeamter
X gegen feſtes Gehalt und Speſen
X geſucht. Herren, die in land
X wirtſchaftlichen Kreiſen bekannt

ſind und unbedingtes Vertrauen
X beſitzen, erhalten den Vorzug.
Auch Nichtfachleute werden be

rückſicht. Gefl. ausführlicheOffert.,
über welche ſtrengſte Diskretion

X zugeſichert wird, unt. B. R. 4101
an Rud. Mosse, Halle a. S., erb.

General Pertreter
anf nenen Prämien-Aukomaken

„Tip-Top“ für Halle und Um-
gebung ſucht gegen hohe Proviſion

Deutsche Automaten-
Gesellschaft, Rixdorf-Berlin.

Rüchverſichernngs-
pe „Feſellſchafſt

jüngeren
Beamten

mit ſchöner Handſchrift für
Maximalkontrolle und
ſchlägige Arbeiten.

Offerten mit Angabe der
Gehaltsanſprüche u. ſeitherigen
Tätigkeit an Haasenstein

Vogler A. -G., Frank
furt a. M. unter D. 736.

Inspektor-
Gesuch.

Jn einem großen landwirt-
ſchaftlichen Betriebe der Provinz
Sachſen iſt auf einem Nebengute v.
ca. 1500 Morgen die ImspoK-
torstelle zu besetzen.Eink. p. a. 2400 Mk. bar neben
fr. Wohnung, Feuer. und einigen
Natural. Antritt nach Vereinbar.
Nur beſtempfohlene, ältere, verh.
Beamte, die in intenſiver Rüben
wirtſchaft tätig ſind, wollen ſelbſt
geſchr. Lebenslauf und Zeugnisab-
ſchriften unter R. 5392 an
Haasenstein Vogler,A. G., Halle a. S., einſenden.

Nebenverdienſt.
Für fleißige, zuverläſſigeHerren, die in land wirtſchaftlichen

Kreiſen bekannt ſind und unbe
dingtes Vertrauen beſiztzen, bietet
ſich Gelegenheit zur Erwerbung
eines großen Nebenverdienſtes.
Berufslandwirte oder Landwirte a. D.
bevorzugt. Gefl. Off., über welche
ſtrengſte Diskretion zugeſichert wird,
unt. 8. P. 4100 an Rudolf Mossse,
Brüderſtr., erbeten. (8483

Grube V. d. Heyct
bei Ammendorf.

Förderleute gesucht.
Daſ. Schlafhaus für led. Leute vorh.

Farbiergehülfen
ſucht bei 7 Mk. Wochenlohn u. fr.
Station Hermann Peter,
8427] Gehren i. Thür.

Zum 1. Oktober er. findet ein

ber. Hofmeiſterenergiſcher

Fabrikbeſiter,
Mitte 30, evang., von großer,

er Figur, Sportsfreund, nahe ſächſ. Groß-
ſtadt anſäſſig, wünſcht mit vorn., hübſcher, junger

vor Allem über
Briefwechſel zutreten. Gefl.

Daube Co., Berlin SW. 19.

ung auf Rittergut Berßel,
Station Waſſerleben. [8402

Geſundheit und
verfügt, behufs Ehe in

nträge erbeten unter

ofmeiſt
iſterund Gutsſtellmacher

ſucht Rittergut Poplitz, Saalkr,

Mehrere Schlo ſſer,
n

welche bereits in Zuck itätig geweſen, b. hoh. r
auernde Stellung.

S W u W nisabriften und Lohn iZuckerfabrik nauen n
Nauen bei Berlin.

Damen-Konfektion!
Sofort oder ſpäter ſuche ich eine

ſelbſtändige Verkänferin.
Offerten mit Angabe bisheriger

Tätigkeit an (8506Franz Ebert, Leipzig.

wirtſchaſterinGeſuch.
Wegen Heirat meiner bisherigeſuche zum 1. Auguſt eine in alen

ſagen der Landwirtſchaft er
ahrene ſelbſtändige Wirtſchafterin.

Offerten unter Z. g. 762 an die
Exped. d. Ztg. [8436
Zuverläſſiges üd ch en,

junges
welches die Wirtſchaft erlernen
will, oder Mamſell ſ
1. Juli oder ſpäter [8401Frau Hedwig Hustew,
Welbsleben bei Aſchersleben,

Perſonen-Angebote.

Konſ. geb. MusiLK- Lehrerin
ſucht Stellung in Penſionat v.
Okt., 34 J., franz., engl. Konverſ.
Erb. Offert. u. H. P. 100 Weimat,

Hauptpoſt. (8524
iegeſnye

Zum 1. Juli wird möbliertes
Zimmer, event. mit Koſt, möglichſt
nahe der LöwenApotheke, geſucht.
Gefl. Angeb. unt. Z. C. 758 an
die Exped. d. Ztg. erbet. ([8434

Portemonnaiemit Jnhalt auf der Straße von

verloren. Gegen gute Belohnung

et b. Franz Loidl, Halle a. S,
X Alter Markt 24.

G. W. 6G7.
Bitte 186 L. 35 oder Nach

richt, wo zu treffen. D. T. (8504

DF Dank. W
Wir können nicht unter

laſſen, für die Prämiierung,
Ehrendiplom und Medaillen
Herrn Major Kammerherrn
Max von Wuthenau ſowie dem
Adminiſtrator Herrn Hapig u.
dem landw. Verein Lands-
berg u. Umgeg. unſeren herz
lichſten Dank auszuſprechen.

Niemberg, d. 14. 6. 1907.
Die Veamten und Arbeiterdes Ritterguts Niemberg.

Familiennachrichten.

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben:

Frau verw. Paſtor Math. Streh;
eb. Herzmann (Halle). Frau

Luiſe Reinhold geb. Riedrich,
63 Jahre (Halle).

Aus auswärtigen Blättern.
Lina Krahn-

r

c ä

e

W

e

Ein S Hrn.Oberlehrer Haefcke Berlin.
Hrn. Heinrich von Hagemeiſter
Clausdorf b. Stralſund). Hrn.
Ernſt Körtge (Quedlinburg).
Eine Tochter: Hrn. Ober-
amtmann Jonas (Fürſtenau).
Hrn. Karl Nöll (Kloſtergut
Merxhauſen). Hrn. B. Leh
mann (Grube Vergißmeinnicht

witz).
eb.

mann (Eisleben). Frau Bertha
Ganz geb. Meyer (Zeitz).

X Dammendorf bis Gaſthof Quez

[8478
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Sonntag 2. BVeilage zu Nr. 277 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

S e -m2

Sommerfriſchler! Ferienreiſende!
Vorübergehende Abonnements

für die Reiſe 2c.,
bei denen der Bezug jederzeit begonnen oder aufgehoben werden kann“), ſowie auch der Verſand
der hier abonnierten Exemplare unſerer Zeitung werden durch uns prompt erledigt.

W Poſtabonnenten wollen die Adreſſenänderung für das abonnierte Exemplar ausſchließlich
bei den Poſtanſtalten, wo abonniert wurde, aufgeben. Vorübergehende Abonnements ſind dagegen bei
der Unterzeichneten zu beſtellen.

Der Bezugspreis für vorübergehende Abonnements Reiſeabonnements) e Porto ſtellt ſich wie folgt:
Jn Deutſchland wöchentlich Pfg.
für alle übrigen Länder wöchentlich 90 Pfg.

Der Verſand erfolgt einmal täglich unter Streifband mit den günſtigſten Poſten.
Wird ein längerer Aufenthalt an einem Orte beabſichtigt, ſo empfiehlt ſich der Bezug unſeres Blattes mittels

Poſtüberweiſung, jedoch nur für Deutſchland und Oeſterreich; in dieſem Falle beträgt die Ueberweiſungsgebühr 25 Pfennig

pro Monat.

Halle a. S. Expedition der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Die geehrten Leſer und Intereſſenten der Halleſchen Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen ete.
werden höflichſt gebeten, auf der Reiſe, in der Sommerfriſche, auf Ausflügen u. ſ. w. ſtets ihre Zeitung zu ver
langen und auf dieſelbe hinzuweiſen. Jnfolge regelmäßiger telephoniſcher und er Verbindung mit Berlin 2c. gehört
die Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz achſen etc. zu den beſtunterrichteten Blättern des Reiches.

nan
Perband der landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaften der

Provinz Sachſen und der angrenzenden Staaten zu Halle.

Jm geräumigen Sitzungsſaale der Landwirtſchaftskammer
wurde geſtern der 19. ordentliche Verbandstag unter
zahlreicher Beteiligung der Genoſſenſchafs-Vertreter abgehalten.
Nicht viel fehlte, und die in ſtattlicher Anzahl Erſchienenen
hätten nicht alle Platz finden können. Alter Gewohnheit gemäß
und dem Drange der Herzen der Anweſenden folgend, eröffnete
der Vorſitzende, Verbandsdirektor Oekonomierat Dr. Rabe,
die Verſammlung mit einem dreifachen, begeiſtert aufge-
nommenen Kaiſerhoch, wies dann auf die vorſchriftsmäßige Ein
berufung der Verſammlung hin und gedachte der in ihrer Mitte
weilenden hohen Gäſte. Der Landwirtſchafts- und der Finanz-
miniſter haben ſich auf ergangene Einladung entſchuldigen laſſen
mit dem Wunſche nach gutem Erfolg der Verhandlungen, ebenſo
war der Herr Oberpräſident infolge ſeiner Teilnahme an der
ElbStrombereiſung am Erſcheinen verhindert. Vertreter haben
entſandt der Herr Oberpräſident, nämlich Herrn Regierungsrat
Dr. Werner, die Herren Regierungspräſidenten von Merſeburg,
Erfurt und Magdeburg. Namens derſelben übermittelte Herr
Regierungsrat Paſſarge- Erfurt herzliche Grüße
und ſprach den Wunſch aus, daß bald die Zugehörigkeit der
tauſendſten Genoſſenſchaft zum Verbande gefeiert werden möge.
Der Vorſitzende der Landwirtſchaftskammer, Herr Major von
Buſſe, vom Vorſitzenden ebenfalls mit ehrenden Worten be-
grüßt, entbot den Anweſenden ein inniges Willkommen, warf
einen kurzen Rückblick auf die bisherigen Lebensjahre des Ver-
bandes, der, aus kleinen Anfängen hervorgegangen, heute achtung-
gebietend daſtehe, deſſen Jdeen und Beſtrebungen immer weiteren
Eingang in die Herzen der Landwirte ſich verſchafften. Er freue
ſich, heute hier anweſend ſein zu können, und als dem Verbande
angehörig ſich betrachten zu dürfen. Herr General-Land-
ſchaftsdirektor von Guſtedt ſprach der Verſammlung
gleichfalls ſeinen Dank für die Einladung aus, ferner namens
des Nachbarverbandes Thüringen, Herr Verbandsſekretär
Wolpert, ein Vertreter aus Anhalt, Herr Generalſekretär
Dr. Reinhardt-Deſſau, im Auftrage der anhaltiſchen Land-
wirtſchaftskammer, ſowie der anhaltiſchen, dem Verbande ange
hörenden Genoſſenſchaften.

Darauf erſtattete der Vorſitzende in gedrängter Kürze den
Bericht über den Stand des Genoſſenſchafts-
weſens und die Tätigkeit des Verbandes im Geſchäftsjahr
1906/07, nachdem er vorher noch der im Laufe des Berichtsjahres
verſtorbenen Genoſſenſchaftsmitglieder, insbeſondere des Heim-
ganges des warmen und eifrigen Förderers des Verbandes,
Staatsminiſters, Exz. v. Boetticher, in herzlichen Worten gedacht
und nachdem ferner eine Glückwunſchdepeſche an die Gattin des
am Erſcheinen verhinderten Generalanwalts des Reichsverbandes
der land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften, Herrn Geh. Rats
Haas, die heute die Feier ihres Geburtstages beging, abgeſandt
war. Die Zahl der dem Verbande angehörenden Genoſſenſchaften
iſt nunmehr auf 923 angewachſen. Für das nächſte Jahr iſt die

Reviſion der Statuten in Ausſicht genommen. Beſonders er
freulich hat ſich das Genoſſenſchaftsweſen im Südweſten der
Provinz, auf dem Eichsfelde, eingebürgert. Ueber 500 ländlicheSpar- und Darlehuztaſſen entfalten eine ſegens-
reiche Tätigkeit, ſie haben alſo jetzt ſchon eine ungeahnte Ent-
wickelung aufzuweiſen. Der 72 Millionen Mark betragende
Umſatz der Spar und Darlehnskaſſen wird in dieſem Jahre, wie
mit Sicherheit anzunehmen iſt, auf 90 Millionen ſteigen, gerade
jetzt werden die Kaſſen ſtark in Anſpruch genommen inſolge der
Geldknappheit, ja, es treten vorausſichtlich noch ſtärkere An-
forderungen an ſie heran. Auch von den Ein und Ver-
kaufsgenoſſenſchaften darf man ſagen: ſie haben ſich
in jeder Beziehung durchaus bewährt. Am Halleſchen Hafen
iſt man nach dem Erwerb eines Grundſtücks mit dem Bau eines
Speichers beſchäftigt. Jm verfloſſenen Jahre iſt der Verkauf
bedeutend fortgeſchritten, ſämtliche Kornhäuſer haben gute
Geſchäfte gemacht. Das Halleſche befindet ſich erfreulicherweiſe
unter ihnen, ja, es iſt begründete Ausſicht vorhanden, daß nach
Jahren des Niederganges und nachdem nunmehr geſunde Ver-
hältniſſe eingetreten ſind, das Kornhaus einer hoffnungsreichen
Zukunft entgegengeht. Dem gemeinſchaftlichen Eierabſatz,
wie der Friſchobſtverwertung wurde erhöhtes Intereſſe
entgegengebracht, ebenſo hat in der Altmark die Viehver-
wertungsgenoſſenſchaft an Boden gewonnen. Die Er-
zeugniſſe der Molkereien werden auf 25 Millionen Mark be-
wertet, die gemeinſame Maſchinenbenutzung fängt an, mehr Ein
gang zu finden. Die Benutzung der Zentral-Ankauf-
ſt e IIe muß dringend henen werden. Jmmer iſt die Haupt-
ſache die, daß der genoſſenſchaftliche Körper geſund bleibt, gleich-
wie bei der Armee Geiſt und Disziplin ſich ergänzen, muß auch
im Genoſſenſchaftsweſen Jntelligenz und Zuſammenſchluß zu
ſammenarbeiten, umſomehr, als in den letzten Jahren die Land-
wirtſchaft eine völlige Umwandlung erfahren hat. Dann wird
es möglich ſein, ſich den Einfluß zu ſichern, der in wirtſchaft
licher Hinſicht von nöten iſt. Das Genoſſenſchaftsweſen iſt das
beſte Mittel, die Landwirte auf der Höhe der Zeit zu halten.
Möge man nie vergeſſen, daß die Genoſſenſchaft auf-
gebaut iſt auf Selbſthilfe, Selbſtverantwortung
und Selbſtverwaltung. Nur wenn eine geſunde Baſis
vorhanden, kann der obere Teil des Gebäudes geſund ſein. Des-
halb muß als höchſtes Ziel gelten die Förderung der Landwirt-
ſchaft zum Nutzen des deutſchen Vaterlandes. „An die Genoſſen-
ſchaft der Heimat ſchließ dich an, ſie halte feſt mit deinem
ganzen Herzen.“ Mit dieſen beherzigenswerten Worten ſchloß
der Referent. Es erfolgte hierauf die Vorlegung der Jahres-
rechnung 1906/07, die mit einem Ueberſchuß von 5077,44 Mk.
abſchließt; dem Verbandsvorſtand wurde Entlaſtung erteilt.
Gegen den Voranſchlag für das Rechnungsjahr 1907,/08, der

leichwie die Jahresrechnung 1906/07 im Druck vorlag, wurdenSinne nicht erhoben. Der Etat balanziert in Einnahme
und Ausgabe mit 84 250 Mk. Herr SchmidtHakeborn wünſcht
Erhöhung der Beamtengehälter und beantragt die Aufſtellung
einer Skala gleich den Subalternbeamten erſter Klaſſe in Staat
und Kommunen. Der Vorſitzende erwidert, daß die Gewinnung
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tüchtiger Beamter ſchon im Jntereſſe des Verbandes liege. Jm
nächſten Jahre werde man vorausſichtlich an eine Reviſion der
Statuten und an die Regelung der Gehälter der Genoſſenſchafts-
beamten herantreten. Die vier ſatzungsgemäß ausſcheidenden
Verbands Ausſchußmitglieder, Herren Stadtrat Rentier
H. StoeberSchafſtädt, Gutsbeſitzer Rudolf BethgeSchackens-
leben, Pfarrer A. Franck-Walſchleben und Generalſekretär
Dr. ReinhardtDeſſau, wurden einſtimmig durch Zuruf wieder-

Damit war der geſchäftliche Teil der Tagesordnung
erledigt.

Als erſter Redner nahm darauf das Wort Freiherr Dr. von
Stockhauſen-Halle, der über „Die Schädigung der deutſchen
Landwirtſchaft infolge der durch den hohen Reichsbankdiskont
verurſachten Geldteuerung und die Tätigkeit der ländlichen Spar
und Darlehnskaſſen“ ſprach. Der Reichsbankdiskont, einer der
wichtigſten Punkte, die augenblicklich die deutſche Volkswirtſchaft
beſchäftigen, hat in den letzten Jahren einen außerordentlichen
Höhepunkt erreicht, nachdem er zwiſchen 3 und 7 Prozent ge-
ſchwankt hatte. Dieſe ungeſunde Höhe bringt den Nachteil mit
ſich, daß günſtige Konjunkturen nicht ausgenützt werden können.
Wie anders dagegen in Frankreich, das ſeit 1900 einen gleich-
mäßigen Diskont von 3 Prozent hat. Der Reichsbank ſoll daraus
kein Vorwurf gemacht werden, wohl aber erſcheint es notwendig,
daß auf irgend eine Weiſe Abhilfe geſchaffen wird. Woher kommt
es denn, daß der Diskontſatz bei uns ſo ſehr ſchwankt; ſind wir
denn ein Volk, das vor dem finanziellen Ruin ſteht? Ein Staat
wie Deutſchland müßte doch eines beſſeren Kredits würdig ſein.
Die Reichsbank iſt ein Jnſtitut, das wohl mit ſtaatlichen Mitteln
und unter deſſen Kontrolle arbeitet, in Wirklichkeit ſtellt ſie eine
Privatbank dar, die, wie alle Kreditbanken, bei jeder Diskont-
erhöhung ihren Vorteil vorweg wahrzunehmen beſtrebt iſt.
Durchſchnittlich ſchütten die Privatbanken 6 bis 8 Prozent Divi-
dende aus. Nach Vergleichen mit den entſprechenden Banken
Englands und Frankreichs hebt der Redner hervor, daß die
Reichsbank dem Staatsleben beſſer anzupaſſen iſt, und Maß-
nahmen aller Art angewandt werden können zur Regulierung
der Geldmarktverhältniſſe. Welch ſchönes Bild gewährten dem-
gegenüber die Spar- und Darlehnskaſſen. Hoffentlich walte der
die Genoſſenſchaften beſeelende Geiſt auch fernerhin in ihnen, damit
die Kaſſen jeder Konjunktur zu begegnen imſtande ſind.

Herr Dr. W. Pietſch- Halle verbreitete ſich über die
„Erfolge des genoſſenſchaftlichen Getreideverkaufes in der Provinz
Sachſen im Jahre 1906 und die Ausſichten für die Zukunft“.
Er wies immer wieder hin auf den Zuſammenſchluß, die Einig-
keit der Landwirte, ſowie darauf, daß der genoſſenſchaftliche
Getreideverkauf preisbeſtimmend wirken und den Produzenten
einen Einfluß auf die Preisgeſtaltung des Getreides gewähren
könne. Die Getreidehändler wiſſen wohl, daß die Landwirte
ihnen durch Zuſammenſchluß gefährlich werden können. Die
Regelung des Verkaufes erſcheine nicht minder wichtig wie der
Einkauf. Was die provinzial-ſächſiſchen Kornhäuſer betrifft,
zeigen dieſe ſämtlich einen erfreulichen Aufſchwung. So
beiſpielsweiſe, wie ſchon erwähnt, das Halleſche, ferner das von
Torgau, das von Worbis, beſonders aber die von Beetzendorf und
Nordhauſen, welch letztere beiden in den letzten ſieben Jahren
bedeutende Gewinne erzielten. Jm letzten Jahre belief ſich der
Geſamtgewinn der Kornhäuſer auf 63 000 Mk. Es muß ſich die
Ueberzeugung Bahn brechen, daß landwirtſchaftliche Groß-
betriebe und kleine Beſitzungen zuſammengehören. Die der-
zeitige Entwickelung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe mag an ſich
bedauerlich ſein, die Hauptſache iſt, daß man ſich über ſie klar
macht, ſie verſteht und auszunutzen weiß. Sinnlos aber wäre
es, der wirtſchaftlichen Entwickelung entgegentreten zu wollen.
Mögen die Landwirte ſich zuſammenſcharen im ſchweren wirt-
ſchaftlichen Kampfe ums Daſein, denn „Ambos iſt der Landwirt
lange genug geweſen, verſuche er es einmal, Hammer zu ſein.“
Herr Major v. Buſſe behandelte die Gründe, die das jetzt
wieder geſundete Halleſche Kornhaus lange Jahre hindurch nicht
aufblühen ließen und betonte ſchließlich die Notwendigkeit der
Selbſtverwaltung. Hoffentlich werde nun auch die Beteiligung
der Landwirte wieder eine regere. Schließlich ſprach noch Herr
Prof. Dr. Schneidewind- Halle über „Neueres über
Stickſtoffdüngung“.

Bei den hohen Preiſen unſerer ſtickſtoffhaltigen Handelsdünger,
ſpeziell Salpeter, haben die natürlichen Stickſtoffquellen eine doppelt
hohe Bedeutung. Die eine dieſer natürlichen Stickſtoffquellen iſt die
Stickſtoffbindung durch im Boden frei lebende niedere Organismen, die
zweite eine Stickſtoffbindung durch die Leguminoſenbakterien, wie ſie
beſonders bei den Gründüngungspflanzen in Frage kommen. Der
erſtere Vorgang, ſowie die Ueberführung der unlöslichen Stickſtoffver
bindungen in Pflanzennahrung findet im höchſten Maße bei der Brach-
bearbeitung des Bodens ſtatt der Gewinn, welcher hierbei aber erzielt
wird, iſt nicht ſo groß, daß hierdurch der Ausfall einer Ernte auf
beſſerem Boden gedeckt wird. Es müſſen alſo durch andere Maßnahmen
(anderweitige zweckmäßige Bodenbearbeitungen) jene nützlichen Vorgänge
gefördert werden. Dagegen kann zur Anreicherung des Bodens mit
Stickſtoff auch auf beſſerem Boden der Anbau von Gründüngungs-
pflanzen empfohlen werden. Als Gründüngungspflanzen haben ſich am
beſten auf beſſerem Boden bewährt Erbſen und Bohnen als Stoppel-
ſaat und gewiſſe Kleearten, ſpeziell Gelbklee als Einſaat in das Ge
treide. Der Vortragende beſpricht dann die Wirkung der verſchiedenen
Formen der Handelsdüngemittel Salpeter und Ammoniak und die aus
der Luft auf elektrochemiſchem Wege gewonnenen Stickſtoffverbindungen
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(Kalkſalpeter und Stickſtoffkalke).
dieſe Frage in folgenden Sätzen zuſammen

Er faßt ſeine Ausführungen über

1. Den Rüben gebe man den Stickſtoff immer möglichſt in Form
von Salpeter.

2. Der Kartoffel kann man den Stickſtoff ebenſogut in Form
von Ammoniak als Salpeter geben. Jn Lagen, wo die Kartoffel leicht
zu Krankheiten neigt, iſt Ammoniak vorzuziehen. Auch inbezug auf
W re und Haltbarkeit der Kartoffel verdient das Ammoniak den
Vorzug.

3. Der Gerſte gebe man, wenn man gute Braugerſte gewinnen
will, den Stickſtoff immer in Form von Ammoniak.

4. Der Hafer iſt dankbar für Salpeter, verwertet aber auch gut
das Ammonigak.

5. Bei Wintergetreide Weizen und Roggen) iſt die
Hauptſache eine rechtzeitige und ſinngemäße Frühjahrsdüngung mit
Salpeter. Die Ammoniakdüngung bietet beim Wintergetreide außer
ordentliche Schwierigkeiten, da erſtens das Ammoniak, wenn es als
Herbſtdünger gegeben wird, im Winter leicht ausgewaſchen wird, wenn
auch nicht in dem Maße wie der Salpeter, und zweitens, als Kopf
dünger im Frühjahr gegeben, durch den Kalk des Bodens Verluſte
erleidet. Was den Kalkſtickſtoff betrifft, ſo iſt derſelbe mehr bei
ſolchen Früchten anzuwenden, bei welchen man eine weniger intenſive
Stickſtoffwirkung haben will, alſo in den Fällen, wo das Ammoniak
dem Salper vorzuziehen iſt.

Der von Herrn Dr. Mendelſon- Halle in Ausſicht
geſtellte Vortrag, der die Mitwirkung der ländlichen Spar- und
Darlehnskaſſen zwecks Beſchaffung von Geldern zum Bau von
Arbeiterwohnungen zum Gegenſtand hatte, wurde zur nächſten
Verſammlung vertagt. Der Vorſitzende teilte dann noch mit,
daß die Genoſſenſchaft Cospa ſich neu arrangiert hat. Nach der
Verſammlung vereinte ein Feſtmahl und darnach ein geſelliges
Beiſammenſein im Saale bezw. Garten der „Loge zu den drei
Degen“ die Teilnehmer, wobei die Kapelle des Mansfeld. Feld-
Artillerie- Regiments Nr. 75 konzertierte. t.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der 7. Verbandstag der deutſchen Berufsfeuerwehren

wurde am Freitag in Stuttgart durch Branddirektor Weſt-
phalen (Berlin) eröffnet. Anweſend ſind Vertreter deutſcher,
öſterreichiſcher, böhmiſcher und däniſcher Berufswehren, ſowie
Kommunalbeamte aus deutſchen Städten und aus Wien, Prag
uſw. Der Kongreß wurde durch Vertreter der Regierung und der
Stadtbehörden begrüßt.

W. London, 14. Juni. Der König empfing heute im
Buckinghampalaſt die Delegierten zur Jnter nationalen
Nordſeekonferenz. Er richtete an alle eine kurze Be-
grüßungsanſprache und unterhielt ſich dann der Reihe nach mit
jedem der Delegierten, wobei er ihnen die Hand reichte.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Die Geſamtfrequenz der Univerſität

Marburg beträgt im laufenden Sommerſemeſter 1954. Davon ſind
1883 immatrikulierte Studierende und 71 Perſonen, welche mit
Erlaubnis des Rektors Vorleſungen hören. Die immatrikulierten
Studierenden verteilen ſich auf die einzelnen Fakultäten wie folgt: in
der evangeliſch-theologiſchen Fakultät 169, in der juriſtiſchen 436, in
der mediziniſchen 293 und in der philoſophiſchen Fakultät 985.
Wie wir hören, iſt der außerordentliche Profeſſor für indogermaniſche
Sprachwiſſenſchaft an der Bonner Univerſität Dr. phil. Felix
Solmſen zum ordentlichen Profeſſor ernannt worden. Geboren iſt
er am 11. Juli 1865 in Schneidemühl, Prov. Poſen, er ſtudierte u, a.
auch in Halle unter Hiller und Sievers. Am 11. April 1887 erwarb er in
Leipzig die Doktorwürde, war dann als Gymnaſiallehrer an der lateiniſchen
Hauptſchule der Franckeſchen Stiftungen in Halle tätig und habilitierte
ſich im Sommer 1893 in Bonn für indogermaniſche Sprach-
wiſſenſchaft. Am 29. Juli 1897 erfolgte ſeine Ernennung zum außer
ordentlichen Profeſſor an der Bonner Univerſität. Profeſſor Dr.
theol. Walter Caspari, Univerſitätsprediger und Ordinarius der
praktiſchen Theologie an der Univerſität Erlangen feiert am 19. Juni
ſeinen 60. Geburtstag. Prof. Caspari gehört ſeit 1885 dem Lehrkörper der
Erlanger Hochſchule an. Er ſtammt aus Sommerhauſen in Unter-
franken. Ernannt wurde der wiſſenſchaftliche Hilfsarbeiter an der
Reichstagsbibliothek in Berlin Dr. phbil. Hermann Zenke (geb.
1878 zu Paderborn) zum Bibliothekar an der Univerſitätsbibliothek in
Roſtock. Für das Fach der Hygiene habilitierte ſich an der
Krakauer Univerſität Dr. Roman Nitſch, erſter Aſſiſtent am
dortigen hygieniſchen Jnſtitut. Am 8. Juni ſtarb in Krakau der
emeritierte ordentliche Profeſſor für landwirtſchaftliche Betriebslehre an
der dortigen Univerſität und ehemalige Direktor der landwirtſchaftlichen
Hochſchule in Dublany Ladislaus Lubomeski im Alter von
66 Jahren.

Berlin, 14. Juni. Profeſſor Dr. Karl Müller, Dozent
an der techniſchen Hochſchule und Lehrer an der Königlichen
Gärtnerlehranſtalt in Dahlem, iſt geſtern nachmittag in Steg-
litz geſtorben. Profeſſor Müller, der lange Jahre als Privat-
dozent an der land wirtſchaftlichen Hochſchule gewirkt hat, war auch
Vorſteher der Berliner Turnerſchaft und ſowohl in wiſſenſchaft
lichen als auch in turneriſchen Kreiſen beliebt und hoch angeſehen.

be. Petermann-Denkmal. Dem Geographen und Kartographen
Auguſt Petermann ſoll in Gotha, an der Stätte ſeines
Wirkens, ein Denkmal geſetzt werden. Petermanns Name iſt nicht
nur dauernd verknüpft mit den von ihm begründeten „Geographiſchen
Mitteilungen aus Juſtus Perthes Geographiſcher Anſtalt“, ihm verdankt
man auch die Anregung zur Wiederaufnahme der Polarforſchung,
wie er auch die in der zweiten Hälfte des vorigen Jahrhunderts rege
Tätigkeit deutſcher Forſcher auf afrikaniſchem Boden in fruchtbare
Bahnen zu lenken wußte. Das Denkmal wird in den herzoglichen
Anlagen Aufſtellung finden.
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Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Oberleutnant Oskar Schmidt im

4. Thüringiſchen Jnfanterieregiment Nr. 72 der Kronenorden vierter
Klaſſe, dem Depotfizefeldwebel Aloys Fricker bei der Gewehrfabrik
in Erfurt das Allgemeine Ehrenzeichen.

Sport und Jagd.
Der Beginn der Jagd auf Wildenten iſt vom Bezirksausſchuß

zu Merſeburg auf kommenden Montag feſtgeſetzt worden. Unſere
Gegend iſt bekanntlich reich an dieſem Wilde.

Vermiſchtes.
Nüchtliche Schießerei in der deutſchen Botſchaft in Rom. Ueber

einen ſonderbaren Vorfall, dem vermutlich Uebermut eines wenig be
ſchäftigten und beaufſichtigten Perſonals zugrunde liegt, meldet man aus
Rom folgendes Heute nacht veranſtalteten zwei deutſche Diener des
Grafen von Görz im hieſigen deutſchen Botſchaftshotel beim Quirinal
ein wahres Wettſchießen, indem ſie nicht weniger als ſechs Revolver
ſchüſſe abgaben. Carabinieri drangen in die Wohnung der Diener ein,
da in demſelben Palazzo an der Piazza Spagna auch die ſpaniſche
Botſchaft wohnt und man wegen der Verurteilung des ſpaniſchen
Attentäters Nackens und Genoſſen ein Attentat befürchten konnte. Die
Diener aber wußten ihr merkwürdiges Benehmen nicht zu erklären
auch der Graf und die Gräfin konnten, als ſie ſpäter heimkehrten, keine
Auskunft geben. Wie man ferner meldet, ſoll die Schießerei auf ein
unblutiges Eiferſuchtsdrama unter dem Geſinde hinauslaufen.

Ein heiteres Jntermezzo ſpielte ſich laut Kreuzn. Gen.Anz.“ zu
Kreuz nach letzter Tage durch folgenden Vorfall ab. Ein Händler,
mit dem Abtrieb mehrerer Kälber nach dem Güterbahnhof beſchäftigt,
wurde auf dieſem Wege von zwei unbekannten Knaben begleitet, die
ſichtlich ihre Freude an den Seitenſprüngen der Tiere zu haben ſchienen.
Jn der Nähe der Einladeſtelle angelangt, beſtellte der Händler die
Knaben als Aufpaſſer der Tiere, da er noch einige holen wollte, die
gleichfalls zur Verladung kommen ſollten beim Weggange ſicherte
er den Knaben eine Belohnung zu. Geſagt getan. Der Händler
entfernte ſich, holte die anderen Kälbchen und wollte bei der Rückkehr
den Knaben als Lohn für je 5 Pfg. Weck kaufen. Dieſem Anſinnen
trat jedoch ein Herr entgegen, der den Fall ruhig beobachtet hatte, mit
dem Bemerken, daß dies nicht notwendig ſei, es ſeien ja die Prinzen
von Thurn und Taxis! Der Händler war darob etwas verblüfft,
erklärte dann aber gefaßt: „Wenn das auch die Prinzen ſind, können
ſie doch von mir einen Weck annehmen Der Vorfall erregte bei den
zufällig Anweſenden die größte Heiterkeit.

Eine Eheſtatiſtik in der Romanwelt. Die anſtändige verheiratete
Frau erfreut ſich bei den Romanſchreibern der Gegenwart augenſcheinlich
keiner großen Beliebtheit. Ein engliſcher Kritiker hat kürzlich eine
Statiſtik aufgeſtellt, aus der ſich ergibt, daß von 80 engliſchen Romanen
17 die Ehe als eine überlebte Jnſtitution lächerlich machten, 11 von
der Nützlichkeit der Eheſcheidung handelten, 22 die freie Liebe ver
teidigten, 7 ſich über die eheliche Treue luſtig machten und 283 ſogar
von der Ehe in geradezu ſkandalöſer Weiſe ſprachen. Und was das
Sonderbarſte iſt, alle dieſe Romane ſind von Frauen geſchrieben
worden
Ermordung eines Polizeikommiſſars. Polizeikommiſſar
Eidam in Bruckhauſen bei Duisburg wurde bei dem Verhaftungs-
verſuch eines Arbeiters von polniſchen Arbeitern umringt und er-
mordet; die Mörder ſind im Gedränge entkommen.

Vom Blitz erſchlagen. Jm Städtchen Gochsheim am Steiger-
wald fuhr der Blitz in die Wohnung des Bürgermeiſters Bernhard
und tötete im Wohnzimmer die am Ofen mit einer Handarbeit
beſchäftigte Gattin des Bürgermeiſters.

Aus Kurorten.
ün Herrenalb, württ. Schwarzwald, 10. Juni. Dem Be

ſucher unſeres Kurorts kann es nicht entgehen, wie groß die Zahl
der jährlich immer wiederkehrenden, regelmäßigen Gäſte iſt. Es
zeugt dieſe Beobachtung einerſeits von dem herzlichen Einver-
nehmen zwiſchen Gaſt und Gaſtgeber, andererſeits aber auch von
den wertvollen Faktoren, welche als gemeinſames Ergebnis die
Vorzüge unſeres Kurortes darſtellen: Köſtliche Luft, vorzügliches
Quellwaſſer, hervorragende Kuranſtalten, beſte Verpflegung und
Unterkunft und dabei eine Umgebung, wie ſie namentlich für
Terrainkuren nicht günſtiger gedacht werden kann, ein Waldjuwel,
von dem es im Liede wiederklingt: „Du meiner Luſt und Wehen
andächt'ger Aufenthalt!“

Nordſeebad Büſum. Nachdem am 2. Juni ein landwirt
ſchaftlicher Verein (ca. 30 Perſonen) aus dem öſtlichen Holſtein
einen Ausflug nach hier unternommen hatte und am 9. der Ditt-
marſcher Bundesſängertag ſtattfand, der einen Fremdenbeſuch
aus der ganzen Provinz zur Folge hatte, iſt für den
30. Juni das Einweihungsfeſt des neugegründeten Schützen-
Vereins in Ausſicht genommen. Die ſchon zahlreich eingetroffenen
Kurgäſte finden an dieſer Feſtlichkeit eine vortreffliche Unter-
haltung, die über die gefürchtete Langeweile am nordiſchen Meer
den Fremden kurzweilig hinweghilft und ſicherlich zum erfolg-
reichen Kuraufenthalt das Jhrige beitragen wird.

Börſen- und Handelsteil.
WochenMarktberichte.

y. Berlin, 14. Juni. Wollbericht. (Wochenbericht.)
Die Umſätze an den hieſigen Stadtlagereien waren bei der Nähe
des in nächſter Woche beginnenden offenen Wollmarktes weniger
belangreich als in der vergangenen Woche. Die Abzüge dienten
ſeitens des Kundenkreiſes mehr der Bedarfsdeckung und hatten
Verſendungen nach Luckenwalde, Forſt N.-L., ſowie nach anderen
Tuch und Stofffabrikplätzen im Königreich Sachſen zur Folge.
Das zur Verſendung gelangt Geſamtquantum war etwas geringer
als in der Vorwoche, bevorzugte Beachtung fanden nur die beſſeren
und beſten Qualitäton in Schur ſowohl wie in Schmutzwollen,
letztere hatten namentlich regere Frage und wird auch deren
Tendenz als feſt angegeben, wogegen die minderen und ab-
fallenden Sorten wegen ungenügender Beſchaffenheit weniger ge
handelt wurden und nur bei Entgegenkommen der Lagerinhaber
zum Verkauf gelangten. Die Kaufluſt an den hieſigen Stadt
lägern hat während der letzten Woche für deutſches Produkt auch
deshalb etwas nachgelaſſen, da die zum Teil ſchon ſtattgehabten
inländiſchen offenen Wollmärkte das Kaufintereſſe der Fabri-
kanten dem hieſigen Platz mehr entzogen. Die bereits beendeten
offenan Wollmärkte zeigten faſt durchweg ſchlechte Beſchaffenheit
und ungünſtige Behandlung der Wollen, weshalb vielfach die
Stimmung an dieſen Plätzen eine gedrückte war und Preis
abſchläge wie größere Ueberſtände zur Folge hatte. An den in
ländiſchen Wollſtapelplätzen ging es überhaupt in letzter Woche
ruhig zu, die Verkäufe vollzogen ſich meiſt ſchwerfällig. Gerber
wollen hatten in ungewaſchenen wie in gewaſchenen Qualitäten
ſtillen Verkehr, die Preiſe zeigten eine Neigung nach unten und die
Umſätze ließen durchweg zu wünſchen übrig. Jn Königsberg i. Pr.
konnten ſich die letzten Notierungen für Schmutzwollen behaupten.

Der Wollmarkt in Güſtrow und die Wollverſteigerung daſelbſt
iſt auf den 21. Juni cr. feſtgeſetzt. Die Wollauktion in Forſt N.L.,
die gewaſchene und ungewaſchene Wollen zum Angebot bringt,

findek heuda ſtatt. Ueberſeeiſcle Wollen alten regelmäßige
Lagerabzug bei Bevorzugung der feineren Qualitäten, Kapwolen
fanden wie bisher rege Nachfrage. BuenosAires und Auſtral
wollen blieben weniger beachtet. Das Geſamtquantum der ge,
handelten Wollen wird auf ca. 750 Ballen angegeben die nach Kw
inländiſchen Fabrikſtädten zur Verſendung gelangten. Die Preiſe
e gegen die Vorwoche wenig Aenderung. Die Stimmung
i

Kursberiecht der Bankftrmen zu Halle a. S. vom 15. Juni
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Stadtanleihen, Pfandbriefe usw.
Hallesche conv. 392 96 Stadt- Anleihe von 1882 u. 10 3 95,2660
Hallesche Theater Anleihe von 1883 a u. z
Hallesche 392 90 Stadi- Anleihe von 1886 a u. o 3 95.20b
Hallesche 392 90 Stadt- Anleihe von 1892 u. 7 35 95,25b
Hallesche 4 90 Stadt- Anleihe von 1905, Serie

unkündbar bis 1912 a u. 4 100,000Hallesche 4 90 Stadt-Anleihe von 1900, an. 7 14 100,00B
Hallesche 39290 Stadt-Anleihe v. 1900, Serie Il u. /7 355 95,250
Akener 32 96 Stadt- Anleihe u. 135Erfurter 392 90 StadtAnleihe u. i 352 93,00BErfurter 4 90 Stadt-Anleihe IIl von 1893 i u. i 14
Erfurter 4 90 Stadt-Anleihe von 1901 14 u. 1 4Halberstädter 392 90 Stadt- Anleihe verschied le z 72
Naumburger 392 Stadt- Anleihe a u. 7 3 91,506
Zerbster 392 90 Stadt-Anleihe u. 35Landschaftliche 392 90 Toentral-Pfandbriefe a u. 3 93,50B
Landschaftliche 3 90 Tentral-Pfandbriefe a u. 3
Fächsische 4 90 landichatftliche Pfandbriefe u. /7
Sächsische 4“)e landschaftliche Pfandbriefe (neue) a u. 4
Sächsische 392 90 landschaftliche Pfandbriefe an. m 358
Sächsische 3 90 landschaftliche Pfandbriefe a u. 7 3 83,250Sächsische 392 90 Provinzial- Anleihe verschied 53931,006
Unstrut-Regul. 392 90 Oblig. (Bretl.-Hebra) a u. 7 355 91,000
Anleihen industr. Gesellschaften.
Ammendorfer Papierfabrik 4 90 Anleihe u. 4Bernburger Maschinenfabrik Anſeihe rüctr. 103 96 a u. 45
Bruckdorf-ietlebener Bergbau- Verein 4 90 Teil-

schuldverschreibungen unkündbar bis 1910 J r u. o 14
Consolid. Hallesche Pfännerschafts- Anleihe r. 7 14
Cröllwitzer Papierfadrik, 490 Hypoth.- Anleihe u. /7 1 77 14 97,00bG
kilenburger Kaftun-Manuf. 492 96 H.-A. r. 102 90 u. i 41 100,500
kisenacher kam mnzyntpinnete 472 990 Ohbligat.

räckz. mit 102 9 u. 45 100,506Fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann 4 Co.,

A-G., 4 90 Teilschuldv. rückz. mit 103 90 u. o 4 h e
Grube Glückauf 492 90 Obligafionen a u. )7 I 45 92.006
Halle-Hettstedter 892 90 Ed. 0b. u. 35 90,000Halle-Hettstedter 492 90 Eb. Obl. An e. 7. I lHallesche Strabenbahn 4 90 b. r u. “/7 1 77 14
Kyffhäuserhütte Hypoth.-Anleihe bis 1915 unkb. n u. o 4
Naumdurger Braunkohlen abg. Hypoth. An. u. 14 96,006

Sechsisch-Thür. Braunkohl.-Veru. 4 90 Schuldy. u.
Sächsisch-Thür. Braunk.-Verw. II. Anl. rückz. 10290 u. 4 97,906
Waldauer Braunkohlen 1902 4 96 rückr. 10090 u. o 97,006
Werschen-Weibenf. Braunk. 4 Anleihe v. 1890 V a. 7 4 S
Werschen-Weibenf. Braunk., 4 90 Anleihe v. 1898 u. i 4 7,50B
Werschen-Weißenf. Braunk. 4 90 Anleihe v. 1902 Vreo./7 4 e
Zeitrer Paraff. u. Solarölfabrik Anleibe u. /7 14 e

Aktien.
Hallesche Bankverein- Aktien t 7 (81 4 153,90Spar- und Vorschußbank- Aktien 2 2 4 57,006Ammendorfer Papierfabrik- Aktien I 15 17 4 262,90B
Bernburger Maschinenfabrik-Abtien 9 9 4Cröllwöitter Papierfabrik-Aktien 7 15 14 4Cönnerner Malzfabrik- Aktien 10 9 4 h eDörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-Ind. Aktien 2 m 3 4 6,90BDörstewitz-Rattmannsdorfer Braunt.-Vorz.- Aktien n r
Eilenburger Kattun-Manufaktour-Aktien 6 4 6 4
kisenwerk Brünner- Aktien 10 15 4 150,00BGlauziger Zuckerfabrik-Aktien 2 8 4 sHalle-Hettstedter Eisenbahn-Aktien Lit. A. bis

1908 garantiert 392 96 r 4 4Hallesche Aktien-Bierbrauerei-Aktien 10 5 5 4 100,00BHallesche Maschinenfabrik- Aktien 32 34 4Hallesche Strabenbahn- Aktien 1 6 82 4 126,90BHallesche Portland-Cementfabrik- Aktien h s 8 4 112,90ß
Hildebrandsche Mühlenwerke- Aktien 177 9 6 4 148.906
Körbisdorter Zuckerfabrik Aktien 752 9 4
Kyffhäuserhütte Aktien 13 4 7.Landsberger Malzfabrik-Aktien 18 9 7 4 1665,00BMaumburger Braunkohlen-Aktien 12 4 212,00bNiemberger Malzfabrik-Aktien o 5 7 4Mienburger Schloömölzerei- Aktien o 6 6 4 102,00BKiebecksche Montanwerke- Aktien 12 4 186,906Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Aktien 3 3 4Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien I. Em. 5 b 4
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien II. Em. 5 5 l 4 57
Waldauer Braunkohlen-Aktien 12 S 4 238,900Wegelin Häbner- Aktien 8 10 4 155,250Werschen-Weibenfelser Braunkohlen-Aktien 174 16 4 240,90bB
Zeitrer Maschinenfabrik-Aktien (Schaede) 7 10 4
Zeitzer Paraftin- und Solarölfabrik-Aktien 4 11 S 4 174, 00BZuckerraffinerie Halle Aktien 10 2 6 4Bruckdorf-Nietlebener Bergbau-Vereins-Kure ohne Uinsen 90. 18 o. T.
Hall. Consolid. Pfännerschafts-Kure 30 1365 r

(Schluß des redaktionellen Teils.)

d e T Zuweilen haben Kinder
Beſchwerden beim Verdauen der Milch

da dieſe im Magen zu ſchnell gerinnt.
Mondamin hat die wertvolle Eigenſchaft, dieſes

ſchnelle Gerinnen zu verhindern.
Das iſt einer von den Gründen, weshalb Milch

und Mondamin ſolch ausgezeichnete Nahrung für
Kinder nach dem Zahnen bilden.

Mondamin überall erhältlich in Paketen à 60, 30 u. 15 Pfg.

30 Flaſchen Wiesbadener Koch-
brunnen nach Anweiſung Jhres Arztes ge
nügen für Jhre Frühjahrskur bei Störungen
des Stoffwechſels, Neigung zu Gicht,
Stuhlträgheit Hämorrhoidalbeſchwerden,
Magenkrankheiten, Herz und Nervenleiden.
Unvergleichliche Heilerfolge. Proſpekte um
ſonſt durch Brunnen-Contor, Wiesbaden.

Seeerguno Leipzig
Verwertung. Brühl 2.

Patentanwaltshureau Sarh v (002

Amzüge
Mäntel
Mützen
MHandtücher

LakenHosen
Pantoffeln S

[8520

este, billige Preise.

Steppdecken
Schlafdecken

Nur die Oualitäten beweisen die Preiswürdigkeit!

H. C. Weddy-Pönicke, Halle a. S.
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Preußiſche Central e r Altiengeſellſchaft.

auf

AnverlosbareKlark 10 000 000 4 Communal- Obligationen vom Jahre 1901
emittiert auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums Sr. Majeſtät des Königs von Preußen vom 21. März 1870.

Die Preußiſche CentralBodenkredit Aktiengeſellſchaft iſt berechtigt, außer dem Betriebe ihrer Hypotheken Geſchäfte Darlehne an
Preußiſche Körperſchaften des öffentlichen Rechts zu gewähren. Auf Grund ſolcher beſonders an Kreiſe, Städte, Gemeinden, Landesmeliorations
Geſellſchaften gewährter Darlehne werden von der Geſellſchaft Communal- Obligationen ausgegeben. Dieſe gehören in Preußen zu den

mündelſicheren Papieren,
d. h. zu den Papieren, in welchen Kapitalien von bevormundeten Perſonen, von politiſchen und kirchlichen Gemeinden,
Stiftungen, öffentlichen wie privaten Verſicherungsinſtituten, von Sparkaſſen, ſoweit dieſen mündelmäßige Anlage vorgeſchrieben
iſt, angelegt werden dürfen.

ie zur Subſkription beſtimmten 10 000 000 Mark bilden einen Teil der an den Börſen von Berlin, Frankfurt a. M., Cöln,
Breslau, Dresden, Hamburg, Leipzig und München notierten Anleihe von unverlosbaren 4prozentigen Communal- Obligationen vom
Jahre 1901. Die Anleihe darf den Betrag von 30 000 000 Mark nicht überſchreiten und iſt in 30 Serien von je 1000 000 Mark eingeteilt.
Laut Status vom 31. Mai d. J. waren davon 9314 400 Mark e

Von dieſen unverlosbaren 4prozentigen Communal- Obligationen wird der Betrag von

Mark 10000000
am Mittwoch, den 19. Juni 1907zum Kurſe von 99,30 Prozentbei Abnahme vor dem 1. Juli abzüglich laufender Stückzinſen vom Tage der Abnahme bis 30. Juni

bei Abnahme nach dem 1. Juli zuzuglich laufender Stückzinſen vom 1. Juli bis zum Tage der Abnahme
in Berlin bei der Preußiſchen Central-Bodenkredit- in Hamburg bei L. Behrens Söhne,

AAktiengeſellſchaft, der Norddeutſchen Bank in Hamburg,
e Direction der Disconto-Geſellſchaft, M. M. Warburg Co.,S. Bleichröder, Leipzig Hammer Schmidt,Frankfurt a. M. der Direction der Disconto-Geſellſchaft, x der Allgemeinen Deutſchen Credit-Anſtalt,

Cöln Sal. Oppenheim jr. Co., Allgemeinen Deutſchen Credit-Anſtalt,Breslau E. Heimann, Abteilung Becker Co.G. v. Pachaly's Enkel, München Bayeriſchen Bank für Handel undDresden der Allgemeinen Deutſchen Credit- Jnduſtrie,Aunſtalt, Abteilung Dresden,

m Halle a. S. vei den Halleſchen Kankverein von Knuliſch, Kaempf Co.
und den ſonſtigen Zeichnungsſtellen während der üblichen Geſchäftsſtunden früherer Schluß vorbehalten zur Subſkription aufgelegt.Bei der Subſkription iſt eine Kaution von fünf Prozent des gezeichneten Betrages in bar oder in ſolchen Effekten zu hinterlegen,
welche die Zeichnunggsſtelle als zuläſſig erachten wird.

Die Zuteilung bleibt dem Ermeſſen der einzelnen Zeichnungsſtellen überlaſſen. Den Stempel der ZuteilungsSchlußnote hat der
Zeichner zur Hälfte zu tragen.

Die Abnahme der zugeteilten definitiven Stücke hat in der Zeit vom 26. Juni bis 31. Juli 1907 zu geſchehen.
Die Communal- Obligationen werden auf den Jnhaber ausgeſtellt und in Stücken zu 5000, 3000, 1000, 500, 300 und 100 Mark

angarſerag van nd von ſeiten der Jnhaber unkündbar und werden mit 4 Prozent fürs Jahr in halbjährlichen Terminen am 2. Januar
r Juli verzinſt.Die Zinsſcheine werden nach Wahl der Jnhaber außer an der Kaſſe der Geſellſchaft in Berlin auch bei den obengenannten
Bankhäuſern und bei den ſonſt bekannt zu machenden Stellen eingelöſt.

Eine Ausloſung der Communal- Obligationen findet nicht ſtatt, die Rückzahlung derſelben erfolgt vielmehr ſechs Monate
nach Kündigung ſeitens der Geſellſchaft. Die Kündigung iſt immer nur zum 2. Januar oder 1. Juli zuläſſig und muß dreimal, das erſte
Mal innerhalb der letzten acht Tage des dem Rückzahlungstermin vorhergehenden Monats Juni bezw. Dezember, bekannt gemacht werden.
Sie kann nur die ganze Anleihe oder einzelne Serien zum Gegenſtand haben. Bei der Kündigung einzelner Serien muß aber die Reihenfolge
derſelben innegehalten werden. Soweit eine Kündigung bis zum I. Juli 1960 nicht erfolgt, iſt die Geſellſchaft zur Rückzahlung am
2 Januar 1961 verpflichtet. Vor dem 2. Januar 1910 darf die Geſellſchaft eine Kündigung nicht vornehmen, ſodaß nach dieſen Kündigungs-
Bedingungen eine Rückzahlung bis zum 2. Januar 1911 ausgeſchloſſen iſt.

Die Preußiſche EentralBodenkredit Aktiengeſellſchaft zu Berlin iſt am 23. Mai 1870 in das Handelsregiſter eingetragen. Der
Vorſtand derſelben beſteht aus dem Präſidenten und drei Direktoren. Präſident und Direktoren werden vom Verwaltungsrat gewählt, die
Wahl bedarf jedoch der Allerhöchſten Beſtätigung durch Se. Majeſtät den König.

Die Aufſicht der Staatsregierung wird unter Leitung des Miniſters für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten durch
einen Staatskommiſſar ausgeübt, welchem gleichzeitig die Obliegenheiten eines Treuhänders übertragen ſind. Dieſer bezeugt unter
den Communal-Obligationen, daß ſie durch in das Communaldarlehnsregiſter eingetragene Darlehnsforderungen der
Geſellſchaft an Preußiſche Körperſchaften des öffentlichen Rechts vorſchriftemäßig gedeckt, und daß die als Deckung dienenden
Communaldarlehne von den betreffenden Körperſchaften mit Genehmigung der zuſtändigen Aufſichtsbehörde aufgenommen ſind.

Am 10. Juni 1907 betrugen:
das eingezahlte Grundkapita l.
der Beſtand an erworbenen Hypotheken
der Beſtand an erworbenen Communal-Darlehnen
der Umlauf von Central-Pfandbriefen

Jer Umlauf von Communal Obligationen
Berlin, im Juni 1907.

Breußiſche Jentral. Bodenkredit. Aktiengeſellſchaft
von Klitzing. Schwartrz. Lindemann. LühbbeKe.

Mark 39 600 000.
6756391 521.68

„107 076 620.21
649 155 850.
93 676 000.7 e

8492

Preussische Boden-Krecſit-

Aktien-Bank.
Statu Die unterzeichneten Bankhäuser legen

e r e I. 600 000 P “wige, 7u rächpablbare Teilassa und Wechsell 10632524 92 93 ſ b J 1 d j je „Pige, I 903 rüehrablbare Teilsehulcbvervehreibangen
Bedeckung. 7200000 dere a 4689879 40 vAmmendorfer Papierfabrik zu Radewell
Bee Ammendorrer Fapierrabrik zu hadewe
ebitores. 5Bevor Hypo- 903085 42 unter nachfolgenden Bedingungen zur öffentlichen Zeichnung autf:

theken abzüglich 1. Die Zeichnung findet
r h am Sonnabend, den 22. Juni 1907Depöt 132000 während der üblichen Geschäftsstunden
BigenesBankgebäudel 500000 bei dem Bankhause H. F. Lehmann in Halle a. S.,
Pensions- und Spar- v Reinhold StecKner in Halle a. S. undfonds-Anlage-Köntol 714900 a Delbrück., Leo Co. in BerlinMobilienu. Utensilien u statt. Der frühere Schluss der Zeichnung bleibt vorbehalten.

2. Der Zeichnungspreis beträgt 100,50 2zuzüglich der Stückzinsen vom 1. Juli er. bis zuw387893192 58 Tage der Abnahme.
Passiva. A. 5 3. Bei der Zeichnung ist auf Erfordern eine Kaution von 5 des Nennwertes in bar oder in

Aktien-Kapital 30000000 marktgängigen Wertpapieren zu hinterlegen.
Reserve- Fonds 6000000 4. Die Zuteilung bleibt dem Ermessen jeder Zeichnungsstelle überlasson und wird nach Sehluss
Extra-Reserve- Fonds 800000 der Zeichnung baldmöglichst erfolgen. Den Stempel der Zuteilungs-Schlussnote trägt der Zeichner.
Awortisat. Zusechlags- 5. Die Abnahme der zugeteilten Stücke hat in der Zeit vom 1.--6. Juli d. Js. zu erfolgen.

a I. 450000 Ausführliche Prospekte stehen an unseren Kassen zur Verfügung.
m ti tnan wehlags 0000- in S gen 15. Juni 1907.

isagio- und Zins- eS ein H. F. Lehmann. Reinhold Steckner-g

26d. Hypotheken- jjbau Goetrer. n 892473 25 Delbrück Leo r C0. [8530
Pensions- und Spar

fonds-Reserveo 719891 75
Unkündbare Hypo-

webenbriefe 50butionon 2900 3 8F43iriiena a. öonpone. Ca. 2000 kapitalkräftige Außergerichtliche [7721

editores 2e Käufer oder Teilha ber78496 755 Angelegenheiten unter Diskretion.Berlin, im Juni 1907.Her Vorstand raſch und verſchwiegen für reelle gute Geſchäfte aller Branchen und Robt. Weihe, Bücherreviſor,
Objekte jeglicher Art ohne Proviſion durch Hannover, Artillerieſtr. 26.

Albert Müller, Leipzig, *“tügetraße S
Zahlreiche Erfolge? Ohne Konkurrenz!

Beſuch und Rückſprache zwecks Beſichtigung koſtenfrei? [8462

Haus Verkauf.Friedrichſtraße 12 iſt wegen Erb
V teilung z verkaufen. Näheres
X Otto Block, Niemeyerſtr. 24.

Schaufſenstergestelle
für Bäcker und Konditoren

Gr. Märkerſtraße 23.

Bekanntmachung.
Auf Grund des S 29 der neuen Satzungen der Landſchaft der

rovinz Sachſen und der von dem Königlichen Kommiſſarius der
Landſchaft genehmigten Ausführungsbeſtimmungen ſind heute folgend
4 ige Pfandbriefe des landſchaftlichen Kreditverbandes der
Provinz Sachſen ausgeloſt worden

Zu 1000 Tlr. Nr. 336, 360, 378, 715, 945, 1025.
Zu 500 Tlr. Nr. 66, 395, 492, 592, 925.
Zu 100 Tlr. Nr. 132, 833, 1054, 1141, 1313, 1331, 1366,

1390, 1542, 1625.
u 50 Tlr. Nr. 26, 94, 216, 254.
u 25 Tir. Nr. 38, 47.

Die ausgeloſten Pfandbriefe werden hiermit den Jnhabern zur
Einlöſung durch Barzahlung des Nennwertes vom 2. Januar 1908
gen igt und müſſen zur Verfallzeit nebſt den noch nicht fälligen

3
insſcheinen und den Zinsſcheinanweiſungen in umlaufsfähigem
uſtande eingeliefert werden.

Erfolgt die Einlieferung nicht innerhalb eines Monats nach dem
Verfalltage, ſo hat der ſäumige Jnhaber nur noch Anſpruch auf die
bei der Landſchaft befindliche Einlöſungsſumme; mit ſeinen weiteren
Rechten wird er durch Beſchluß der Direktion ausgeſchloſſen.

Der Betrag der fehlenden Zinsſcheine wird dem Einliefernden
von der Einlöſungsſumme in Abzug gebracht. Die Einlöſungsſumme
wird bei der Einſendung der Stücke durch die Poſt den Einſendern
mangels beſonderer Anträge unter voller Wertangabe portopflichtig
zugeſandt werden.

Zugleich wird darauf aufmerkſam gemacht, daß aus früheren
Salon noch rückſtändig ſind
die 49higen Pfandbriefe des landſchaftlichen Kreditver-
bandes der Provinz Sachſen [7754zu 1000 Tlr. Nr. 888,

zu 500 Tlr. Nr. 735, 889,
zu 100 Tlr. Nr. 142, 1502, 728,
zu 50 Tlr. Nr. 10, 59, 143, 334.
Halle (Saale) am 17. Mai 1907.

Die Direktion der Landschaft der Provinz Sachsen.
Bertram. Hartmann

Bekanntmachung.
Bei der am 8. Juni 1907 vorgenommenen Ausloſung von Teil-

ſchuldverſchreibungen unſerer 4 igen Anleihe ſind folgende Nummern
gezogen worden

Lit. A Nr. 6, 16, 46, 82, 123, 152, 295, 325, 427, 432, 460,
492, 533, 599, 628, 634, 669, 687, 693 über je
1000 Mark,

Lit. B Nr. 801, 823, 828, 1042, 1061, 1097, 1101, 1143, 1180,
1185, 1202, 1280, 1368, 1382, 1547, 1557, 1575,

13579, 1581, 1592 über je 500 Mark.
Dieſe Teilſchuldverſchreibungen werden hiermit zur Rückzahlung

auf den 2. Januar 1908 gekündigt, mit welchem Tage die weitere
e erſelben aufhört.Die Rückzahlung erfolgt zum Nennwerte vom 2. Januar 1908
ab bei der Kaſſe der Geſellſchaft oder bei den Bankhäuſern

H. F. Lehmann in Halle a. Saale,
Reinhold Steckner in Halle a. Saale,
Allgemeine Deutſche Kredit Anſtalt,

Becker Co. in Leipzig
gemäß den Anleihebedingungen.

Rückſtändig ſind noch 4 Teilſchuldverſchreibungen über je 500 Mk.
und zwar Nr. 1148 und 1351, rückzahlbar am 2. Januar 1906, ſowie
Nr. 803 und 1047, rückzahlbar am 2. Januar 1907. [8485

Halle a. S., den 14. Juni 1907.
Halleſche Straßenbahn.

Karl Delius.

Spar- und Vorschuss-Bank
Fernspr. 103. zu Halle a. S. Rathausstr. 4.

Annahme von Bareinlagen gegen tägliche Abhebung
und 3- oder 6 monatlieche Kündigung
An und Verkauf von Wertpapieren.

ChecKverkehr, WechselverKehr für In- u. Ausland.
Annahme von offenen Depots, Verwaltung und
Kontrolle betreffs Verlosung ete. von Wertpapieren.
R Entgegennahme und Verwahrung versehlossener Depots. W

VerKaufſsstelle von Pfandbrieſen der ([8513
Deutschen Hypothekenbank, Meiningen

und anderer erster HypotheKenbanKen.
Die am 1. Juli 1907 fälligen Coupons werden an

unserer Kasse eingelöst.
Spar. und Vorschuss-Bank zu Halle a. S.

viel Geld
iſt jetzt durch eine Effektentransaktion zu ver-
dienen. Nur geringes Kapital erforderlich. Riſiko
eng begrenzt. Näh. Jnformationen erteilt ſeriöſen
Intereſſenten ein verſierter Bankfachmann und
übernimmt die techn. Leitung dieſer Transaktion
gegen mäßige Gewinnbeteiligung. Große Erfolge
nachweisbar. Prima Referenzen. Zuſchriften
unter Chiffre „Erstklassig“ Z. m. 745 an die
Expedition der Halleſchen Zeitung, Landeszeitung
für die Provinz Sachſen, Halle a. S. [8221

Große Inventar-Auktion.
Wegen Pachtaufgabe verſteigern wir

Dienstag, den 18. Juni 1907, vormittags 9 Uhr
auf dem Rittergute Wedelwitz bei Eilenburg

1 zweijährigen Zuchtbullen, 6 hochtragende junge Kühe,
4 friſchmilchende Kühe, 10 tragende junge Kühe,
3 tragende Färſen, 9 Stück r 2 Landauer
Wagen, Drillmaſchine, 1 legemaſchine (Mäh-
maſchine), 1 Garbenbinder, 1 Häckſelmaſchine, 1 Klee-
ſäemaſchine und dergleichen mehr. [8386
Eilenburg, den 12. Juni 1907.

Die beeideten Auktionatoren:
Karl Fulert. Ethiko BReyer.

Tiergartenstrasse 7
iſt die hochherrſchaftlich See e

Villa
für eine Familie, mit Garten, per 1. Okt. 1907 zu vermieten. Näh.

Julius Becker, Martinsberg 9.

Abteilung

[7750
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wasAmsterdamer Industrie-

Palast, 2 Fl.- Lose von 1869.
39. Verlosung am 1. Juni 1907.

Zahlbar sofort mit 3 PFI. per Oblig.
Serie 775 898 1508 2448 2681

3080 3294 3492 4442 4546 5203
6073 6550 6626 6666 6826 7082
7160 7319 7369.

2) Badische 4 Eisenb.-Präm.-
Anleihe (100 Taler-L.) v. 1867.
40. Prämienziehung am 1. Juni 1907.

Zahlbar am 1. August 1907.
Am2. April 1907gezogene Serien:

20 40 49 74 137 143 145 155
178 212 250 270 293 298 307
323 438 448 461 598 661 674
679 680 728 803 993 1007 1069
1108 1120 1157 1262 1272 1334
1369 1554 1631 1655 1680 1688
1701 1760 1779 1792 1815 1858
1924 1963 1996 1998 2002 2069
2103 2138 2191 2212 2215 2243
2246 2283 2288 2293 2324 2354.

Prämſen:
958 (48,000) 2416 2431 2437 (300,000)

2441 2444 3682 6823 6845 7746 77650
8862 8871 8893 8900 10551 106565
10574 12458 12459 12483 12491 12492
12495 (4800) 12496 13469 13464 13482
14631 14637 14646 14650 14852 14878
14895 15321 15328 15334 16139 21869
22351 22387 23006 23043 29863 29899
33654 (2400) 33672 33693 33698 33916
33952 (1200) 33994 40112 40144 40145
40148 49625 49627 49636 60301 (18,000)
55966 55974 55986 57803 57834 63053
63072 63095 63685 63593 (1200) 66659
66663 66693 66696 68405 68410 68431
68439 (1200) 68440 77657 82707 82740
83959 (1200) 83966 83990 84361 84371
84394 85003 865009 86020 87954 87960
87992 90716 92861 (2400) 92862 928865
92897 92898 96157 96164 96166 98116
98146 99763 99767 99785 99791 99862
99872 100051 100057 100090 103409
103422 103446 105108 106882 109505
109510 (2400) 109524 109532 (1200)
112289 114113 (1200) 114394 (1200)
117662.

Die Nummern, welchen Kein Betrag
in beigetfügt ist, sind mit 600
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 300 gezogen.

3) Bukarester 490 Stadt-
Anleihe von 1907.

(Anlelhe von 26,000,000 Fr.)
Verlosung am 1/14. März 1907.

Zahlbar am 1/14. Mai 1907.
à 5000 Pr. 382 547 826 1047 662

701 2229 342.
à 1000 Pr. 2569 626 662 3081

222 873 4393 760 921 5174 344 513
535 702 60465 632 714 7080 676 922
8061 345 679 887 9041 350 11100
138 175.

à 500 Fr. 11821 12848 13608
14059 405 672 741 913 985 15586
886 16148 361 920 17671 18030 061
306 363 626 809 19371 381 395 398
20390 685 955 21202.

4) Bulgarische 69/0 Staats-
Hypothekar-Gold.-Anl. v. 1892.
29. Verlosung am 1/14. Mai 1907.

Zahibar am 1/14. Jull 1907.
261--276 3851-—876 4076 100

5726—760 901--926 15326 350
16776 800 32201-—226 376—400
33376-—400 41961-—976 42626 660
701--725 45601—620 47126 160
251-276 50726 760 51376 400
53201—226 676-—700 544561 476
58076-—-100 61671 6572 925 926 969
970 62421-—440 64721--740 66401
420 741-760 69121-—140 71401-420
73341-—360 681-—600 601 620 77741
--760 80661-—680 82121--140 821
340 83201--220 241-—-260 681-600
741--760 961980 91481 600 93081

100 97961-—980 98721--740 99481
100321-—340 103781 800

108421—440 481-600 701--720
111281-—300 461-—480 118301-—320
119541—360 641-—660 120221--240
126136-— 160 127336--360 128611--
630 130861—885 132436 460 711

7356 1365436 460 146261--286
147636—660 148011—085 686--610
151911-—-935 152761 786 153886
—-910 157861-—885 162086 110163961——985 164486 610 711--786
165361-—386 166061-—086 171036
060 173661--685 1756111--155
177961--986 179661--685 184736760 187486 610 189211--286 711

--736 190736 760 191661--685
304861195786-810 198236--260

--710 886--910 2145611--6356 661
685 836--860 217311--336 218011

936--960 247461--485 248336-—8
249311--335 251511--636 253036
--060 254511--635 255261-—285
661--685 259636-660 260386 410
261036--060 262386--410

268686-710 270336--360 272611
--636 284411485 886--910.

885 206061.-085 213186--210 686 6100 150 407 810 910 934. Lit. D.

5) Deutsche Grundkreditbank
in Gotha, Prämien-Pfandhbriefe

und Pfandhriefe.
Serienziehung am 1. Juni 1907.
Prämienziehung ad A. und B.

am 1. Oktober 1907.
Auszahlung ad C., D., E. u. F. mit
je 102 Aufschlag, ad G., H. u. J. zum
Nennwert am 30. Dezember 1907.

A. Prämten-Pfandbriefe
I. Abteilung.

Serie 45 61 105 168 311 324
362 367 403 427 444 445 446
470 485 542 546 577 621 638
642 649 661 686 717 735 765
792 805 809 831 853 854 881
925 940 962 981 998 103833 1036
1057 1183 1187 1233 1240 1274
1275 1282 1286 1298 1307 1329
1359 1372 1393 1396 1439 1453
1477 1479 1510 1560 1658 1661
1682 1691 1706 1708 1740 1749
1763 1775 1781 1815 1836 1881
1903 1925 1942 1956 1964 1985
2025 2026 2058 2072 2091 2095
2103 2136 2145 2190 2193 2208
2222 2339 2364 2367 2375 2407
2421 2423 2425 2426 2439 2441
2456 2462 2463 2466 2482 2492
2495 2551 2624 2647 2686 2694
2719 2754 2759 2785 2786 2802
2821 2847 2875 2881 2895 2946
2954 2956 2969 2996.

B. Prämien-Pfancdbriefe
II. Abteilung.

Serie 3074 3085 3115 3143 3170
3174 3175 3230 3288 3338 3364
3373 3377 3413 3537 3551 3666
3690 3760 3780 3893 3899 3903
3977 4014 4037 4078 4109 4166
4171 4184 4210 4241 4278 4279
4338 4345 4404 4405 4418 4419
4423 4513 4639 4684 4700 4707
4740 4778 4807 4825 4963 5010
5024 5034 5045 5048 5090 5116
5199 5219 5252 5272 5275 5295
5358 5362 5399 5420 5489 5524
5658 5686 5733 5787 5802 5807
5850 5851 5919 5951 5988 6021
6100 6172 6270 6396 6431 6436
6459 6526 6529 6537 6543 6557
6595 6816 6833 6841 6860 6910
7046 7110 7193 7202 7287 7341
7345 7376 7392 7410 7446 7463
7466 7500 7519 7541 7550 7638
7697 7729 7815 7908 7924 7970
7986.
C. Pfandbriefe III. Abteilung.

Lit. A. Serie 4 27 36 44 66 100.
Lit. B. 1 50 59 67 98 232.

Lt. C. 53 55 130 131 135 147.
Lit. D. 11 89 171 187 195 199.
Sämtliche Nrn. dieser Serien.

D. Pfandbriefe III a. Abteilung.
Lit. A. Serie 337 372 397 420

445 549 609 722 756 806 876
878 889 928 940 968 1004 1084
1095 1111 1135 1216. Lit. B.
292 293 419 454 463 465 510
529 626 660 690 726 740 800
805 814 931. Lit. C. 258 301
350 444 476 494. Lit. D. 2392
408 466 477 548 557 598 615
658 679 690 692.

Sämtliche Nro. dieser Serien.
E. Pfandhbrlefe IIIb. Abteilung.

Lit. A. Serie 35 44 184 185 195
309 405 514 607 672 690 710
780 819 842 870 971 995. Lit. B.
88 89 355 401 437 459 507 559
590 602 607 626 689 702. Lit. O.
12 32 203 228 231. Lit. D. 85
94 129 137 169 316 2600 415 486.

Sämtliche Nro. dieser Serien.
F. Pfandbriefe IV. Ahbteillang.
Lit. A. Serie 54 116 166 274

289 381 393 410 450 466 533
584 629 652 677 692 703 725
731 816 834 887 888. Lit. B.
25 47 92 129 145 201 215 248
258 291 323 326 542 547 608
673 675. Lit. C. 93 95 126 190
221 245. Lit. D. 40 55 116 133
146 152 185 209 228 353 434.

Sämtliche Nrn. dieser Serien.
G. Pfandbriofe V. Abtellung.
Lit. A. Serio 28 94 100 128 132

167 498 614 640. Lit. B. 16
71 91 103 244 319 338 366 587
674. Lit. C. 148 152 284 314
450. Lit. D. 22 80 2375 334
426 498.

Sämtliche Nrn. dieser Serien.
H. Pfandbriete VI. Abtellung.

Lit. A. Nr. 309 872 1016 482 694
948 997 2240 376 3083 174 272 663
706 761 877 993 4015 168 292 323 766
912 929 995 5330 666. Lit. B.
74 132 774 877 977 1230 277 6570
828 894 928 2668 3636 949 4094 101
292 297 510 628 838 886. Lit. C.

e

884 973 3000 618 708 732. Lit. D.
245 660 604 8056.
J. Pfandhbriefe VII. Abteilung.

Lit. A. Nr. 434 630 638 1046 322
534 624 694 924 934 26265 662 950 984
8084 234 295 646 945 4791 5145 317
611 960 964 6436 624 953 7062 695
8238 364 378 449 962. Lit. B.
81 91 218 468 677 781 1183 259
393 846 2511 624 863 3434 446 609
969 4092 117 774 965 5011 083 327

6023 266 601 625 739 7118 261 538.
Lit. C. 24 367 572 713 726 782

181 366 1069 207 234 569 6599 39000

846 1439 818 2051 164 183 705 3003
197 740 4347 367 616 853 919 5770 10800 163001 -100

189 496 6581 629 664 1040 140 697.

6) Genueser [50 Lire- Lose
von 1869.

75. Verlosung am 1. Mai 1907.
Zahlbar am 1. August 1907.

t Die Nummern. welchen Kein Be-
rag in beigefägt ist, sind mit190 Lire gezogen.

64 156 756 980 1048 127 136 138
267 265 482 488 631 636 576 601 732
776 777 833 866 907 (300) 939 982 989
2020 061 232 239 816 411 520 545 868
962 959 3021 167 174 268 417 643 666
4097 107 150 311 830 347 449 603
763 810 943 946 5001 062 106 250 279
380 446 583 628 (45,000) 677 816 849
862 883 918 947 6161 169 (260) 434
542 647 690 596 716 795 800 828 936
7000 065 092 119 262 401 488 614 52
666 691 738 763 813 906 8012 050 192
202 620 630 687 763 756 903 925 9062
109 424 444 558 674 949 983 10236
263 276 323 332 391 469 516 728 997
11136 279 360 419 453 507 719 778
783 945 970 981 12044 234 6065 617
629 674 680 749 13030 033 069 186
249 2562 273 279 288 651 700 782 809
862 941 974 986 14005 039 235 274
491 624 737 835 913 15011 044 154
630 532 565 638 678 932 992 16012
028 039 066 100 234 319 325 480 638
6562 702 729 761 829 994 17068 120
121 136 162 163 262 282 308 (600) 327
466 624 674 615 803 916 919 929 988
18000 066 173 202 406 438 478 586
629 688 805 844 886 897 986 19126
263 396 461 468 469 636 740 808 809
20042 188 213 215 236 314 336 460
664 695 632 660 793 21888 628 688
680 696 823 911 22160 247 250 330
632 (250) 562 633 782 796 819 8465 914
920 988 23102 157 245 247 285 308
323 429 467 543 548 881 969 24064
081 139 179 889 608 528 640 583 776
(500) 812 (1000) 891 962 26134 201
206 331 464 604 649 686 641 661 670
697 762 810 827 920 932 26029 158
440 530 797 872 970 971 27034 122
288 305 450 630 720 729 28140 182
233 242 262 301 833 478 5611 654 757
869 913 916 989 29016 112 327 626
693 722 817 818 854 962 30068 087
128 240 289 415 698 685 788 846 948
31121 217 243 293 477 633 540 569
596 623 832 876 906 917 927 32046
062 093 164 238 240 379 457 643 544
706 707 818 926 33205 280 289 457
461 608 717 748 8568 940 34163 182
234 266 679 862 35000 325 327 39
478 498 646 673 711 721 762 766
36072 185 147 157 211 (260) 271 299
394 413 477 640 641 646 686 830 879
940 37068 187 383 536 660 (500) 681
717 720 838 869 945 977 38074 410
486 669 663 676 709 908 922 944 (500)
986 39061 314 454 527 690 835 945
40081 268 284 315 462 466 6521 595
724 (260) 827 (500) 863 866 41166
206 209 548 429 451 603 620 612 646
790 825 120660 078 116 121 140 21
4 303 433 615 (250) 926 946 43081
260) 176 392 430 471 518 624 816 849

864 891 917 44193 320 324 409 450
620 567 599 6565 747 945 974 45041
045 260 284 649 609 707 734 820 934
957 986 46083 084 143 182 282 286
329 355 364 420 463 7569 809 824 (250)
47049 052 136 138 530 586 818 4810
180 235 243 336 396 449 456 475 663
719 49043 062 (260) 164 263 8370 416
482 514 743 873 947 966 50020 174
180 206 278 318 365 374 634 (1000)
618 661 667 797 860 990 51006 016
017 036 087 170 200 272 289 327 334
336 347 417 643 801 933 52028 096
160 260 306 319 388 390 400 437 664
777 939 958 53053 096 262 (2260) 266
286 320 358 677 705 969 594022 094
139 226 333 462 875 655076 130 226
292 305 363 445 667 683 796 887
56017 293 423 736 762 790 833 941
57153 266 362 407 545 5662 680 922
(300) 931 933 963 (500) 979 5812
267 364 420 643 676 726 792 952 98
59071 191 812 381 395 6565 633 794
60010 071 112 217 272 379 440 639
666 672 707 798 807 913 61001 010
214 286 412 607 712 723 738 744
62648 717 721 803 992 63121 268 307
426 476 612 732 783 911 64287 349
700 766 767 65102 261 273 6518 741
963 66076 091 102 193 (6000) 227 458
487 678 706 719 776 500 813 868 904
991 67269 294 374 449 480 675 678
727 729 736 814 819 854 68049 132
273 347 350 391 416 463 468 498 697
601 731 831 895 926 69349 460 498
679 779 912 953 963 980.

7) ltalienische 32/0 staatiieh
garantierte Eisenbahn-Oblig.
(Adrlatisches Netz Mittelmeer-

Netz Siecilianisches Neiz.)
12. Verlosung am 10. Mai 1907.

Zahlbar am 1. Juli 1907.
Adrlatisches Netz Meridionali.

Serie A. Nr. 35901-36000 43501
600 166301--400 167901 168000

239701--800 247401--500 501 600
263101 500 276801 -900 291201

300.
Serie B. Nr. 4801--900 17701 800

84901 35000 42301--400 74701
800 103601--700.

Serie C. Nr. 17201 300 110901
111000 113701--800 114201--300

159201 300 168801 900 208901
210000.

Serie D. Nr. 35701--800 38901

Serie E. Nr. 3001 100 21701--800
30001-—100 31001 100 45601--700
135401--600 197001 100.
Mittelmeer-Notz -Mediterraneo.

Serie A. Nr. 51401--500 85201 300
86701--800 89801--900 110701-800
113301 400 164001--100 2652001

100 283201--300 285801 900.
Serie B. Nr. 39601--700 57001

100 83201---300 90301--400 191901
192000 198701--800 210201

221001--100 257201-—300 263901
264000.

Serie C. Nr. 16001 100 20401

178101--200
--200 266601--700.

Serie D. Nr. 25101--200 48001
100 58601--600.
Serie E. Nr. 73101--200 116001

196501--600 212101 T in beigefügt ist, sind mit
800 Kr., alle übrigen in obigen Serien
enthaltenen Nrn. mit 400 Kr. gezogen.

12) Portugiesische Eisenbahn
h 2ääöö Geselſseh., 48 Ob I. Ranges.146601--700 173001 100.

Sieiliantsehes Netz.
gar A. Nr. 12301--400 16701

Serie B. Nr. 18701--800 50301
400 73201--300.
Serie C. Nr. 4401--500 40501 600.
Serie D. Nr. 20001--100.
Serie E. Nr. 7901--8000.

Verlosung am 18. Mai 1907.
Zahlbar am 1. Juli 1907.

à 2000 5090 1063.
à 400 15670 5090 3665 460 7030

8988 10049 288 6365 708.

13) Kussischer Gegenseitiger

Boden- Kredit Verein
8) Köln-Mindener Eisenbahn,

((00 Taler Lose) von [870.
74. Serienziehung am 1. Juni 1907.
Prämienziehung am 1. August 1907.

Serie 113 232 3743 3831.

9) Mansfold'sche
Kupferschiefer bauende

Gewerkschaft in Eisleben,
Schuldscheine,

Verlosung am 15. Mai 1907.
I. Anleihe von 1867.

(38. Verlosung.)
Zahlbar am 2. Januar 1908.

Serie 124 Nr. 2961--2980, 164
3761--3780, 183 4141--4160, 186
4201---4220. 338 7241 7260 à 600

Zahlbar am 31. Dezember 1907.
II. Anleihe von 1875.
(30. letzte Verlosung.)

à 5000 31 51 60 95 113 114 118
124 125.

à 1000 A. 8 9 235 29 76 78 125
143 171 177 182 189 199 226 232 275
294 322 326 342 345 362 383 414 416
450 458 491 510 514 516 523 539 575
577 589 593 603 617 667 718 731 745
768 803 812 819 833 842 856 859 875
888 905 908 922 923 924 929 938 975
986 992 997.

à 500 A. 29 42 66 104 106 112
143 150 153 162 171 189 194 210 220
235 250 251 256 259 263 288 305 308
356 357 389 428 447 464 470 472 510
522 523 538 539 568 583 593 598 606
621 622 648 657 675 686 708 717 738
751 760 769 805 808 810 812 835 849
880 910 957 963 984 987 989 990 1014
027 031 074 089 096 100 102 106 107
136 141 149 178 190 193 221 228 231
248 258 279 326 334 336 337 345 366
367 385 390 404 430 498 521 534 543
575 579 584 589 594 609 614 615 622
624 640 645 675 707 717 739 756 761
765 769 775 776 803 824 849 851 860
866 907 908 916 960 971 979 989 991
993 2030 042 046 048 077 081 088 106
134 137 141 146 147 150 156 172 176
188 200 203 237 245 274 283 304 341
357 374 375 389 396.

III. Anleihe von 1879.
(23. Verlosung.)

à 5000 29 46 48 49 60 73.
à 1000 10 39 49 68 77 85 134

142 164 177 179 190 217 232 242 244
247 255 287 300 301 310 314 341 357
362 421 446.

à 500 1 33 39 51 56 61 74
75 99 100 104 106 109 110 112 119 144
172 184 199 209 250 254 313 318 330
356 362 388 407 425 449 460 516 532
546 558 595 633 658 669 670 671 677
710. 722 726 750 752 762 796 832 840
847 851 935 939 953 955 970 978 1003
018 019 023 035 048 085 128 130 136
158 167 188 229 253 258 267 276 295.

IV. Anleihe von 1893.
(11. Verlosung.)

à 1000 A 11I 196 321 352 414 461
512 644 671 676 715 924 1135 243 248
270 323 370 372 573 534 594 634 717
777 821 840 873 934 2034 047 081 118
162 168 189 192 232 274 276 302 353
628 635 674 732 827 829 831 841 864
866 936 966 991 3013 068 079 080 092
190 271 314 349 351 379 508 577 593
721 733 745 746 750 763 795 796 896
913 937.

à 500 A. 88 117 131 155 207 244
277 323 376 439 457 480 501 504 511
521 529 577 609 621 629 891 927 937
941 985 1004 210 216 298 317 350 351
380 402 406 584 640 748 788 841 861
867 870 890 2020 035 143 203 205 207
253 308 365 488 596 614 621 690 728
824 850 899 3130 140 142 245 248 254
258 345 484 539 546 563 578 614 688
724 994.

3 r
59 Metall-Pfandhbriofe.
Verlosung am 1/14. Mai 1907.

Zahlbar am 1/14. Juli 1907.
I. Serie. 6912 913 939 992 7585

603--607 19310--315 317--320
71485--487 554 556 557 559 561 578
582 76804 808 77004 134 193 278 383
387 442 447 96939 947 983.

2. Serie. 117684--687 703 724 734
735 7509 780 133274 598 751 753 768
--771 785 851 852 863 134071 195
269--271 341 551 199341 458--465.

3. Serie. 219762--765 926 220090
092 137 428 221387 456-460 659

744 834 882 256719--722 864 956
257021-024 277642 644 645 803 804.

4. Serie. 326419--421 447 448 510
537 631 694 698 356919 920 357493
494 524 732 881 882 948 358122
364502 507 713 715 716 718 720 722
748 767 368812 829 952 956 972 978.

5. Serie. 427196 217 218 234 338
471 637 638 777 874 438558 567
450337 338 417--420 498 551-553
478139 140 261 273.

6. Serie. 504137--140 239 241 286
442-444 516058 0659 122 129 833 878
900 912 960 962 556603 606 619 636
650 670 679 704 581697 701-706
967 582006 181 588039 041 053.

7. Serie. 635753--755 770 772 825
---829 648186--191 230 299 369 370
657747—-756 658750 776 796 798
858 691188 214 222 229 249--253 319
698390-392.

8. Serie. 758506--508 510 511 525
655 666 691 789 769481 599 605
612 784329--331.

9. Serie. 819941 950 831786
795 843037 046 844863.

10. Serie. 905411--420 908052
059 216 569 913047-056 947144 172
293 406--412 964461 462 501 503 568
569 590 592 616 617 992878--880.

11. Serie. 1009682---691 1011387
388 1012035 096 097 402 476 501
503 1030844 845 911 915 936 938
1076214--223 1093905 943 945 948
951 1094245 1095285-293.

12. Serie. 1105298--300 326 328
345--348 352 1112366 375 888
892 894 949 950 979 1113021 1115188
189 231 241 441 449 461--464
d 1119486--495 1149639

13. Serie. 1214646 647 697 709
710 715--717 719 720 1233250 258
273 1263762 771 1292263--272
788--796 807 1294105---107.

14) Süddeutsche Bodeneredit-
bank, Pfandhriefe.

36. Verlosung am 22. Mai 1907.
ahlbar am 1. August 1907.

49 Pfandhriefe.
Es sind alle diejenigen Titel der

Serien XXXI, XXXII. XXXIV und
XLIII (gleichviel welcher litera)
zur Rückzahlung berufen, deren
Nummer in ihren letzten drei Stellen
eine der hier verzeichneten, durch
Auslosung bestimmten Endnummern
aus weist.

Serie XXXI (31)
(Nr. 6837001--714000).

Endnummern 035 077 168 178
184 192 228 270 271 356 401 412 420
474 479 487 542 544 580 612 717 870
383 888 920 946 985.

Serie XXXII (32)
(Nr. 714001--754000).

Endnummern 043 200 233 246 292
327 342 344 377 470 519 606 646 663
707 726 772 788 842 898 906 930 948.

Serie XXXIV (34)
(Nr. 23001--45000).

EBndnummern 057 078 091 096 131
190 196 202 448 491 512 571 630 777
780 862 887 943 978.

Serie XLIII (43)
(Nr. 287001---291000).

Endnummern 020 101 195 266 303

10) Maschinenfabrik Buckau,
A.- G. in Magdeburg, 49/0 Teil-

schuldverschreihungen.
Verlosung am 29. Mai 1907.
Zahlbar mit 22 Aufschlag

am 1. Oktober 1907.
81 165 230 298 311 319 355 361

397 412 417 436 4656 462 5648 554 58
717 à 1000

Oesterreichische
100 Fl.- Lose Von 1864.

1483. Verlosung am l. Juni 1907.
Zuhlbar mit Abzug am 1. Septbr. 1907.

Serien:
3 174 488 562 721 725 730

775 887 1043 1183 1198 129591352 1497 1655 1880 1903 2218
2232 2290 2327 2406 2439 2687
2825 2862 23924 3069 3077 3158
3165 3173 3108 3296 3372 337
3565 3627 3728 3843 3869 3875
3899 3930.

Prämlten:
Serie 562 Nr. 21 26, 721 10,

725 31 85 (2000), 730 48 (300,000)

469 471 482 552 726 732 767 962 986.
3 Pfandhbriekte.

Es sind alle diejenigen Titel der
Serien XXXIII, XXXV--XLLII. XLIV
--LII (gleichviel welcher Litera)
zur Rückzahlung berufen, deren
Nummer in ihren letzten drei Stellen
eine der hier verzeichneten, durch
Auslosung bestimmten Rnänummern
aus weist.

(Nr. 1---23000).
Endnummern 050 062 197 210

234 243 452 555 641 683 765 800
842 861 946.

Serie XXXV (35)
(Nr. 45001--67000).

PEndnummern 032 070 084 170 227
370 423 640 702 761 841 871 901
)21 956.

Serie XXXVI (36)
(Nr. 67001 99000).

Endnummern 003 126 145 323 374
433 442 673 731 775 782 825 875
940 981.

Serie XXXVII (37)
(Nr. 99001 154000).

FEnänummern 001 019 106 155 169
213 237 262 424 429 471 500 605 884.

66 74 (20,000), 1048 22 46 (2000)
1183 42, 1268 65 (4000), 1852 Serie XXXVIII (38)

(Nr. 154001--207000).
(10,000), 1880 85, 1993 8 86, 22321) Endnummern 040 119 315 338 377
46 654, 2327 18 (4000), 2406 61,) 394 398 417 601 616 703 786 868.

2439 h 2862 11, 2924
3637 60 62

(10,000), 3728 32 70 77, 3843 21,
See 58 71, 38758 73, 39360 13

98.

Die Naummern, welchen Kein Be-

Serie (39)(Nr. 207001---237000).
FEndnummern 012 059 079 230 444

5756 608 655 730 774 834 882 922.
Serie X (40)

(Nr. 237001--250000).
Endnummern 013 014 043 186 257

1907.

Serie XII (41)
(Nr. 250001--268000).

Endnummern 118 250 380 481 503
542 609 622 699 726 728 808 826

Serie XIII (42)(Nr. 268001--287060).
Pndnummern 076 215 234 309 313

478 639 666 713 801 820 977.
Serie XLIV (44)

(Nr. 291001--323000).
Endnummern 034 104 111 226 230

311 328 338 374 734 751 953.
Serie XLV (45)

(Nr. 323001--368000).
Endnummern 324 325 350 364 381

505 624 673 741 841 928.
Serie XLVI (46)

(Nr. 368001--422000).
Pndnummern 031 051 071 361 411

458 498 516 724 840 968.
Serie XLVII (47)

(Nr. 422001--478000.
Endnummern 031 082 236 254 363

368 482 504 506 513 869.
Serie XLVIII (48)
(Nr. 478001--519000).

Endnummern 059 110 422 508
820 823 886 893 937 939 966.

Serie XLIX (49)
(Nr. 519001--546000).

Endnummern 007 074 232 320
364 418 442 460 634 643 824.

Serie L (50)
(Nr. 546001--575000).

Endnummern 035 258 271 306
308 448 509 529 773 950 971.

Serie LI (51)
(Nr. 575001--601000).

PEndnummern 096 137 264 329
589 665 720 750 785 850.

Serie LII (52)
(Nr. 601001 661000).

Endnummern 029 208 424 432 439
494 516 518 580 734.

15) Türkische 390 400 Fr.
Eisenbahn Lose von 1870.
224. Verlosung am l. Juni 1907.

Zahlbar am 1. Juli 1907.
Die Nummern, welchen Kein Be-

trag in beigefügt ist sind mit
400 Fr. gezogen.

451 4556 1341 342 343 u 344
345 8706--710 12201--206 28791
795 34971--975 47796 800 53541
645 617561 (1000) 762 755 72111 115
90921--926 102481 485 111586
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060 705176--180 712966-970
715671 (2000) 672675 728436 440
744216220 762826830 769031
034 035 (1260) 786716 720 801001

006 822776--780 825896--900
832216--220 842651 652 (1000)
663 655 849371--376 854781 785
864091 (1000) 092 096 716--720
896631 632 (2000) 633 6356 924611
--616 935626--630 95501 1--015
66376--380 972271-275 991181

185 996581--684 6585 (1000)
1007811-—814 815 (10,000) 1026246

2650 1035796 800 1042636
540 1049181 182 (1000) 183--185
1050081 0865 1061516 520
1064701 (1000) 702-705 106695651
956 1071991 995 1072281-2665
1075 136 140 1082601 565
1094271--276 451--466 1122076
080 1150176--180 1151941 945
1197236--240 1199406--408
(10,000) 410 1203941 (26, 000) 942 (1260)
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1236381-—383 384 385 1244061

05656 1246731--736 136 1686--690
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--716 1363431 435 1371046 0650
1383781 785 1403496 600
14052566--260 1409096 097 098 (2000)
099 100 1419611 612 613(1000)614 616
1421516 (1000) 617--620 1422416
420 1426541546 1486681 685
1494686 690 1499881 8865
15 17106 140 1518781 7865
1520391--3956 1543381884 385
(1000) 1648966--970 1577086 090
159 1691--693 694 (300,000) 695
1660086--090 1602621 (1000) 622--
625 1615951--966 1617011--015
1619631 632 633 (1000) 634 6685
16232331 (1000) 332 335 16265666
660 1635496--500 1671241--244 245
(1000) 1672401--4056 1676736--740
1710441--443 444 (1260) 446 1711331
332 333 (1000) 334 335 1712261--266

1716366 370 1721046 0650
1729341 3465 1741866 860
1763711--714 715 (1260) 1771376--
380 1778051-—-066 1798136-—-188 139
(1000) 140 1828071--0756 1844786
790 1852431--435 741-745 1861121
126 1862911 (2000) 912-—915 1894616
617 618 (1000) 619 620 1896071--076
266-27041902686 690 1907466 469
460 (2000) 1908016 017 018 (1000) 019
020 316--320 1937301--306 1930246
--260 1943306 310 197 1701--704
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

Provinz Sachſen und Umgebung.
Helbra, 14. Juni. (Unglücksfall. Jubiläum.

Ueberſchwemmung. Von der Gewerbe-zählun g.) Das zweijährige Söhnchen des Bergarbeiters
König in Hergisdorf fiel in eine Jauchengrube. Da niemond
den Vorgang bemerkt hatte, ertrank das Kind. Die
Lehrerin Frl. Mever hierſelbſt feierte geſtern ihr 25jähriges
Dienſtjubiläum. Durch den geſtrigen überaus ſtarken
Gewitterregen wurden mehrere Straßen unter Waſſer ge
ſetzt. Namentlich in der Bismarckſtraße war zeitweiſe jeder Ver
kehr unmöglich und für Fußgänger und Kinder nicht ungefährlich.
Da die zur Abſtellung der immer wiederkehrenden Waſſerkalamität
bisher getroffenen Vorkehrungen ſich als unzureichend erwieſen
haben, hat die Gemeindevertretung beſchloſſen, durch einen Sach
perſtändigen ein Projekt zur Regulierung des die Vismarckſtraße
durchfließenden Waſſerlaufes ausarbeiten zu laſſen. Die
hieſigen Lehrer hatten zu der am 12. Juni ſtattgefundenen
Berufs und Gewerbezählung ihre Mitwirkung als Zähler ver
ſagt. Jnfolgedeſſen mußten zu der Arbeit, für welche diesmal eine
beſondere Vergütung von 4 Mk. feſtgeſetzt worden war, zahlreiche
andere Perſonen herangezogen werden.

Sangerhauſen, 14. Juni. (Die „Waſſerträgerin“.)
Im Roſarium hierſelbſt wurde vom Verſchönerungsverein die ganz
in Bronze ausgeführte Figur der Künneſchen „Waſſer-
trägerin“ aufgeſtellt. Das Kunſtwerk iſt, wie die
„Sangerh. Ztg.“ ſchreibt, die feinſte bekannte Ausführung aus
dem Gebiete deutſcher Brunnenpoeſie. Stifterin desſelben iſt
Frau Banlkdirektor Quenſel Sangerhaufen. Der Künſtler,
Herr Bildhauer Arnold KünneBerlin, empfahl die galvano
plaſtiſche Ausführung, da dieſelbe nach neueren Erfahrungen die
feinen Linien beſſer hervortretein und eine ſchönere Patinierung
erwarten läßt, als das bei gegoſſenen Bronzebildern der Fall iſt.
Die Arbeit wurde der bekannten Metallwarenfabrik Geislingen
übertragen und iſt außerordentlich ſchön gelungen. Zum erſten
Male ſeit alten Zeiten, wo der Marktbrunnen noch ſeine ſchönen
Formen zeigte, hat unſere Stadt wieder ein echtes Kunſtwerk offen
hingeſtellt vor die Augen der Bürgerſchaft. Man hat es vertrauens
voll nicht ſo aufgeſtellt, wie ſonſt die Bildwerke aufgeſtellt zu
werden pflegen, auf Sockel und hinter Zäunen, ſondern frei auf
den Felſenſtieg, der zur rinnenden Quelle hinabführt. Die ganze,
Situation iſt künſtleriſch ſo eigenartig, daß ſie jeden Beſucher
feſſelt. Vielleicht bleibt das Werk nicht ohne Einfluß auf die Art
und Weiſe, der Ausführung und Anbringung plaſtiſcher Bildwerke
ind zwar im Gegenſatz zu der heute ausſchließlich geübten
Sockelkunſt.

Sangerhauſen, 15. Juni. (Sonntagsruhe für die
Aerzte. Neues Elektrizitätswerk.) Der Aerzteverein
der goldenen Aue, dem ſämtliche Aerzte des Kreiſes Sangerhauſen
ſowie die in Heldrungen, Oldisleben und Ringleben praktizierenden
Aerzte angehören, hat die Einführung der ärztlichen Sonntagsruhe
beſchloſſen. Danach ſind die Aerzte an Sonn und Feiertagen nur
noch in dringenden Fällen zu ſprechen. Sonn und Feiertags neu
erbetene ärztliche Bemühungen werden nach dem doppelten Satz der
Taxe berechnet. Den hieſigen Einwohnern ſind Fragebogen über den
Anſchluß ihrer Grundſtücke an ein neu zu erbauendes Elektrizitätswerk
zugegangen. Die Errichtung einer elektriſchen Licht- und Kraftzentrale
für Sangerhauſen und Umgegend gilt bei dem in weiteren Kreiſen
dafür vorhandenen Bedürfnis als ſicher bevorſtehend.

S Ouerfurt, 14. Juni. (Kreislehrerkonferenz.
Ernennung. Ortsrichterwahl. Maurerſtreik.)Am Dienstag, den 18. d. Mts., findet im „Sternſaale“ hier die dies
jährige Kreislehrerkonferenz des Jnſpektionsbezirks Querfurt I ſtatt.
Das von der Kgl. Regierung geſtellte Thema „Bedeutung unſerer
Kolonien“ hat Herr Lehrer Wolff- Querfurt bearbeitet. Daran
ſchließt Kantor Hohmann Nemsdorf eine Lehrprobe mit der erſten
Knabenklaſſe der hieſigen Bürgerſchule über dieſelbe Aufgabe. Nach
mittags 3 Uhr wird dann Herr Sup. a. D. Bethge- Halle über
„Die Muſik im evangeliſchen Gottesdienſte“ ſprechen. Amtsrichter
Wille hier iſt zum Amtsgerichtsrat ernannt worden. An Stelle
des bisherigen Ortsrichters Leander Dietrich zu Neumark iſt der
Gutsbeſitzer Oswald Seibicke daſelbſt gewählt und beſtätigt worden.

Der Streik der Maurer in Querfurt iſt beendet. Die
Maurer haben unter den Bedingungen der Arbeitgeber die Arbeit
wieder aufgenommen.

Weißenfels, 14. Juni. (Städtiſches. Ertrunken.)
Die Stadtverordnetenverſammlung beſchloß, für den Bau der Ober-
realſchule ein Preisausſchreiben zu erlaſſen es ſollen die drei
beſten Entwürfe mit Preiſen in Höhe von 2000, 1000 und 500 Mk.
bedacht werden. Für den Bau, der auf zwei Jahre berechnet wird,
ſollen zwei Architekten beſonders engagiert werden. Von einer fünf
gliedrigen Kommiſſion ſollen fünf Schulen beſichtigt werden, um für
den hieſigen Bau eventuell Unterlagen zu gewinnen. Der Bau ſelbſt
kann erſt im kommenden Jahre in Angriff genommen werden, wenn
das Seminar in den Neubau der Langendorfer Vorſtadt übergeſiedelt
iſt und damit das geſamte Seminarterrain in den Beſitz der Stadt
übergeht. Zum Thüringiſchen Städteverbandstage
wird unſere Stadt durch Bürgermeiſter Dähne und Stadtverordneten
Lehmſtedt sen., vertreten ſein. Eine gemiſchtgliedrige Kommiſſion
wird ſich mit einem Antrage des hieſigen Bürgervereins beſchäftigen, der
dahin geht, daß auf dem Wochen markte feilgebotene gärtneriſche
Produkte, Obſt u. ſ. w., zufolge einer zu ſchaffenden Polizeiverordnung
nur nach Gewicht verkauft werden ſollen. Das dreijährige
Söhnchen des Ortsvorſtehers Tonn dorf in Gröbitz fiel in den
Ortsteich und ertrank.

Naumburg, 14. Juni. (Rommunales.) Jn einer Bürger-
verſammlung gab Stadtverordneter Bartholomäi ein Bild über die
ſtädtiſche Finanzlage. Danach ſind die Ausgaben zumal in
den letzten drei Jahren erheblich gewachſen und mußten daher im
verfloſſenen Jahre 100 000 Mark mehr aufgebracht werden als
früher. Der KRKealgymnaſialbau koſtete über 400 000 Mark, die
Lehrkräfte ſind vermehrt worden und auch die Volksſchullaſten ſind
gewachſen 1903 betrug der ſtädtiſche Etat 991 000 Mk., 1907
1 220 000 Mk. Das ſind 229 000 Mk. mehr. Dieſe Mehrausgaben
ſetzen ſich zuſammen u. a. für Verwaltungskoſten 26 000 Mk., für
Schuldzinſen 23 000 Mk., für Armenpflege 5000 Mk., für Penſionen
1700 Mk., für Schulen und Kirchen 75 000 Mk. An Einnahmen
kamen mehr ein: Miete und Pacht 46 000 Mk., Einkommenſteuer
26 800 Mk., Gebäudeſteuer 8000 Mk., Gewerbeſteuer 5000 Mk., aus
anderem 36 900 Mk. Um den jetzigen Etat bilanzieren zu laſſen,
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mußten 79 000 Mk. durch neue Steuern aufgebracht werden u. a. bringt
durch die erhöhte Steuer das Einkommen 15 500 Mk., Gebäude und
Grundbeſitz 33 906 und das Gewerbe 8835 Mk. mehr. Die Stadt
verordneten bewilligten für die Erweiterung des ſtädtiſchen Elektrizitäts
werkes 94 000 Mk., die aus einer bei der Sparkaſſe aufzunehmenden
Anleihe genommen werden ſollen.

i. Droyßig, 14. Juni. (Kirchliche Schenkungen.) Jn
der Ephorie Liſſen wurden zufolge der jetzt bekanntgegebenen Nach
weiſung des Konſiſtoriums der Provinz Sachſen 17 Schenkungen im
Werte von 3691,20 Mk. gemacht, darunter in Droyßig 100 k. zur
Armenpflege, in Gröbitz Weihnachtsbäume, in Kretzſchau 7,20 Mk. für
20 Exemplare des Sonntagsblattes, in Lindau eine Altardecke, in
Löbitz ein Kronleuchter und ein Lichtanzünder, in Großgeſtewitz Lichte,
in Hſterfeld 10 Mk. zur Armenpflege, in Schkölen ein Legat von
1000 Mk., in Weickelsdorf 12 M. zur r r in Zſchor
gula eine Friedhofshalle, ein Leichenwagen und ein Kruzi r.

-Il- Staßfurt, 14. Juni. (Leichenlandung. Schacht
beſuch. Geſtern gegen Abend wurde am Waſſertor gegenüber der Poſt
aus dem Mühlengraben die Leiche eines neugeborenen Kindes gelandet.
Die bereits ſtark in Verweſung übergegangene Leiche wurde polizei
licherſeits aufgehoben. 40 Lehrer aus Magdeburg trafen am Mittwoch
vormittag hier ein, befuhren den fiskaliſchen von Berlepſchſchacht und
ſtatteten hierauf dem Kaliſyndikat einen Beſuch ab. Auf der Rückreiſe
wurde noch in Förderſtedt kurze Raſt gemacht, um die berühmte Fund
ſtelle der Saurierknochen im Vogelſchen Kalkſteinbruche zu betrachteu.

Kemberg, 14. Juni. (Raubmordverſuch.) Auf der in
der Nähe befindlichen Kohlengrube „Guſtav II“ wurde in einer der
letzten Nächte auf den unten im Schacht angeſtellten Plumpenwärter
Arbeiter Auguſt Hentzſchel aus Kemberg geſchoſſen. Der Schuß
war mittelſt eines Taſchenrevolvers abgegeben worden und drang in
die Bruſt ein, ohne indeſſen eine lebens gefährliche Wunde herbeizuführen.
Den Nachforſchungen iſt es gelungen, den Täter geſtern ausfindig zu
machen. Es iſt ein 17jähriger Burſche, welcher ſchon feſtgenommen iſt
und die Tat eingeſtanden hat. Die Eltern ſind vor nicht langer Zeit
mit dem hoffnungsvollen Bürſchchen erſt fremd hier zugezogen. Es
wird vermutet, daß der junge Menſch den Lohn des Wärters rauben
wollte, um ſich ein Fahrrad kaufen zu können.

4 Wittenberg, 14. Juni. (Elbbereiſung.) Mit dem
RegierungsSalondampfer „Hermes“, Kapitän Bühnemann, traf heute
abend die aus 29 Perſonen beſtehende Elbſchiffahrtskommiſſion auf
ihrer ElbJnſpektionsreiſe hier ein. Zu der Kommiſſion gehören auch
die Herren Oberpräſident der Provinz Sachſen von Wilmoweky,
Regierungspräſident Dr. Baltz und Oberbaurat Roloff. Der Dampfer
legte an der Vogelwieſe an und die Herren begaben ſich zur Stadt, in
der ſie im „Hotel zum Kaiſerhof“ das Mittageſſen einnahmen. Die
Herren werden zum Teil in Hotels, zum Teil auf dem Dampfer über
nachten und morgen mit dem Dampfer ihre Reiſe bis Magdeburg
(112 Kilometer) fortſetzen. Heute hat der Dampfer, von Dresden aus,
bis hier 168 Kilometer gemacht. Der Kapitän Bühnemann fährt auſ
dem „Hermes“ ſchon ſeit 1875 und führt denſelben ſeit 1897 als
Kapitän.

Z. Wittenberg, 15. Juni. (Ertränkt. Sicherheits-
hafen.) Jn der Elbe ertränkte ſich ein junges Mädchen, anſcheinend
aus Berlin, das von einem Reiſenden nach hier verſchleppt und dann
mittellos verlaſſen worden war. Aus den Kreiſen der Elbſchiffer wird
der Wunſch ausgeſprochen, zwiſchen Wittenberg und Torgau bei
Klöden, einen Sicherheitshafen anzulegen. Der Oberpräſident
der Provinz Sachſen erkennt aber als Chef der Elbſtromverwaltung die
Notwendigkeit eines Sicherheitshafens zwiſchen Wittenberg und Torgau
nicht an. Ebenſo ſind die Handelskammern zu Deſſau, Halle und
Magdeburg und die beteiligten Reedereien Gegner der Anlage.

W. Mühlhauſen, 13. Juni. (Die organiſierten
Maurergeſellen) richteten geſtern ein Schreiben an die Arbeit-
geber, in dem ſie bei Abſchluß eines neuen Lohntarifs 45 Pfg. Stunden
lohn verlangen und den am 1. Juli zu erneuernden Tarif nur auf
ein Jahr abgeſchloſſen haben wollen. Mit dieſer Forderung wird ſich
heute abend eine Verſammlung der Meiſter beſchäftigen.

W. Schmalkalden, 13. Juni. (Die Stadtverordneten)
wählten heute zu Mitgliedern des Magiſtrats Seifenfabrikant Julius
Liebaug und Regierungsrat Spannagel. Letzterer bekleidet das Amt
bereits ſeit einem Jahre.

Genthin, 13. Juni. Eine luſtige Tafelrunde)
war es, in der ein Viehhändler aus der Umgegend in einem
Reſtaurant auf den Gedanken kam, die Bärte ſeiner DTiſch-
genoſſen zu kaufen. Wem der gebotene Preis nicht
genügte, erhielt einfach mehr. Ein Vollbart ohne Schnurrbart
koſtete 15 Mk., der Schnurrbart 25 Mk., eine „Fliege“ 10 Mk., ein
ganzer Vollbart 50 Mk. uſw. Die Bärte wurden, wie der
„Brandenb. Anz.“ berichtet, ſofort abraſiert und der Preis in bar
ausgezahlt. Jetzt ärgern ſich verſchiedene, daß ſie nicht dabei
waren, und bitten den Käufer, das nächſte Mal die Auktion öffent-
lich bekannt zu machen. x

S Bernburg, 15. Juni. (Ehrenbürger. VereinDeutſcher Zuckertechniker. Streik.) Das EShren-
bürgerrecht wurde in der letzten geheimen Sitzung des
hieſigen Gemeinderates dem Geh. Kommerzienrat Weſſel ver-
liehen. Geh. Rat Weſſel gehörte lange Jahre dem hieſigen Ge-
meinderat an und war längere Zeit Stadtverordnetenvorſteher.
Er errichtete nach ſeinem, aus Geſundheitsrückſichten erfolgten
Rücktritt von ſeinem Stadtverordnetenmandat die Karl Weſſel-
Stiftung für Arme unſerer Stadt. Vom Jahre 1903 bis zur
Reichstagsauflöſung vertrat er den erſten anhaltiſchen Wahlkreis
als nationalliberaler Abgeordneter im Deutſchen Reichstage.
Der Verein Deutſcher Zuckertechniker hält hier im
„Kurhauſe“ vom 27. bis 29. Juni ſeine 18. Hauptverſammlung
ab. Der Streik in der Bernburger Portland-zementfabrik hat den Streikluſtigen (deren es
übrigens nur eine kleine Zahl gab) eine Niederlage gebracht. Die
ſozialdemokratiſche Verbandsleitung ſah ſich geſtern gezwungen,
den Streik nach ſechswöchiger Dauer „offiziell“ für beendet zu
erklären denn tatſächlich wurde ſchon ſeit mehreren Wochen in
der Fabrik faſt mit vollem Betriebe gearbeitet. Vielen
Familien hat der Streik, der von der ſozialdemokratiſchen Ver
andsleitung inſzeniert war, viel Kummer und Sorge gebracht.

W. Camburg, 13. Juni. (Giftiger Salat.) Jm benachbarten
Schleuskan iſt die Familie des Gutsbeſitzers L. Blödtner nach dem
Genuß von Gartenſalat ſchwer erkrankt. Es ſtellte ſich Erbrechen und
Fieber ein, und der Arzt ſtellte Vergiftungserſcheinungen feſt. Das
Vorkommnis wird dem Erfurter „Allg. Anz.“ zuſolge darauf zurück
geführt, daß die Stauden mit Chileſalpeter gedüngt waren. (7)

Sehr billige Preise.

Gr. Steinstrasse 86/87.

16. Juni 1907.

für Anhalt und Thüringen.
W. Gera, 13. Juni. (Ertrunken.) Geſtern, Mittwoch, abend

gegen 6 Uhr fiel ein Kind von Neudebſchwitz unterhalb des Wehres in
den Mühlgraben und ertrank.

W. Apolda, 13. Juni. (Selbſtmord eines un
verbeſſerlichen Vagabunden.) Der aus Bad Sulza geſtern
wegen Bettelns in das hieſige Amtsgericht eingelieferte 43 Jahre
alte, ſchon unzählige Male vorbeſtrafte Schuhmacher Karl Zech aus
Weißenfels a. S. verübte heute nachmittag in der Haftzelle Selbſtmord.

W. Weimar, 14. Juni. (Landesſynode.) Jn kurzer Sitzung
erledigte heute die Landesſynode einen Antrag betreffend die Alters-
zulagen derjenigen Pfarrer, die in benachbarten Ortſchaften eine Pfarr
ſtelle mit verwalten. Der Antrag bezweckt, daß dieſen Pfarrern ſämt-
liche Alterszulagen zuteil werden. Die Synode verwies den Antrag
als Material an die Regierung. Ferner wurde ein Antrag des
KirchengemeindeVorſtandes in Flurſtedt betreffend die Beiträge zum
Zentralfonds für evangeliſche Geiſtliche zurückgewieſen, da ihm die
genügende Begründung fehle. Die Eingabe verlangt, daß die Kirchen
kaſſen zum Zentralfonds höhere Beiträge leiſten und daß dafür die
Kirchenkaſſen höhere Unterſtützungen aus dem Zentralfonds erhalten.
Hierauf vertagte ſich die Synode auf unbeſtimmte Zeit.

W. Weimar, 14. Juni. (Die Enthüllung des Denk-
mals) des verewigten Großherzogs Karl Alexander von
Sachſen findet beſtimmt am 24. Juni ſtatt.

W. Saalfeld, 14. Juni. (Arbeiterbewegung.) Jn einer
geſtern abend abgehaltenen Verſammlung der ausſtändigen Arbeiter in
der hieſigen Drahtinduſtrie wurde auf Antrag des Landtagsabgeordneten
Hofmann beſchloſſen, die Vermittelung des Geheimen Staatsrats Trinks
auzurufen.

W. Waltershanſen, 14. Juni. (Beſtrafte Stadtver-
ordnete.) Das „Gothaiſche Tageblatt“ berichtet: Die geſtrige
öffentliche Stadtverordnetenſitzung konnte nicht ſtattfinden, da die ſechs
Arbeitervertreter nicht erſchienen waren. Sie waren zwar ſämtlich ent
ſchuldigt, der Vorſitzende erblickte aber darin die Abſicht, das Zuſtande-
kommen der Sitzung zu verhindern und legte deshalb auf Grund des
Gemeindegeſetzes jedem der Fehlenden eine Geldſtrafe von 3 Mk. auf.

W. Eisfeld, 14. Juni. (Prinz Ernſt von Sachſen-
Meiningen), der am Mittwoch abend hier eingetroffen iſt, beſichtigte
geſtern das neue Kinderheim, das Krankenhaus, die Kirche und Schule,
die Modellierſchule ſowie verſchiedene Fabriken.

W. Triebes, 13. Juni. (Die Geraer Juteſpinnerei)
hat die von der Arbeiterſchaft geforderten Lohnzulagen und Arbeitszeit
verkürzungen zum Teil bewilligt. Soeben hat daher eine Verſammlung
beſchloſſen, die Arbeit morgen früh geſchloſſen wieder aufzunehmen.

W. Koburg, 13. Juni. (Einer Einladung des Kaiſers
folgen d), wird der Herzog an der Kieler Woche teilnehmen.

-Il- Braunlage, 14. Juni. Neues Kurhotel.) Seitens
einer Aktiengeſellſchaft aus Hannover wird beabſichtigt, hier ein großes
Kurhotel zu errichten. Zu dieſem Zwecke iſt bereits das Grundſtück
des Hotelbeſitzers Nedderhut, Elbingeröderſtraße, angekauft worden.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle
a. Saale: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.)
„Kaiſerin Auguſte Victoria“ 13. Juni 9 Uhr morgs. von New-
York über Plymouth und Cherbourg nach Hamburg abgeg.
„Deutſchland“, nach New-York, 14. Juni 5 Uhr mrgs. Dover paſſ.
„Duala“, nach der Weſtküſte Afrikas, 13. Juni 5 Uhr 30 Min.
nachm. Dover paſſiert. „Silvia“, nach Boſton und Baltimore,
13. Juni 4 Uhr nachm. Dover paſſiert. „Troja“ 13. Juni von
Paranagua abgeg. „Sardinia“ 12. Juni in Colon angek. „Pontos“
13. Juni auf der Reede von Buenos Aires angek. „Kron-
prinzeſſin Cecilie“ 13. Juni in Havang angek. „Scandia“, nach
Oſtaſien, 13. Juni Perim paſſiert. „Aſſyria“ 13. Juni in Basra
angek. „Teutonia“ 10. Juni in Basra angek. „Sithonia“ 13. Juni
in Calcutta angek. „Sambia“, nach Oſtaſien, 13. Juni Gibraltar
paſſiert. „Prinz Adalbert, von Buenos Atres nach Genuag,
13. Juni mrgs. Fernando de Noronha paſſiert. „Calabria“
13. Juni in St. Thomas angek. „C. Ferd. Laeisz“ 13. Juni in
Tſingtau angek. „Parthia“, vom La Plata, 13. Juni von St.
Vincent abgeg. „Rhenania“, von Oſtaſien, 13. Juni 10 Uhr
40 Min. mrgs. von Plymouth abgeg. „Batavia“, von New-Hork,
13. Juni 5 Uhr mrgs. Lizard paſſiert. „Rhaetia“, nach Mittel-
braſilien, 13. Juni 9 Uhr 40 Min. mrgs. von Cuxhaven abgeg.
„Segovia“ 13. Juni von Shanghai abgeg. „Edea“ 13. Juni in
Boni angek. „Dortmund“ 13. Juni in Swakopmund angek.
„Syria“ 13. Juni in Tampico angek. „Schaumburg“ 11. Juni in
Tampico angek. „Poſeidon“ 14. Juni 9 Uhr 15 Min. mrgs.
Brunsbüttel paſſiert. „Piſa“, nach NewYork und Philadelphia,
13. Juni 11 Uhr mrgs. von Cuxhaven abgeg. „Antonina“, von
Nordbraſilien, 13. Juni 3 Uhr nachm. von Liſſabon abgeg.
„Numantia“ 12. Juni 2 Uhr nachm. von Aſtoria abgeg. „Hiſpania“
13. Juni 9 Uhr mrgs. von Newport News nach Hamburg abgeg.
„Hoerde“ 14. Juni 8 Uhr mrgs. von Emden nach Hamburg abgeg.

Nordddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk
Halle a. Saale: Peckolt u. Raake, Riebeckplatz.
„Breslau“, nach Baltimore, 13. Juni 4 Uhr nachm. von der Weſer
nach See gegang. „York“, nach Auſtralien, 13. Juni 254 Uhr
nachm. von der Weſer nach See geg. „Franken“, von Auſtralien,
13. Juni 12 Uhr mittags in Colombo angek. „Schwaben“, von
Auſtralien, 13. Juni 10 Uhr mrgs. in Suez angek. „Bonn“, von
Braſilien, 12. Juni von Maceio über Las Palmas, Liſſabon,
Oporto und Antwerpen nach Bremen abgeg. „Heidelberg“
13. Juni von Antwerpen abgeg. „Roland“ 13. Juni in Antwerpen
angek. „Helgoland“ 13. Juni in Bremerhaven angek. „Hannover“
13. Juni Eaſtbourne paſſiert. „Großer Kurfürſt“ 13. Juni
mittag 12 Uhr von New-York abgeg. „Königin Luiſe“ 13. Juni
nachts 12 Uhr in NewYork angek.

Es gibt bei BLUTSTAVUNGEN nach dem UNTERLEIBE,

HAMORRHOIDAL LEIDEN (7108
nichts hesseres, als eine häusliche Kur mit

Runyadi Jànos
(Saxlehner's Bitterquelle).

Halle a. S. Marktplatz 2l.
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Süssmilchs Walhalla Theater.
Sonntag den 16. Juni 1907

Vormittags 11 Uhr: Ffrühschoppen Konzert.
Mitwirkung der Carola-Sänger.

Einige numerierte Fensterplätze zur Besichtigung des Festzuges noch 2u haben.
Nachmittags 4 Uhr und ahends 8 Uhr:

2 grosse Vorstellungen der Carola-Sän
I Schützenhauptmann Rolle.

Grosses Konzert der Theaterkapelle, Fapellmeister Martin Stein.

9 z

Nachmittags Kleine Preise.

Empfehle als vorzügliche

Erfriſchungen:
Brauſe-Limonade-Bonbon à Karton 10 Stck. ſort. Mk. 0,50,

à Fl. Mk. 0,50, 1,00, 1,50, 1,80, 2,50,M Zitronen-Saft
J Kirſch- und Himbeer-Saft

Pfefferminz-Praliné und Fondant,
FruchtPaſten, Rocks und Drops c. mit verſch. Geſchmack,

ff. Konfekte aller Preislagen in großer Auswahl.

Curt Ehrenberg,
Gr. Steinſtr. II.

18534

à Fl. Mk. 0,70 und 1,25,

Fernruf 2064.

Voranzeige.
entferne auf elektriſchem Wege u
immer.

Frl. Gronemann.

nhart
nter weitgehendſter Garantie für

[8494

S m Sr

S e a un

im Gebrauch die billigſten, abſolut luftdichter
Verſchluß, weil die Ränder an Glas und Deckel

Haltbarkeit.gerauht, größte
Namen „Saxonia“ im B

Zu haben bei

Louis Bölk er.

Saxonia-

S Konserve-
v so

J

den

[7726

Man beachte
oden.

Tierschutz- Verein für Halle a. S. und VUmgegend.
T Tier-Aſyl FeKoſtenloſe Aufnahme herrenloſer, überzähliger Tiere täglich 8—-12 u.

2-7 Uhr. Auf Wunſch Tötung à 1 für Unbemittelte koſtenlos.

ldſtraße 13.

30, 20 5 p. Tag je nach Größe.Annahme von Penſionstieren à 40

Rheumatismus-
und Gichtleidendenm teile
ich gern unentgeltlich brieflich
mit, wie ieh von meinem qual-
volleon, hartnäckigen Leiden
nach Kurzer Zeit vollstündig
geheilt wurde. [7722

Carl Bader., München,
Kurfürstenstrasse 404,

Unentbehrlich für Ausflüge:
„Wanderlust“,Spaziergänge und Ausflüge mit

Angabe der Zeitdauer. Preis 75 4.
Anhang Wanderlieder.

Stadtplam von Halle S.
Jn Heftform 304, Plakatform 254.
Käuflich in jeder Buch u. Papier
handlung oder beim Herausgeber
K. Pritschow, Bernburgerſtr. 28.

eder Nervenleidende lese d. Broschüre
„Ein grosser Fortschritt auf dem Ge
biete der Bekämpfung
samtl. Gemüts-
und

leiden“, wie
Nervosität, Schwer-

mut, Schlaflosigkt., Angst-
gefühl, Schwindelanfäile, ner-

vöse Kopfschmerzen, Gehirnschw.
Epilepsle. Zu bezieh. d. Apotheker

P. Bässgen in Dortmund. 207

Ganze Namen od. Vornamen
läßt zum Zeichnen von Wäſche
u. ſ. w. weben (rote Schrift auf
weißem Band) H. Schnee
Nachflg. Gr. Steinſtraße 84.

nach dem Gaſthaus Oſte in

Der Bund der Landwirte

ladet zu einer Verſammlung
am 19. Juni, abends 8 Uhr

Gröbers zu einem Vortrage
des Herrn Redakteur Herzog
ein. Jeder auf vaterländiſchem

Boden ſtehende Mann iſt
herzlich dazu eingeladen. [8498

Thüriug.-Sächſ. Geſchichts u.
Altertums-Perein.

T GeneralVerſammlung
Freitag, 28. Juni, 8 Uhr
abends im Evangeliſchen

Vereinshauſe“.
1. Jahres und Geſchäftsbericht.
2. Vortrag des Herrn Profeſſor

G. Hertzberg: „Tilſit“.
Der Vorſtand.

Halte jetzt Sprechſtunden
von 8—9 Uhr,

2 2
Sonnabend und Sonntag nur
bis 10 Uhr vormittags

Dr. Max Boettger,
Riebeckplatz Z.

Kaufwänmiseher Turuverein

zu Halle(gegr. 1875).

Turnübung
a) der Männer und

Jugend Abteilungr Mittwochsu. Sonn
S abends (Altersriege

Mittwoch) von 8
bis 10 Uhr abends in der Schul
turnhalle Dreyhauptſtraße. Turn
leiter: Kaufmann Kurt Bönicke,
Göbenſtraße 23, I,

b) der DamenAbteilungFreitags
von 7 bis 9 Uhr abends in der
Turnhalle der ſtädtiſchen höheren
Mädchenſchule, Unterberg. Turn
lehrerin: Fräulein Marg. Seiß,
Kurfürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarreu-
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

Kyffhäuser Technikum
FRANKENHAUSEN. Ma-
schinenbau, Elektrotechnik, KLisen-
Konstrukt. u. landw. Maschinenbau,

modernes Laboratorium.
Hoch- u. Tiefbhau

Präsent-Gegenstände.
Zu recht häufigem Beſuch meiner

Ausſtellung
ff. Parfümerien,

Süd erſten, undTnrWrtitein,
vilette-Artikeln,Modekämmen und e
Nadeln Pre e

ladet ergebenſt ein

Oscar Ballinm,
Leipzigerſtraße 91.vandig ſt arfümerieSpeziali

täten nur erſtklaſſiger Firmen.

Wer liefert täglich mehrere

100 1 Milch?
Off. m. Preis u. B. K. 4095
an Rud. Mosse, Halle a. S.

Entree 25 Pfg.

ger.
(8476

Erwachsene dürfen ein Kind frei einführen.

Amtliche Fest- Zeitung

zum XXlIII. Mitteldeutschen

Zundes-Schiessen in alle a. S.

vom 16. bis 23. Juni 1907
erscheint in vier Vummern und ist zum
Preise von 10 Pſennig das Stück, nach auswärts
15 Pfennig (einschliesslich Porto), zu beziehen von

Otto Thiele,
Buchdruckerei und Verlag,

Gr. Brauhausstr. 30, Eingang Leipzigerstrasse

Saloneinrichtung,

Speisezimmer,
Herrenzimmer,
Wohnzimmer,
Schlafzimmer

mit 2- u. Zteil. Ankleideſchrank,

oleg. Kücheneinricht,
Büfetts in allen Stilarten,
Schreibtiſche in einf. und eleg.
Ausführ., Steg und Auszieh
tiſche, Pfeiler u. Trum.Spieg.,
Vertikows, Kleiderſchränke, Gar
nituren, Plüſch u. Stoffdiwans
u. v. a. m., durch bill. Einkauf
ganzer Lager neuer Möbel, um
ſchnell damit zu räumen, zu
ſpottbilligem Preiſe abzugeben.

Ganze
Wohnungseinriehtungen

von 200--5000 Mark in
großer Ausw. am Lager.
Friedrich Peileke,

Teleph. 2450. Geiſtſtr. 25.

Touristen-Buchhandng

Kronenſtr. Kronenſtr.Nr. 15 H. Mues Nr. 15,
EckeFriedrichſtr.,neb. Stollwerk.

Erſtes Geſchäft Naicon Ahaft Reive-Büchern
Anſichten und Poſtkarten aus

allen Gegenden. [8240

Landw. Privatschule
Leipzigerſtraße 53.

Gründliche Ausbildung in landw.
u. kaufm. Buchführung, in Ab-
ſchlüſſen, Verwaltungsgeſchäften,
Feldmeſſen, Rechnen u. Molkerei
rechnung. Honorarmäßig. Stellung
wird gratis nachgewieſen. Proſpekte

tie [7759ir. R. FPalkenberg, Halle a. S.

Echt bayriſche [7735
Loden- Pelerinen
(waſſerdicht) für Herren, Damen u
Kinder empfiehlt ſehr preiswert
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84

ſo
Comp. Musterzi mer

ieferuneuch

erne
W e eeiner besseren

ich tung aus meiner E

Waſchgefäße
dauerhaft, billigſt. [7718
Zander, Gr. Klausſtraße 12,
Mitgl. des Rabatt-Spar-Vereins.

Waſſerdichte Schankzelte,
fix und fertig, à qm 95 Pfg.,
Pa. Flachs-Raps-Planen,

3)85 à 17 Mk.,
Kutſch-Planen, à Stück 9 Mk.
verſenden franko Poſt u. Bahn

Piaut Sohn, Rordhaufen,

G. onEiſenbahn-Fahrplan.
In Halle ankommende Züge.

Thüringen 5.12 D2 5.38.
(von Merſeburg, nur Werktags) 6.0082
(von Weißenfels) 6.11 Des (6.21 De
6.39 6.48 De 7.38 (von Merſeburg)
8.54 S 9.51* 10.526 12.15512.29 Ds 1.06 2.17 82 2.27 I
3.37 De 2.44 De (von Frankfurt) 3.26
4.19 4.29D2 4.38 De (von Stuttgart)
5.278* 6.42 (von Merſeburg) 6.82De
8.11 S (v. Stuttg.) 8.42i 8.20 De (von
Frankfurt a. M.) 10.26 3 (von Apolda,
nur Sonntags) 10.42 11.34.

ver Berlim 3.28 4,27 6.38* (von
Landsberg nur Werktags) 7.37 9.324
9.42 De 9.50 De 10. 10 De 10.37 S
11.2788 19.30 D2 12.40 D2 1.0 S
2.004 8.3182 3.50 De 4.00 De
5.12 L 5.22Ds 5.460 7.2182 9.970
10.28 De 10.37D3 10.47 De 11.21
11.40 D2 1.008,
on Ceipzig 4.34 6.186.30826.46 7. 3082 7.430 9.53
10.402 10.58 S 1.06 1.56 Se
3.28 4.32 4.4282 5.16 6.33*
(nur Werktags v. Schkeuditz) 7.08 82

8.27 8.41 9.42* 10.24*10.4882 12.168,
P Magdeburg: 3.48 6.32 (von

Cöthen) 7.38 S 8.27 88 9.486
10.28 82 1.06 2.2788 8.218
5.4782 7.900 7.320 s 9.31
10.26 g.

on Caſſel- Nordhauſen 6.46
7.1583 9.57* 12.38 (von Lauchſtädt)
1.26 244 D2 8.5582 4.344
(von Sangerhauſen) 5.320 7.320
(von Eisleben) 7.49* (von Lauchſtädt)
8.2182 10.370 11.224 1.104 (v.,
Sangerhauſen).

d Friſchgepflückte [8389

L Erdbeeren
X hat tägl. abzugeb. Gärtnerei
der Knochenmühle. Tel. 1291.

Arin Unterſuchung
chemiſch und mikroſkop., ſowie
Prüfung von Answurf

auf Tuberkelbacillen [7763
fertigt gewiſſenhaft und billig

Apotheker C. Krütgen, König-
ſtraße 24, Ecke Merſeburgerſtr.

on Cottbus- Torgau 5.4388 6.270
(von Torgau) 10.11 13.27 82
2.31* 6.14 (von Falkenberg) 7.240
10.22 10.a26 88.
on Goeslar-Halberſtadt:e 5. 33 e
Werktags von Cönnern) 7.19e (vonHalderſtadt) 10.07* 10.25 82 19.390
4590 5.32 82 7.26 S 912
10.44 6* 11.380.

ver Fettſéeds: 5.28 (von Dölau nur
Werktags) 6.40 7.35 (Werktags von
Fienſtedt, Sonn u. Feiertags von Dölau

Station Halle a. Saal.
Yon Halle abgehende Züge.
ach Chäüriängen: 11.226 317
6.480 6. 16 836.43(bis Merſeburg)
7.155 (nur Sonntags bis Großheringen)
7.47 8 e 9.54 Da (nach Frankfurt a. M.)
10.14 D2(nach Kiſſingen) 10.14 8 (nach
Stuttgart) 10.20 11.32 82128,34
D (üb. Jena n. München) 1.16 2,10.

3.36 82 4.04 Ds (n. Nürnbg. u. Stuttg.)
5.16 L 5.35 (bis Merſeburg) 5.26 De
5.552 7.3782 8.10 10.004 (bis
Großheringen) 10.31 D2 (n. Stuttgart)
10.41 Ds (n. München) 10.21 Ds (über
Jena n. München) 11.00 (b. Weißen
fels) 11.44 D2,

n Bevliae: 12.330 4.206 5.22D2
5.404 (nur Werktags bis Landsberg)

6.15 Ds 6.25 De 6.52 Da 7.038.58 82 11.10 12.33 De 2.05
2.31 L 2.41 D 2.48 Da 3.13 8
4.33 D2 4.42D2 6.38 87 6.45
6.28De 8,13 S 8.34 D2 9.

z Ceiyzig: 220 4.330 5.40

5.35 83 5.6089
6.28 7. 7.2288 8.200 9.34
10.30 S 10.24 8218.
ach Magdeburg 4.88 6.567.33 85 10.060 11.0286 1.400
3.45 4.44 Ja 5.55 7.218.86 10.418 12.23 (bis Cöthen).

n Nordhauſen- Caſſel 5.22
6.42 (bis Sangerhauſen) 7.455
2.00 1105 123.200 (bi3
Eisleben) 12.50 (nach Lauchſtädt)
1.1882 8.108 3.54 De 6.006 8.22
(nach Lauchſtädt) 942 (bis Sanger
hauſen) 10.448 11. 420.
ach Torgau Cottbus:e 7.45 82
7.56* I11.400 3.05 S 8.15
6. I 8.30* (bis Falkenberg)
11.g0 Se 11.4k (bis Torgau).
a alber ſtadt GSoslart 4.480

11.02 S 11.820
6.18 7.13 82

10.43 (bis Halberſtadt).
n BHestſtede: 4.22 nur Werktags

bis Dölau) 6.00 8.30 (nur Sonn
und Feiertags bis Cöllme) 10.00
1.00 (bis Fienſtedt) 8.00 38.00 (bis

7.42) 8.52 10.20 (von Cöllme) 12.25
2.50 3.50 5.21 7.20 8.18 (von

Dölau) 8.80 10.22 n. Werktags vom
1. Mai bis 31. Auguſt) 1220 (nur Sonn
u. Feiertags, Dienstags u. Freitags im
April u. September).

Ab Halle
r

7.00 2.30 3.30 4.00 5.00

D

Außerdem Sonn und Feiertags m
Cöllme)

Dölau) 4.30 (nur Werktags bis Beeſen
ſtedt, Güterz. m. Perſ.-Bef.) 6.42 (bis
Dölau) 7.12 (bis Dölau) 8.32 9.38
(Sonn- u. Feiertags bis Cöllme, Werk

vom 1. Mai bis 31. Auguſt bis
Dölau) 11.30 (Sonn- und Feiertags,

ienstags u. im April u. Sept.).
alle, Dölau und Cöllme:

vom 1. April bis 30. Sept. 07.
4.30 6.220 7.90 9.90 vom 1. Mai bis 31. Auguſt 07.

2

2
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nen
amen u
reiswert
nſtr. 84.
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).20 (bis
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Hoher Protektor: Seine Kaiserliche und
Königliche Hoheit der Kronprinz des
Deutschen Reiches und von Preussen,

ndesschiessen
e W Wo e23. Juni 1907.

Festplatz am
Pfälzer Schützenhof.

e vdeen n7

W 2

Grosser Festzug am Sonntag, den 16. Juni 11 Uhr vormittags.

Die Eintrittspreise e 5
15 Pfg. Mittwoch, den 19. Juni, 30 bezw. 15

zum Feſtplatze betragen: Sonntag, den 16. Juni, für Erwachſene 50 Pfg., für Kinder unter
Montag, den 17. Juni, 30 bezw. 15 Pfg.; Dienstag, den 18. Juni, 30 bezw.

g.; Donnerstag, den 20. Juni, 30 Pfg., Kinder frei; Freitag, den 21. Juni,
50 bezw. 15 Pfg., Sonnabend, den 22. Juni, 30 Pfg., Kinder frei; Sonntag, den 23. Juni, 50 Pfg., Kinder frei. Militär vom

Feldwebel abwärts bezahlt am Sonntag, den 16. Juni, 25 Pfg., an den übrigen Tagen s Pfg.

Abonnementsbücher,
Im Vorverkauf

welche auch im Vorverkauf zu haben ſind und an allen Tagen gültig ſind, koſten 5 Mark
((o Billetts) für Erwachſene, 1 Mark (10 Billetts) für Kinder unter 14 Jahren.

ſind Billetts zu haben bei: J. Bartholemey, Reilſtr. 154; Franz Beeck, Leipzigerſtr. 56; Otto
Fuchs, Ludwig Wuchererſtr. 5; Paul Grimm, Mühlweg 22; Rich. H einze, Gr. Steinſtr. 71,

Gr. Steinſtr. 54 und Gr. Ulrichſtr. 40; Otto Jfland, Gr. Steinſtr. 9, part. Krü ger Oberbeck, Gr. Steinſtr. /2; Köhler
Pötzſch, Geiſtſtr. 52, Ludwig Wuchererſtr. 275; C. J. G. Kitzing, Schmeerſtr. 285; Mjax Müller Leipzigerſtr. 84; Fran z

Pennemann, Gr. Ulrichſtr. 9; Franz Reinecke, Merſeburgerſtr. 159; A. Reichardt jr., Burgſtr. 69; Steinbrecher
Jasper, Marktplatz j und Scharrenſtr. 1; A, Saalfeld, Magdeburgerſtr. Max Stoye Vachf., Magdeburgerſtr. 68; Oskar
Schröder, Leipzigerſtr. 46; Max Schulz, Gr. Ulrichſtr. 55; Oswald Wiesner, Poſtſtr. Hermann Weiſe, Delitzſcher
ſtraße 95; W. Welſch, Gr. Steinſtraße 48, Leipzigerſtraße 58 und Glauchaerſtraße 29o; Jul. Wiedemann, Schmeerſtraße 4;

C. Werner, Bernburgerſtraße 22.

r

Doolo g. J Garten.
l

Nur Kurze Zeit!
Ernst Porzina's
64 dreſſterte Affen,
Hunde, Katzen, Kaninchen,

Kakadus, Araras.
Bester Dressurakt der Welt

Täe 2—-4 Vorſtellungen.
Kein erhöhtes Entree.

16. Juni: [8469
Billiger Sonntag.

Von mittags 12 Uhr ab
Erw. 30 Pfg. Kinder 20 Pfg.

Sonntag, den 16. Juni:
2 große

Militär Konzerke,
ausgeführt vom

Trompeter- Corps des
2. Kgl. Sächſ. AlanenRegts.

Ur. 18
Leitung Herr Kgl. Muſ.Dir.

W. Radecke, Leipzig).
Anfang 4 Uhr

Ende gegen 10 Uhr.

(Solo: Herr
Orchester:

Rintrittsgeld à Person

Apollo- Theater. 5

Direktion: Gustav Poller.

8512

S

W. IIttenae

Dienstag, den 18. Juni, 8 Uhr in der Festhalle

I. Grosser PElite- Abend 250 Sänger!
unter Mitwirkung der zum Sängerbund a. d. Saale gehörenden und anderer hiesiger
Vereine, sowie eines grossen Festorchesters, der auf über 60 Mann verstärkten Regimentsmusik

(Leitung: Herren Musikdirektoren Wurfschmidt und Wiegert.)
Programm: Chöre f. Solo, Männerchor u. Orchester: Normannenzug v. Bruch,

Kaisermarsch V.

Ouverture z. Op. Tannhäuser v. Wagner; Ingeborgs Klage v. Hoffmann
Les Préludes v. Liszt; Slavische Rhapsodie v. Friedemann; Ouverture
zu Richard III. v. Volkmann Norwegischer Künstler-Carneval v. Svendsen.

Ausschuss mitglieder frei

Schützen-Festplatz.
S Cafe Arabien

Vis-à-vis der Festhalle m dem MusikK-Pavillon.
eetwirt auf allen grösseren AusstellungenBesitzer: Otto Eyring alls Jena, und Bundesschützenfesten ete.

Empfehle den verehrlichen Schützenfestplatz Besuchern, werten Familien mein
hochfein eingerichtetes

Btablissementund bitte um zahlreichen Besuch.
div. gut gepflegte Biere, Weine, sowie Kaffee usw.

iltsches Bundesschiessen

Halle a. S.

des Füsilier- Regiments Nr. 36.

Rich. Wagner, Weihe des Liedes V.
Hietschold) A capella-Chöre,.

Baldamus

1 M. Sschützen, Inhaber von Festkarten und
8583

Der Musik Ausschuss.

Reichhaltiges
Konditorei-Büſfſet.

Hochachtungsvoll Eyring.

Gaſtſpiel des Hamburger
Metropol-Theaters“.

Dir.: E. Ernau-Ewald.
Ab Sonntag, den 16. Juni
lerzogin (revette.

(LaDuchesse desFolſesBergère).
Schwank in einem Vorſpiel
und 3 Akten von Georges

Feydeau. [8458

3 D.
24./6. Mittags Uhr.

Auswärtige Theater.
Sonntag, den 16. und Montag,

den 17. Juni 1907.
Leipzig (Neues Theater): Die

Meiſterſinger von Nürnberg.
Montag Die Verlobung bei der
Laterne. Hierauf: Sicilianiſche
Bauernehre. Zum Schluß:
Der Karneval in Venedig.

Leipzig (Altes Theater): Die Fleder
maus. Montag Geſchloſſen.

v W.
L. F. T. 24./6. 6 L. A. F. T.

ezum Würzburgerss
am Hallmarkt, Fernſprecher 2807.

m Würaburger Bürgerbräu,von
Liter 20 Pfg. [7776Si phon Versand.

Möllers Rosengarten.
Einzig in ſeiner Art.

Herrlicher Blumenduft, erfriſchende Luft.
Vorzägliele 1. Preiswerte Verpflegung

Zu allen Tageszeiten ein leicht erreichbarer Erholungsort für
Jung und Alt. Fahrpreis 10 Pfg. 258

Kronemn- Quelle
hervo d wirksam bei Nieren- und Blasenleiden, Gries und Stein
besehwerden, Gieht und Diabetes. Ferner bei katarrhalischen Affek-
tionen des Kehlkopfes und der Lungen. Neue Broschüre gratis.

Kronen-Quelle, Bach Salzbrunn

S 'v v a

Adres Je

du V J
en Wo

e r

ſlordemey Zuistengeren Gelee

Amrum Wyk a. fo Sylt Kakolſ a Ron
cowle von

GBremen a. Wilhelmshaven
fatwtarten aut allen

e gröberes CUend
Ctallonesſoräceutscher ſilovd

Bremen
Europäische fahrt

Fahrpläne fern, zu hab. in Halle a. S. Peckolt Raake, Riebeckplatz.

CLeistners Wald und Xurhaus

in den Königl. Forſten bei Halle a. S., Station Heide der Halle
Hettſtedter Eiſenbahn, in 17 Minuten von Halle mit der Bahn
g. erreichen, einzig. und idylliſches Wald-Etabliſſement in ozonreicher
Eichen und Kiefernnadelluft, mitten im Walde, direkt am Bahnhof
Station Heide gelegen. Komfortable Zimmer (auch mit Balkon).

Vorzügliche Penſion pro Tag von 4 Mk. an. W
Sol, Moor- und Kiefernadelbäder. Faſage Abreibung.
Milch- und Brunnenkuren. Empfehle den geehrten Herrſchaften
Diners u. reichhaltige Saiſon Speiſenkarte.

Helmbold Co., Hauptniederlage der Kronen- Quelle (5084 Telephon 2042.

Hauptfesthalls Schiesshalle

Grüns Weinrestaurant. 2
Gesamtbewirtschaftung: Rud. Dietrich, Moetropol-Hotel.

In der Hauptfſesthalle
täglich nachmittags und abends

Grosse Varietee Vorstellung.
Künstler ersten Ranges. [8519

Baci Wittelkinckä
Sonntag abend S Uhr

JExtra-Kur-Konzert,
ausgeführt von der Kapelle des Mansfelder Feld- Artillerie

Regiments Nr. 75.
Abonnements haben Gültigkeit. Entree 35 Pfg.

C. Rohde.8493]

Bacl Wittekind.
Morgen Sonntag früh 6 und nachmittags 3 Uhr

Zwei grosse Konzerte8497] der Kapelle des Füſ.Regts. Nr. 36.
Entree zum Früh Konzert 25 Pfg. o. Wiäegert,

Nachm. 5 Kgl. Muſikdir.r

Saalschloss- Brauerei
Sonntag, den 16. Juni, z mzlhtzrnahm v abends Il ihr 3wri Militär Konzerkte,

ausgef. von den Kapellen des Feld.-Art.-Regts. Nr. 75, Kgl.Muſldir. F. Stade, und des Füſ.-Regts. GeneralFeldmarſchall
Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36, Kgl. Muſikdir. 0. Wiegert.

Eintritt 35 Pfg. Karten giltig. F. Winkler.

(Weinstuben Zur Traube“)

Leipzigerstr. 12 (Eingang: Kleiner Sandberg).

e Aue IieheS

O 24 3 eh Tägheh reichhaltigeAngenehmer e Frühstüoks- u.

g e 59Aufenthalt. Mittagskarte.
Abends Spezialgerichte zu kleinen Preisen.

Fr. Otto Keltsech, Weinhandlung.
m

ſdrand Restaurant „Iars Ia Tour“,
Gr. Ulrichstr. 0. Inh. Norbert Herold. Telephon 144.

Sehens würdige Schlachtengemälde. Schöner, zugfreier Garten,
Diners von I2--2 Uhr.

Reichhaltige, der Saison entsprechende Speisenkarte. Gutgepflegte
Biere und Weine. Meinen werten Gästen stehen zum Festzug

Fenster zur Verfügung. [8511
AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAABE

D

Allen Fremden und Besuchern
des XXIII. Mitteldeutschen Bundesschiessens

hält sich der

Triumph-Automat
am Leipziger Turm bestens empfohlen.

Grösstes Automaten- Restaurant am Platze
Reichste Auswahl vorzüglicher Speisen und Getränke.

Echte Kulmbacher, Münchener u. höhmische
Biere

ff. Weine u. Tafelliköre.
Erdbeerbowie Eis Noussierende Limonaden.

vvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvyv

M. Bovro''s Gartenlokal.
Plektrische Bahnverbindung nach allen Richtungen.

Nähe Leipziger Turm Kurzegasse Nähe Bahnhof.
Inmitten der Stadt gelegenes, zugfreies Gartenlokal. [8528

Asphaltierte Kegelbahn. Grosse Vereinszimmer
Solide Preise. Gute Speisen.

V V r r

BergschenkKe,
vis- à vis BRurg Giebichenstein, romantische Lage.

Herrlichste Aussioht ins Saaletal. [8510
E. Speisen. TGutgepfſlegte Biere.

Dampfschiff- u. Motorbootfahrt
nach der Rabeninsel.

2um Bundesschiessen
Täglich von vormittags 8 Uhr an Abfahrten.

Telephon 3003. C. Schräpler, Unterplan.
NB. Jeden Mittwoch und Sonnabend Dampfſchiffahrt nach

NeuRagoczi. Abfahrt oberhalb der Peißnitzbrücke 2 Uhr. [8529
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Regierungsbezirk Merſeburg.

Eichen- und
Oberförſterei Ziegelroda.

Jinden- Nutzholz- Verkauf
durch ſchriftliches Aufgebot.

Eichen Linden Aſpen2 S c Sz o A. B. S NusS Schutzbezirk S 5 kloben BemerkungenJ 92 e. w. v. m. m. w. v. (1 u. u. v. v. v
Feſtmeter rm Feſtmeter1 Wangen, 5,18 P 72 Wendelſtein II8, 32, 51 14 (073 u

4 18 3375 33 3 186 n 32, 50 -4 87 Hermannseck 95 260J 2059 re 48810 96 r 3801 72

7 1012 2
18 7 17014 r r a15 Lodersleben 132 19 52s a 23617 137 48918 n 4 (98147

20 147 9421 x x rer 7 l r h 42622 r I 46023 a a 656124 149 W m a 57525 n n n e r n en e es e n 62726 x 57727Hohelinde 114 30528 e u29 1ie P 4 859 l;30 g seck I 88 223 dermannse 3 59rege 48 1 21 38932 Herwannsett 1022 m e l m 2s h a el Pel 2Die Gebote ſind unterſchrieben und verſiegelt mit der Aufſchrift: „Eichen und LindenNußtzholz Verkauf verſehen bis zum

25. Juni 1907, 11 Uhr vormittags portofrei der Oberförſterei einzureichen. Sie müſſen enthalten a) die ausdrückliche Erklärung,
daß der Bieter ſich den ſämtlichen Verkaufsbedingungen unterwirft b) den angebotenen Preis für die Einheit der einzelnen Verkaufsloſe.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt am 25. Juni er., vormittags 11 Uhr in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter im GaſthofeDammköhler zu Ziegelroda. Die Verkaufsbedingungen und Losverzeichnis können vormittags auf der Oberförſterei eingeſehen werden.

Die Loſe ſind ſo eingerichtet, daß ſich auch kleinere Gewerbetreibende an der Submiſſion beteiligen können. Losverzeichniſſe liefert
gegen Schreibgebühr der hieſige Forſtſekretär Hartung- Ziegelroda, wenn ſie bis zum 20. Juni er. angefordert werden. 8486

Ziegelroda, den 12. Juni 1907. Königliche Oberförſterei.
Bewährtes Aeunesches ar trar

bekannte Marken: TeutoniaGras- ung jBolro ine n er n
Konstruktion, patentierte Ringschmierung, tadellose Ablage, leichter Gang

Schleppharken, en Rechen er art, Schleifsteine,und Stahl,
(7752sowie sämtliche andere Iamndwirtschartliche Maschinen.

Kataloge umsonst und postfrei.

Fabrik landwirtschaftlicher Maschinen

F. Zimmermann 60.,
AKt.-Ges., alle a. S.

Filialen: Berlin SW. il, Dessauerstr. 30, Breslau Il, Claassen- S
strasse 18, Sohneidemühl, Rüsterallee.

Mailand 1906 Grand prix. i

GARLSHüTTE
Aktien-Gesellschaft für Eisengiesserei

und Maschinenbau

Altwassor in Schlesien
liefert und empfiehlt als Sperzialität

Gegründoet 1821. Personal ca. 600.

Uoderngte Jenti- doalamnigheednen

liegender Konstruktion mit erhöhten Tourenzahlen, Voll-
kommenemZwanglauf der Ventile, grössterDampf-Oekonomie.

Centrifugalpumpen für niedere m Druck-

Pransport-Inlagen, v r rn e
Lufterhitzer-Anlagen e n e de

maschinen mit und ohne Konkurrenz. [7713

„allen voran““ [8468für Hand-, Seil- Fabrikbetrieb,und ar mitm mit Solhsttätigen
Pahrgtühlen Veiehen,
golhst- Drehseheiben

roxistrier enden ung gelhgt-
Waagen ontleerenden

S Magenim inneren und liefernäusseren ausgezeichnetOtto Jeiſhe 6 kipe, Halle- Saale.

Dreißigjährige Spezialität „Trausportanlagen“.

Die alleinige Vertretung für den Regierungsbezirk Merseburg des

WVaupel-Derbyfutter
billiges und erprobtes

Pferde-Kraftfutter
als besten Ersatz für Hafer, Maisschrot u. w.,

habe ich übernommen und empfehle solches als ganz bedeutend preiswerter als Hafer
umd Mais in Ladungen und einzeln.

Halle a. S.,

Il

zentralheizungen aller Systeme.
Wintergarten- u. Gewächshaushas-Lüftungs- u. Trockenaniagen,

Arbeiter-Wascheinrichtungen, Brausebadanlagen.

e

J

M
Halle S., Fernsprecher 901.

Abtellung C. [8474

Deutzer mineX billig verkäuflich. Off. u. B. P.
3994 an Rudolf Mosse, Halle.

ut erhalten, verkauft
9

Konlbaeh, Gröbers.

Otto Schliack, eeedeja r
strasse 60.

Lobende Anerkennungen, u. a. vom Kgl. Oberlandstall meister Herrn Graf
von Lehndor. Graditz, dem Herrn Landstallmeister von Oettingen,
Trakehnen, Herrn Prof. Dr. Dietrich Vorstand der landwirtschaftl. Versuchsstation in
Marburg, liegen jederzeit zur Einsicht bei mir aus. [7741 r Taubenneſter,eln Gr. Märkerſtr. 23.

Empfeblungssehriften Kostenfrei!

Pate nt- Bureau Wünsehe UnIig, Ceipzig, inselstr. [3.
Patentanmeld. v. M. 30. Gebr. -Musteranw. v. M. 15 an.

S Kichard Kiedel,W Maschinenbau- und

Reparatur-Anstalt,

h leipzig- R.
M Senefelder-Str. 4 Telephon 2504ennberit rieb zu Revielonen und Reparaturen von Motoren,

Damprmasechinen ete. aller Systemoe.

Sicherheits-Fahrstünhle,
Krane, Winden, überhaupt Hebezenge jeder Art und
Grösse, sowie Ziegeleimaschinen bauen seit Jahrzehnten

als Spezialität [7732
Heber Streblow, nasehinenfabrix, Halle a. S, 13.

Helg eran langſam bindend und
s volumbeſtändig.

füWweristtfer Sonnen gcher

e gut zum Faſſadenputz,
ferner auch zum Ein und UmdeckenCemen

ſ. a J Feinſte geh nene

4

hegen feuchte Wohnunygen.
Nasse Wandflächen, ſeuchte Wohnungen ete-werden in langjähr, bewährter, gesetzl. geschützter
Ausführung trocken gelegt. Bebördl. Zeugnisse nach

10- u. 15jähr. Anwendungsdauer vorhanden. [8465
Vebernahme von Neu- u. Umbauten, Repara-

turen, Dichten massiver Bassins U. S. W.
Mit Kostenanschlag stehe auf Wunsch zu Diensten.

Friedr. Knape, van 1,
Maurer u. Zimmergesechäft. Fernspr. [776.

e

W. Endemann, Halle a. S.-Dölan.
Tiefbau. Amtliche Vermeſſun n Grundbeſitzverwertung.

Eiſenbahnvorarbeiten, Anſchlußgleiſe, Kanaliſation, re
Meliorationen, Grenzfeſtſtellungen, Kataſtervermeſſungen, Lagepläne,S und Viriſchafſepiän Schlußvermeſſungen, Bebauungspläne,
Parzell h von Gütern (event. auf eigene Rechnung), Taxation,

beſitz- Verwaltung. Reiſekoſten für amtliche Vermeſſungend et des nächſten Kataſteramtes. Vermittelung von
Aufträgen wird honoriert. Feruruf Amt Halle 1084.
Dr. Wiſheim Rasch, Haſſo (Saalo), IDhrechlstr.
Vertreter der Gothaer V a. G
Voersicherungs Kommissar der Prov.-Städte-Feuor-Socfetät.

Lieferung neuer, sowie gebrauehter, wie neu Vorgeriehteter Dlotoren. und größte u P oreit bei
Moderne Transmissionen. Aniassvorriehtungen für SNotore. ho andzuſatze.Einrichtung Kompl. Anlagen für Gewerbe und Landwirtschaft. Feinſte Ref. un

Lager Von Ersatzteilen für Motore. DMotoren- und Nasehinen -Oel, Vertr. u. Lager f. Halle u. Umgegendconst. Fett und alle techn. Bedartsartikel für NMasehinenbetrieb. Bl. liebe Ktröfer Horterſer
Prompte Bedienung uns daehgemi er moderno Ausführung 57 wehſ ung l.

u Garantie.e e e e e nnd beten. aurermſtr.,Merkewitz. Aanahmestelle von RypotheKen-Darlehns-Anträgen.
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